
NOTES ON THE ELECTRONIC EDITION

Th is edition is based on the original edition of Oscar Blumenthal’s 
Schachminiaturen, published by Veit & Comp., Leipzig, 1902. Th e 
‘Nachträge zum ersten Band’ from Schachminiaturen, neue folge, 
Leipzig, 1903, have been added to the solutions of the respective 
problems, and the symbol ‘[!]’ added to the stipulation to indicate 
the presence of a comment. If the ‘Nachtrag’ identifi ed an error, 
the error has usually been corrected in the text, and indicated by 
‘[korr]’. Occasionally, suggested corrections were found to be faulty; 
in such cases, the original problem has been kept, and the (faulty) 
correction given in the solution with annotation in brackets.

All problems have been checked for serious errors with Matthieu 
Leschemelle’s computer program Problemiste. Th e symbol ‘[*]’ af-
ter the stipulation indicates a problem with several solutions; the 
symbol ‘[†]’ a problem without a solution in the specifi ed number 
of moves.

Th e solutions follow the original solutions as closely as possible. 
Typographical errors and trivial errors have been silently corrected, 
while more serious problems have been retained, and correction 
given in brackets. Parallel solutions given as one single line in the 
original have often been expanded for clarity, and overuse of ‘~’ 
has been adjusted in cases where only one move or moves by one 
piece were possible. In doubtful cases, however, the original solu-
tion has been retained.

A number of minor errors or inconsistencies have also been cor-
rected, mostly spelling errors, and missing accents in names.

A few known sources have also been added in brackets.
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VORWORT

Der vorliegenden Problemsammlung habe ich den Titel „Schach-
miniaturen“ gegeben, weil sie sich ausschliesslich aus zierlichen 
Kleingemälden der Problemkunst zusammensetzt, die in den eng-
sten Rahmen gespannt und mit dem denkbar geringsten Material 
ausgestaltet sind. Denn die Anthologie, die ich hier in die Hände 
der Schachfreunde lege, enthält nur Aufgaben von vier bis höch-
stens sieben Steinen und will gleichsam die Urbilder aller Proble-
mideen in ihrer einfachsten Darstellung gesammelt und gesichtet 
der Schachwelt vor’s Auge rücken.

Der Grundgedanke dieser Sammlung beschäftigt mich schon 
seit vielen Jahren und hat zu meiner Freude den Beifall hervorra-
gender Problemkünstler gefunden. Der Zauber des Schachrätsels, 
das in den letzten fünfzig Jahren aus kunstlosen und nüchternen 
Anfängen heraus sich zur höchsten künstlerischen Vollendung 
entwickelt hat, und in seinen besten Darbietungen den Schach-
freunden ein ästhetisches Wohlgefühl bereitet, wie es aus einem 
geistreichen Epigramm oder aus einem fein zugespitzten Sinn-
spruch nicht stärker hervorströmen kann, zeigt sich vielleicht nie-
mals unmittelbarer und siegreicher, als gerade in jenen Stellungen, 
die mit sparsamster Kunst aus wenigen Steinen zusammengesetzt 
sind und schon durch die verführerische Durchsichtigkeit der 
Position den Löser anziehen, den Scharfsinn stacheln und ihren 
Kombinationskern beinahe hüllenlos mitteilen. Die grosse Bewe-
gungsfreiheit aller Figuren, denen das Schachbret in seiner ganzen 
Weite off en steht, bringt eine Fülle von Verführungszügen mit sich, 
deren Widerlegung unterhaltend und ergötzlich ist. Und was man 
zum Lobe von wortkargen Aphorismen mit Recht gesagt hat, dass 
sich in wenigen Worten eine Th orheit schwerer verbergen lässt, als 
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in umfangreichen Erörterungen, es gilt auch von den Schachepi-
grammen der Problemkunst. 

So wird man denn in der vorliegenden Sammlung keinen unse-
rer ersten Meister vermissen, und einigen bin ich für ihre unmittel-
bare Mitwirkung zu besonderem Dank verpfl ichtet. Karl Kockel-
korn hat mir von den Aufgaben, die er gemeinsam mit Johannes 
Kohtz komponiert hat, sieben übermittelt und in seinem Briefe 
die Bemerkung gemacht: „Es wird sehr interessant sein zu erfah-
ren, was mit so geringen Mitteln bisher an guten Problemen zu 
stande gekommen ist …“ Konrad Erlin, der Wiener Problemmei-
ster, hat mir eine Sammlung ökonomischer Aufgaben, die er selbst 
angelegt hat, zur Verfügung gestellt und mich dadurch auf man-
ches verborgen gebliebene Problem hingelenkt. „Eine Anthologie 
von Schachmeisterwerken ökonomischer Darstellung,“ so schrieb 
er mir, „halte ich für ein dankenswertes Vorhaben. Wohlgelungene 
Erzeugnisse dieser Art werden mit Vorliebe entgegengenommen 
und können auch als Gradmesser für die Leistungskraft des Pro-
blemkomponisten gelten. Der Meister aller Meister Samuel Loyd 
hat sich ersichtlich gern in der Beschränkung bethätigt und gerade 
hier Unvergängliches geschaff en.“ Auch Adolf Bayersdorfer, der 
seinen Feinsinn und seine geschärfte Urteilskraft dem Schachpro-
blem seit vielen Jahren zugewendet und in weiten Kreisen frucht-
bare Anregungen ausgestreut hat, nahm lebhaften Anteil an dieser 
Sammlung und hat mir eine Auslese seiner feinsten Erzeugnisse 
zugänglich gemacht. Die wertvollste und ausgiebigste Förderung 
verdanke ich aber W. A. Shinkman, dem geistreichen amerikani-
schen Problemdichter, der in der Kunst, mit den sparsamsten Mit-
teln den feinsten und witzigsten Inhalt auszudrücken, von keinem 
Anderen übertroff en wird. Der unerschöpfl ich fruchtbare Meister 
hat mir nicht bloss aus seinen schon veröff entlichten Aufgaben 
eine reiche Auswahl übersandt, sondern auch eine grosse Anzahl 
von neuen Schöpfungen hinzugefügt, die in diesem Buch zum er-
sten Male veröff entlicht werden und ein wertvolles Geschenk für 
die Schachwelt bedeuten. Otto Würzburg, ein Neff e und Schü-
ler Shinkmans, der mit kongenialer Anlage für manche oft darge-
stellte Idee die letztgültige einfachste Form gefunden, hat mir in 
gleicher Weise Altes und Neues für diese Sammlung zur Verfügung 
gestellt, und die Mehrheit seiner Beiträge ist von epigrammatischer 
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Schlagkraft. Eduard Mazel, einer der feinsten und wachsamsten 
Kenner der Problemlitteratur, hat noch während des Druckes aus 
Eigenem und Fremdem die Sammlung bereichert. 

In der Anordnung des Materials habe ich mich entschlossen, die 
Probleme innerhalb der einzelnen Abteilungen nach der Zahl der 
Züge zu ordnen, und die Autoren innerhalb dieser Gruppen wie-
der in alphabetischer Reihe aufeinander folgen zu lassen. Erläu-
ternde Bemerkungen habe ich einzelnen Problemen hinzugefügt 
und die Lösungen am Schluss des Buches so ausführlich aufge-
zeichnet, dass selbst minder geübte Schachfreunde keinen Auf-
schluss über Verzweigungen und Nebenspiele vermissen werden. 
Leider sind auch einige Nebenlösungen zu beklagen: In Nummer 
143 muss der weisse Bauer e6 entfernt und durch einen schwarzen 
Bauer h7 ersetzt werden, um die Intention des Verfassers sicher zu 
stellen. In Nummer 131 führt auch das derbe Schachgebot 1. La5† 
zum Ziel, und in Nummer 172 ist eine Umstellung der ersten zwei 
Züge möglich. Immerhin ist es erfreulich, dass von 360 Problemen 
nur diese drei einer argwöhnischen Nachprüfung nicht standhal-
ten konnten.

Und so lege ich denn der Schachwelt dies Buch mit dem Wun-
sche vor, dass es die Freude an der sinnreichen Kunst des Schach-
problems in weitere Kreise tragen möchte. Es verkündet auf jeder 
Seite eine Wahrheit, die sich auf allen Lebensgebieten beglaubigt 
hat: „Simplex sigillum veri!“

 Oscar Blumenthal
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1. George Edward CarpentercuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{DWDWDWDW}
{WDWIWDWD}
{DWDWDWDW}
{WDWiWDWD}
{DWDWDQDW}
{WDRDWDWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in zwei Zügen

Eine in ihrer Einfachkeit vielbewun-
derte Aufgabe, die zur Keimzelle zahl-
reicher Probleme geworden ist. [Du-
buque Chess Journal, 1873]

2. Johannes HanecuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{DWDWDWDW}
{WDWDWDW$}
{DWIQDWDW}
{WDWdWiWD}
{DWDWDWDW}
{WDWDWDWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Ein wohlgeglückter Versuch, den 
Zweizüger G. E. Carpenter’s zu erwei-
tern und das Matbild in einer hüb-
schen Doppelwendung wiederkeh-
ren zu lassen.

3. Johannes HanecuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{DWDWiWDW}
{WDBDWDW!}
{DWDWDWDK}
{WDWdWdWD}
{DWDWDWDW}
{WDWDWDWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Auch hier ist die Herbeiführung ver-
schiedene Wendungen bei der äus-
sersten Kargheit der Mittel verdienst-
lich.

4. C. HartlaubcuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{DQDPiWDW}
{WDWDWDWD}
{DWDWDWDW}
{WDWdWdWD}
{DWDWIWDW}
{WDWDWDWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Durch geringfügige Änderungen ist 
hier ein Meisterstück Samuel Loyd’s 
um einige artigen Nebenspiele berei-
chert worden.
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5. Jesper JespersencuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{DkDWdWDW}
{WDWDWDWD}
{$WDWDWDW}
{WDWdWdWD}
{DKDWDWDW}
{WDWDWDW!}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Die gleiche ansprechende Stellung ist 
von dem deutschen Problemkompo-
nisten F. Dubbe gefunden worden.

6. J. Kohtz und C. KockelkorncuuuuuuuuC
{WDWDWGWD}
{DwDWdWDW}
{WDWDWDWD}
{DWDWDW!W}
{kDWdWdWD}
{DWDWDWDW}
{WDWDWDWD}
{DWDWIWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Die leise Feinheit der Aufgabe liegt 
darin, dass sich der weisse König 
nicht so weit nähern darf, wie es auf 
den ersten Blick möglich erscheint.

7. Rudolf L’hermetcuuuuuuuuC
{WDW$WDWD}
{DwDW)WDW}
{WDWDWDWD}
{DWdWDWDW}
{KDkdWdWD}
{DWDWDWDW}
{WDWDWDWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Die leichte Arbeit erschien uns wegen 
ihrer netten Doppelwendung mittei-
lenswert.

8. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{DwDQ)kDW}
{WDWDWDWD}
{DWdWDWDW}
{WDwdWdWD}
{DWDWDWDW}
{WDWDKDWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Ein glücklichster Fund der Loyd’-
schen Schachgenies, das sich viel-
leicht nirgends glänzender off enbart 
hat, als gerade in diesen geist reichen 
Miniaturen. [403, Albion, 1856-09-20]
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9. Sigmund LehnercuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{iwDWDwDW}
{W0KDWDWD}
{DWdWDWDW}
{WDwdWdWD}
{DWDWDWDW}
{WDWDWDWD}
{DRDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Ein durchsichtiger, aber gefälliger 
Einfall des Verfassers.

10. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{dwDWDwDW}
{WdWDRDWD}
{DWdWDWDW}
{WDwdWdWI}
{DWDWDWDR}
{WDWDWDkD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Das Opfer eines Turmes, um das Mat 
mit dem zweiten herbeizuführen, ist 
hier mit den kargsten Mitteln in ge-
fälliger Variantenumrahmung darge-
stellt. [American Chess Journal, 1878]

11. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{dwHWDQDW}
{WdWDWDWD}
{DWdWiWDW}
{WDwdWdWD}
{DWDKDWDW}
{WDWDWDwD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Das typische Matbild von Dame und 
Springer in der einfachsten Darstel-
lung. [Ferrantl, Illustrierte Familien-
Journal, 1859, version]

12. Z. MachcuuuuuuuuC
{WDWDW$WD}
{dwDWDWDW}
{WdWDWDWD}
{DWdWiWDW}
{W!wdWdWD}
{DWDWDWDW}
{WDWDWDwD}
{DWDWDKDW}
vllllllllVMat in vier Zügen

Wiederum ein Abkömling des Zwei-
zügers von G. E. Carpenter. Doch ist 
das Verdienst des Verfassers, der ohne 
Vermehrung der Mittel ein belebtes 
Nebenspiel erreicht, kein geringes.
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13. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{dKDWDWDW}
{WdWDWDWD}
{GWdWdW!W}
{kDwdWdWD}
{DWDWDWDW}
{WDWDWDwD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in vier Zügen

Der amerikanische Komponist bie-
tet hier in dem engsten Rahmen eine 
Fülle von Feinheit und Scharfsinn.

14. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{dWDWDWDW}
{WdWDWDWD}
{DWdWdWDQ}
{wDwdkdWD}
{IWDWDWDW}
{WDWDWDw$}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in vier Zügen

15. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{dWDWDWDW}
{WdWDWDWD}
{DWdWdWDW}
{wDwdwdWD}
{!WDWDWDW}
{WDWDpDwD}
{DWDWDkDK}
vllllllllVMat in fünf Zügen

Die Position steht hart auf der Grenze 
zwischen Problem und Endspiel, aber 
sie macht uns mit einem so hübschen 
schachlichen Kunstgriff  bekannt, dass 
man ihre Aufname nicht tadeln wird.  
[12, Chess Monthly, 1857-02]

16. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{dWDWDWDW}
{WdWDWDWD}
{DWdWdWDW}
{wDwdwdWD}
{IWDWDWDW}
{NDWDwDwG}
{iWDWDwDW}
vllllllllVMat in fünf Zügen [*]

Ebenfalls mehr eine Endspielstudie, 
die nur durch die Begrenzung der Zü-
gezahl einen Problemcharacter ge-
winnt. [Chess Monthly, 1860]



FÜNFSTEINER
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17. Joseph AbbottcuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{dWDWDWDB}
{WdWDW!WD}
{DWdWdW0W}
{wDwdwdkD}
{DWDWDWDW}
{WDWDwIwD}
{dWDWDwDW}
vllllllllVMat in zwei Zügen

Wohl die denkbar einfachste Dar-
stellung der Idee, durch Hinterstel-
lung der Dame ein Abzugsmat her-
beizuführen. [v, Chess Player’s Re-
view, 1861]

18. Oscar BlumenthalcuuuuuuuuC
{QDWDWDWD}
{dWDWDBDW}
{WdWDWDWD}
{DWdWdWdW}
{wDwdwdkD}
{DWDWDWDW}
{WDWDwDND}
{dWDWDKDW}
vllllllllVMat in zwei Zügen

Vor fünfundzwanzig Jahren in der 
„Oesterreichischen Schachzeitung” 
veröff entlicht.

19. Adolf BayersdorfercuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{dWDWDKDW}
{WdWiWDWD}
{DW0BdWdW}
{wDwdwdwD}
{DQDWDWDW}
{WDWDwDWD}
{dWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Adolf Bayersdorfer hat uns für unsere 
Sammlung eine Reihe von Aufgaben 
überlassen, die sich sämtlich durch 
anmutige Form, ein munteres Vari-
antenspiel oder eine fein ersonnene 
schachliche Kriegslist auszeichnen.

20. Albert BurmeistercuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{dWDWDWDW}
{WdWdW$WD}
{DWdWdWdW}
{wDwdwdwD}
{DWIW0WDW}
{WDBDwDWD}
{dWDWiWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Ein oft bearbeiteter Einfall erscheint 
hier in der schlichtesten Form.
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21. Antonio CorriascuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{dWDWDWDW}
{WdWdWDWD}
{DWdWdWdW}
{pDKdwdwD}
{0WDWdWDW}
{WiWDwDWD}
{dWDQdWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

22. Konrad ErlincuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{dBDRDWDW}
{WiNdWDWD}
{DWdWdWdW}
{wDWdwdwD}
{dKDWdWDW}
{WdWDwDWD}
{dWDWdWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

In einem russischen Problemtur-
nier für Aufgaben von fünf Steinen 
mit dem ersten Preise gekrönt. [1. Pr. 
Sahmatnyj zhurnal, 1895]

23. Konrad ErlincuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{dWDWIWDW}
{WdWdWDWD}
{DWdWdWdW}
{wDWdBiwD}
{dWDWdWDW}
{WdQDw)WD}
{dWDWdWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

24. Konrad ErlincuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{dWDWDWDW}
{WdpdWDWD}
{DpdWdWdW}
{wDWdWdwD}
{iWIWdWDQ}
{WdWDwDWD}
{dWDWdWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen
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25. Konrad ErlincuuuuuuuuC
{WHwDWDWD}
{dWDWDWDW}
{W0wdWDWD}
{DkdWdWdW}
{wDWdWdwD}
{dWDWdWDW}
{WdQIwDWD}
{dWDWdWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

26. Otto FusscuuuuuuuuC
{WDWIWDWD}
{dWDWDWDW}
{W0wdWDWD}
{DwdWdWdW}
{kDWdWdwD}
{)WDQdWDW}
{WdWDWDWD}
{dWDWdWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Gut erfunden und fein zugespitzt.

27. J. HanauercuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{dWHWDWDQ}
{BiWdWDWD}
{DwdWdWdW}
{wDWdWdwD}
{DWDWIWDW}
{WdWDWDWD}
{dWDWdWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Durch die grosse Bewegungsfreiheit 
des schwarzen Königs, dem nach 
dem ersten Zuge fünf Fluchtfelder of-
fen stehen, gewinnt die Aufgabe Man-
nigfaltigkeit und Reiz.

28. Frank HealeycuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{dWDWDWDW}
{WdWIWDWD}
{Dw$WdWdW}
{wDWdWdwD}
{DW)kDWDW}
{WdWDW!WD}
{dWDWdWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Ein berühmtes Meisterwerk der eng-
lischen Problemdichters. [Illustrated 
London News, 1858]
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29. Jesper JespersencuuuuuuuuC
{WDWiWDWD}
{dW0WDWDW}
{WdWHWDWD}
{!wIWdWdW}
{wDWdWdwD}
{DWDwDWDW}
{WdWDWDWD}
{dWDWdWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

30. J. Kohtz und C. KockelkorncuuuuuuuuC
{WDWdWDWD}
{dWdW0WDW}
{WdWDQDWD}
{DwDWGWdW}
{wDWdkdwD}
{DWDwDWDW}
{WdWDKDWD}
{dWDWdWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

[Schachzeitung, 1874-12]

31. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{WDWdWDWD}
{dWdWdWDW}
{WdwDWDWD}
{DwIWDWdW}
{wDWdwdk)}
{DWDw!WDW}
{WdWDWDWD}
{dWDWdBDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

In dieser und der folgenden Aufgabe 
sind es feine strategische Bewegun-
gen, die den Kenner ergötzen.

[396, New York Albion, 1856-08-02]

32. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{WDWdWDWD}
{dWdWdWDW}
{W!WDWDWD}
{Dp)WDWdW}
{kDWdwdwD}
{DWDwDWDW}
{KdWDWDWD}
{dWDWdWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

[?  Sissa, 1868-07]
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33. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{WDWdWDWD}
{dWdWdWDW}
{WDWDWDWD}
{DwDWDWdW}
{wDWdwHpD}
{DWDwDWIW}
{WdWDWDWD}
{dWDWdNDk}
vllllllllVMat in drei Zügen

Eine schon von Stamma erfundene 
Matführung in eleganter Neubildung. 
[Chess Monthly, 1858-04]

34. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{WDWdWDWD}
{dWdWdWDW}
{WDWDWDWD}
{DwDWDQ0W}
{wDWdwDwi}
{DWDwDWDW}
{WdWDNDWD}
{dWDKdWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

[Turf Register, 1868]

35. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{WDWdWDWD}
{)PdWdkDW}
{WDWDW)WD}
{DwDWDKdW}
{wDWdwDwd}
{DWDwDWDW}
{WdWDWDWD}
{dWDWdWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

Ein einfacher und witziger Beitrag zu 
dem Th ema der Bauernumwandlung. 
[31, La Strategie, 1867-06-15]

36. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{WDWdKDWD}
{DWdW0wDW}
{WDWDWDWD}
{DwDkDWdW}
{wDWGwDQd}
{DWDwDWDW}
{WdWDWDWD}
{dWDWdWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

Das Hauptspiel mit seiner hübschen 
dreifachen Schlusswendung ergiebt 
sich, wenn der König nach d6 aus-
weicht.
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37. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{WDWdWDWD}
{DWdWIWDW}
{WDWDWDWD}
{DRDwDWdW}
{wDWiPDWd}
{DWDwDWDW}
{WdWDWDWD}
{dWDW!WDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

Trotz der so durchsichtigen Stellung 
führt nur eine geistreich verstockte 
Kombination zum Ziel. [v 430, N. Y. 
Albion, 1857-03-28]

38. Heinrich F. L. MeyercuuuuuuuuC
{WDWdWDWD}
{DWdWDWDW}
{WDWDWDWD}
{DWDNDWdW}
{wDWdkDWd}
{DWDwDNDW}
{QdWDWDKD}
{dWDWDWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

39. Jacques MiesescuuuuuuuuC
{WDWdWDWD}
{DWdWDWDW}
{KDWDWDWD}
{DWDWDNdW}
{wDkdwDWd}
{GWDwDWDW}
{WdWDW!WD}
{dWDWDWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

Eine nahezu vollständige Zu sam men-
 führung aller Matmög lich kei ten, die 
sich aus dem Zusammenwirken von 
Dame, Springer und Läufer ergeben 
können, wenn es durch die Nach-
barschaft des weissen König begün-
stigt wird.

40. Ludwig NoakcuuuuuuuuC
{WDWGWDWD}
{DWdWDWDW}
{WDWDWDWD}
{DWDkDWdW}
{BDwdwDW!}
{DWDwDWDW}
{WdWDWDWD}
{dWDKDWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

Ein oft dargestelltes Frontmat der 
Dame wird hier in einer Artigen Dop-
pelwendung veranschaulicht.
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41. Ottomar NemocuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{0WdWDWDW}
{WDWDWDWD}
{DWDwDWdW}
{k)wdwDWD}
{DW!wDWDW}
{WdWIWDWD}
{dWDWDWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

42. Ottomar NemocuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{dWdWDWDW}
{WDWDWDpD}
{DWDwDWdW}
{wDwdwGWD}
{DWDwDBDk}
{WdWDWDWD}
{dWDWDWIw}
vllllllllVMat in drei Zügen

Es ist hübsch erfunden, wie der 
schwarze Bauer dem König bald das 
eine und bald das andere Fluchtfeld 
versperren muss.

43. Ferdinand SchindlercuuuuuuuuC
{W!WGWDWD}
{dWdWDWDW}
{WDWDWDwD}
{DWDwDWdW}
{wDwdwDWD}
{DWDwiWDw}
{WdWDWDWD}
{IWDWDWDB}
vllllllllVMat in drei Zügen

Eine preisgekrönte Aufgabe, die das 
Zusammenspiel der Dame und der 
beiden Läufer so mannigfaltig wie 
möglich darstellt.

44. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{0WdWDWDW}
{WiWDWDwD}
{DWDwDWdW}
{wDwdwDWD}
{DKDwdWDw}
{WdQDWDWD}
{$WDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Eine meisterhafte Erweiterung und 
Befruchtung der Idee, die man in Nr. 5 
dargestellt fi ndet.
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45. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{dWdWDWDp}
{WdWDWDwD}
{DWDwDWdk}
{wDwdQDW)}
{DWDwdWDw}
{WdWDWIWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

46. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDWDWDRD}
{dWdWDWDw}
{WdWDWDwH}
{DWDwDKdk}
{wDwdWDWD}
{DWDwdWDw}
{WdWDWDWh}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

(Originalbeitrag)

47. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDWDkdWD}
{dWdWDwDw}
{WdWDKDwD}
{DWDRDWdw}
{wDwdnDWD}
{DWDwdRDw}
{WdWDWDWd}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen [korr]

(Originalbeitrag)

48. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDWDwdWD}
{dkdWDWDw}
{WdWDKDwD}
{)BDWDWdw}
{wDwdwDRD}
{DWDwdWDw}
{WdWDWDWd}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

(Originalbeitrag)
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49. August von SzászycuuuuuuuuC
{WDWDwdWD}
{dwHW$WDw}
{WdWHWDwD}
{DWDWDWdw}
{wDwdwDWD}
{DWDkdWDw}
{WdWDWDWd}
{DWDKDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Der hübsche erste Zug führt zu ei-
ner artigen Doppelwendung und ist 
schon durch seine Unwahrschein-
lichkeit echt problemgemäss.

50. Richard SteinwegcuuuuuuuuC
{WDWDwdWD}
{dwDWDWDw}
{WdQDWDND}
{DWDWGWdw}
{wDKdwDkD}
{DWDwdWDw}
{WdWDWDWd}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Das Hauptspiel bietet einen Opfer-
zug, der bei der Kargheit des Materi-
als doppelt überraschend wirkt.

51. José Tolosa y CarrerascuuuuuuuuC
{WDWDRdWD}
{dwDpDWDw}
{WdWIWDWD}
{DWDWDWdw}
{wDWdwDwD}
{DWDk)WDw}
{W!WDWDWd}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Mir der gleichen Figurengruppe, wie 
F. Healey in Nr. 28 und S. Loyd in 
Nr. 31, führt der spanische Komponist 
eine ganz anders geartete Kombina-
tion herbei, die sich in drei Varianten 
gefällig verzweigt.

52. Otto WürzburgcuuuuuuuuC
{WDWDWdQD}
{dwDWDWDw}
{WIWDWDND}
{DWDWDWdw}
{wDWdwGwD}
{DWDwDWDw}
{WDWDWDkd}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Die Aufgabe übertriff t noch die ähn-
liche Nr. 27, da nach dem ersten Zuge 
der schwarze König alle acht Flucht-
felder frei hat!
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53. Otto WürzburgcuuuuuuuuC
{WDWDWdWD}
{!wDWDNDw}
{WDWDWDkD}
{DWDWGWdw}
{wDWdwDwD}
{DWDKDWDw}
{WDWDWDwd}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

54. George Edward CarpentercuuuuuuuuC
{WDWDWdW!}
{DwDWDWDw}
{WDWDWDwD}
{DWDWDWdw}
{wiWdwDwD}
{0NDWDWDw}
{KDWDWDwd}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in vier Zügen

Eine Art von schachlichem Vexier-
bild, das auch den geübten Löser 
durch vielerlei Verführungen neckt.

55. George Edward CarpentercuuuuuuuuC
{WDWDWdWD}
{DwDWiw)w}
{WDWDWDwD}
{DWDWHWdw}
{wdWdNDwD}
{dWDWIWDw}
{WDWDWDwd}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in vier Zügen

Das Titelproblem einer inhaltsrei-
chen Sammlung von zweihundert 
Schachaufgaben, die der Verfasser 
bei N. Preti in Paris hat erscheinen 
lassen.

56. A. W. GalitzkycuuuuuuuuC
{WDWDWdWD}
{DwDWdwDw}
{WDWDWGpD}
{DWDWDWdw}
{wdRdWDwD}
{dWDWDWDk}
{WDWDWDwd}
{DWDWDWDK}
vllllllllVMat in vier Zügen
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57. Bernhard HülsencuuuuuuuuC
{WDWDWiWD}
{DwDWdwDw}
{WDW)B)wD}
{DWDWDKdw}
{wdWdWDwD}
{dWDWDWDw}
{WDWDWDwd}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in vier Zügen

Der überaus produktive Verfasser bie-
tet hier eine leichte Aufgabe, die vie-
len Beifall gefunden hat.

58. J. Kohtz und. C. KockelkorncuuuuuuuuC
{WDWDWdWD}
{DwDWdwDw}
{WDWDWDwD}
{DWDWDWdk}
{wdWdWDwD}
{dWDWDNDw}
{W0WDWDwd}
{DQDWDKDW}
vllllllllVMat in vier Zügen

Ein Meisterwerk von Einfachkeit und 
List.

59. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{WDWDWdWD}
{DwDWdwDw}
{WDWDBDwD}
{DWDWDWdw}
{wdWdWDwD}
{dWDKDWDw}
{WdWDNDwd}
{GWDWiWDW}
vllllllllVMat in vier Zügen

60. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDWDWdWD}
{DwDWdwDw}
{WDWDRDwD}
{DWDWDkdw}
{wdWdWHwD}
{dWDWDKDw}
{WdWDW)wd}
{DWDWdWDW}
vllllllllVMat in vier Zügen

(Originalbeitrag)
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61. J. Kohtz und C. KockelkorncuuuuuuuuC
{WDWDWdWD}
{DwDWdwDw}
{WDWDW0pD}
{DWDWDkdw}
{wdWdWDwD}
{dWDW!KDw}
{WdWDWDwd}
{DWDWdWDW}
vllllllllVMat in fünf Zügen

Die Zugzwangstellung, die man auf 
ersten Blick vermutet, kann nur auf 
fein ersonnenen Umwegen herbei-
geführt werden. [Berliner Sonntags-
blatt, 1887]

62. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDWDWdWD}
{DwDWdwDw}
{WDWDWdw$}
{DWDkDwGw}
{wdWdWDwD}
{dWDKDWDw}
{WdWDPDwd}
{DWDWdWDW}
vllllllllVMat in fünf Zügen [*!]

(Originalbeitrag)



SECHSSTEINER
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63. John BrowncuuuuuuuuC
{WDWGWdWD}
{DwDWdwDw}
{WIWDWdwD}
{DWDwipHw}
{wdWdWDwD}
{dWDWDWDw}
{WdWDWDwd}
{DWDQdWDW}
vllllllllVMat in zwei Zügen

Eine feine Bewegung der Dame führt 
eine dreifache Schlusswendung her-
bei.

64. Friedrich DubbecuuuuuuuuC
{WDWDWdWD}
{DWDWdwDw}
{WDWDWdwD}
{DWDw!wDw}
{wdWHWDpi}
{dWDWDWDP}
{WdWDWDwd}
{DWDWdWDK}
vllllllllVMat in zwei Zügen

65. Samuel GoldcuuuuuuuuC
{WDWDWdWD}
{!WDWdwDw}
{WDWDWdwD}
{DKDwDwDw}
{wdWDpDwd}
{dW0kDWDW}
{WdWDW$wd}
{DWDWdWDW}
vllllllllVMat in zwei Zügen

66. M. HavelcuuuuuuuuC
{WDWDWdWD}
{DWDWdwDw}
{WDWDWdwD}
{DWDwDwDw}
{wGWDwDwd}
{dWdwDWDW}
{WdkDWDwd}
{IWDbdW$Q}
vllllllllVMat in zwei Zügen

[Birmingham Post, 1897]
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67. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{WDRDWdWD}
{DWDWdwDw}
{WDWiWdwD}
{DWDNDw0w}
{wDWDKDQd}
{dWdwDWDW}
{WdwDWDwd}
{DWDwdWDW}
vllllllllVMat in zwei Zügen

[Buff alo Commercial Advertiser, 1880]

68. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{WDWDWdWD}
{DWDWdwDw}
{WDWdWdw0}
{DWDWIwib}
{wDWDWDWd}
{dWdwDWDR}
{WdwDWDw!}
{DWDwdWDW}
vllllllllVMat in zwei Zügen

[1169, Detroit Free Press, 1881-11-19]

69. Valentin MarincuuuuuuuuC
{WDW4WdWD}
{DWDWdnDw}
{WDQdWdwd}
{DRDWDwdw}
{wDWiWDWd}
{dWdwDWDW}
{WdwIWDwD}
{DWDwdWDW}
vllllllllVMat in zwei Zügen

70. Johannes MinckwitzcuuuuuuuuC
{WDNdWdWD}
{DWDWdwiw}
{WDQdWdwd}
{DWDWDwHw}
{wDW$WDKd}
{dWdwDWDW}
{WdwDWDwD}
{DWDwdWDW}
vllllllllVMat in zwei Zügen
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71. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDWdWdWD}
{DWDWdwdw}
{WDW$Wdwd}
{DQDWDwDw}
{wDWDWDWd}
{dW0wDKDW}
{WdkDWDwD}
{DWgwdWDW}
vllllllllVMat in zwei Zügen

72. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDWdWdWD}
{DQDWdBdw}
{WDWDWdwd}
{DWDpDwDw}
{wDWDWDWd}
{dWdkDWDW}
{WdwDWDwD}
{DWGwIWDW}
vllllllllVMat in zwei Zügen

73. Hermann AschehougcuuuuuuuuC
{WDWdWdWD}
{DWDpdWdw}
{WDWDWIwd}
{DWDwDwDw}
{wDWDkDWd}
{HNdwDWDW}
{WdwDW!wD}
{DWDwDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen [*]

Eine elegante und wendungsreiche 
Aufgabe, die in einem nordischen 
Turnier mit einem Preise gekrönt 
wurde.

74. Nach C. H. AverycuuuuuuuuC
{WDWdWdWD}
{DWDwdWdw}
{WDWDWDw0}
{DWDwDwDP}
{wDWHkDWd}
{DWdwDWDK}
{WdwDWDwD}
{DWDQDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Die Vereinigung von vier verschie-
denen Matbildern giebt der Aufgabe, 
trotz des Mangels einer schärfer 
Pointe, einigen Wert.
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75. Frau Edith Elina Helen BairdcuuuuuuuuC
{WDWdWdWD}
{DWDwdWdw}
{WDWDWDwd}
{DWiwDwDW}
{wDPDwDWd}
{DWHWDWDW}
{WdNDWDQD}
{DWDKDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Dies preisgekrönte Problem beweist, 
dass Frauenlist auch im Schachspiel 
ihre Triumphe feiert. [1. Pr., Hackney 
Mercury, 1899]

76. Adolf BayersdorfercuuuuuuuuC
{WDWdWdWD}
{DWDwdWIN}
{WDWDWDwd}
{DWdwDwDp}
{wDWDwDkd}
{DWDW!WDW}
{WdWDPDWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

77. Adolf BayersdorfercuuuuuuuuC
{WDWdWdWD}
{DWDwdWDW}
{WIWDp0wd}
{DWdkDwDw}
{wDWDwDQd}
{DWDWDWGW}
{WdWDWDWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

78. Adolf BayersdorfercuuuuuuuuC
{WDKdWdWD}
{DWHwHWDW}
{PiWDwdwd}
{DWdwDwDw}
{w)WDwDWd}
{DWDWDWDW}
{WdWDWDWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Ein feiner Tempozug leitet die hüb-
sche Lösung ein.
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79. Adolf BayersdorfercuuuuuuuuC
{WDWdWdWD}
{DWDwDWDW}
{KdpDwdwd}
{DWdpDwDw}
{wDkGwDQd}
{DWDWDWDW}
{WdWDWDWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

80. Carl BehtingcuuuuuuuuC
{WDWdWdWD}
{DWDw)WDR}
{Rdw)kdwd}
{DWdwDwDw}
{wDwDwDWd}
{DWDWDWDW}
{WdWDWDWD}
{DKDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Die wechselnden Metamorphosen 
des vorgerückten Bauern sind witzig 
ersonnen.

81. Carl BehtingcuuuuuuuuC
{WDWdWdWD}
{DWDwDBDW}
{QdwDpdwd}
{DWiwDwDw}
{wDwDwDWd}
{DWDWDWDW}
{KdNDWDWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Der Wert der Aufgabe liegt in der drei-
fachen Schlusswendung des Haupt-
spiels, die zu drei verschiedenen Mat-
bildern führt.

82. Johann BehtingcuuuuuuuuC
{WDWiWdWD}
{DWDw0WDW}
{WIwDndwd}
{DWdwHwDw}
{wDwDwDWd}
{DWDW!WDW}
{WdWDWDWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Die Pointe, die schon von Damiano 
bearbeitet worden ist, gewinnt durch 
ein feines Damenmanöver einen 
neuen Reiz.
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83. Johann BehtingcuuuuuuuuC
{WDWdWdWD}
{DWDwdWDW}
{WDwDwdwd}
{DW!wDwDw}
{wDwDwDPd}
{DWHWDkDW}
{WdWDWDW)}
{DWDWIWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Jeder Fluchtversuch des schwarzen 
Königs führt zu einer anderen Vari-
ante mit einem anderen Matbild.

84. Oscar BlumenthalcuuuuuuuuC
{WDWdWdWD}
{DWIwdWDW}
{WDwDwdwd}
{HkHwDwDw}
{w)wDwDWd}
{DWGWDwDW}
{WdWDWDWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

85. Oscar BlumenthalcuuuuuuuuC
{WDWdWdQD}
{DWDwdWDW}
{WDwDwdwd}
{DwDwDwDw}
{pDwIwDWd}
{0WDWDwDW}
{BiWDWDWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

86. P. F. BlakecuuuuuuuuC
{WDWdWdWG}
{DWiwdWDW}
{WDw0wdwd}
{DwDwDwDw}
{KDwDwDQd}
{dWDWDwDW}
{WdWDWDBD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen
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87. John BrowncuuuuuuuuC
{KDWdWdW!}
{DWdwdWDW}
{WDwdwdwd}
{DwDwDNDw}
{WDwDpDWd}
{dWDWHkDW}
{WdWDWDWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Die dreifache Schlusswendung die-
ses Probleme ist oft nachgebildet, 
aber niemals bestechender darge-
stellt worden.

88. John BrowncuuuuuuuuC
{WDWdWdWD}
{DWdwdWDW}
{WDwdwdwd}
{DKDwDWDp}
{WDw0wDWd}
{dWDkDwDW}
{WdWDWDQD}
{DW$WDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Eine der vielen immerfrischen Blü-
ten der Kombinationsgabe, welche 
die Schachwelt dem geistreichen Au-
tor verdankt.

89. George Edward CarpentercuuuuuuuuC
{NDWdWdWD}
{0kdKdWDW}
{NDw$wdwd}
{DWDwDWDw}
{WDwdwDWd}
{dWDwDwDW}
{WdWDWDWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

90. Adolph DeckercuuuuuuuuC
{KDWdWdWD}
{dwdWdWDW}
{WDwDwdwd}
{DWDwDWhw}
{BDkdwDWd}
{GWDwDwDW}
{WdWDWDWD}
{DWDW!WDW}
vllllllllVMat in drei Zügen
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91. Franz DrobnycuuuuuuuuC
{WDWdWdQD}
{dwdWdWDW}
{WDwDwdwd}
{DWDwDWdw}
{WDwdwHN)}
{DWDwDkDW}
{WdWDWDWD}
{DWDWDKDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Es ist in dieser vortreffl  ichen Aufgabe 
eine echte Problem-feinheit, dass ge-
rade der unwahrscheinlichste Zug al-
lein zum Ziele führt.

92. Friedrich DubbecuuuuuuuuC
{WDWdWdWD}
{dwdWdWDW}
{WDwDW!wd}
{DWDwDWdw}
{WDwdwdpD}
{DWDwDwDW}
{WdWIWdpi}
{DWDWDWHW}
vllllllllVMat in drei Zügen

93. Friedrich DubbecuuuuuuuuC
{WDWdWdWD}
{dwHWdWDW}
{WDpDWDw!}
{DWiwHWdw}
{WDwdwdwD}
{DWDwDwDW}
{WdKDWdwd}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

94. Jacob ElsoncuuuuuuuuC
{WDWdWdWD}
{dwDWdWDW}
{WDwDWDwD}
{!Wdp0pdw}
{WDwdkdwD}
{DWDwDwDW}
{WdWDKdwd}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen
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95. Konrad ErlincuuuuuuuuC
{WIWdWdWD}
{dpGBdWDW}
{WDwDWDwD}
{DWdwdwdw}
{WDwiwdwD}
{DWDwDwDW}
{QdWDWdwd}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

96. Konrad ErlincuuuuuuuuC
{WDWdWdWD}
{dwDNdWDW}
{WDwiWDwG}
{)Wdwdwdw}
{QDwdwdwD}
{DKDwDwDW}
{WdWDWdwd}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

97. Ignaz ErnstcuuuuuuuuC
{WDWIWdWD}
{dwDWdWDW}
{WDwdWDwD}
{DW)wdwdw}
{WDkdwdwD}
{DWHw!wDW}
{WdNDWdwd}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Eine treffl  ich konstruierte Aufgabe, 
die in einem orginellen Matbild gip-
felt.

98. Eugen FerbercuuuuuuuuC
{WDWDWdWD}
{dwDWdWDW}
{WDwdWDwD}
{DKDwdNdw}
{WDwdwdwD}
{DWDkDwDW}
{WdWDpdQd}
{DWDWGWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen
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99. A. W. GalitzkycuuuuuuuuC
{WDWDWdWD}
{dwDWdWDb}
{WDwdWDwD}
{DWDwdWdw}
{WDwdwdwD}
{DWDWIwDW}
{W0WDwdWd}
{iBDWDW!W}
vllllllllVMat in drei Zügen

Erst durch einen feinen Einleitungs-
zug wird die scheinbar off enliegende 
Matführung sicher gestellt.

100. A. W. GalitzkycuuuuuuuuC
{WDWDWdWD}
{dwDWdWIw}
{WHwdWDwD}
{DWDwdWdw}
{WhwdkdwD}
{DWDWDwDW}
{WdWDP!Wd}
{dWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Der Verfasser hat in der Erfi ndung 
einfacher Positionen, die meist durch 
hübsche Doppelwendungen belebt 
sind, eine grosse Fruchtbarkeit be-
wiesen.

101. A. W. GalitzkycuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{DW0WDWDW}
{WDWDWDWD}
{DW$WDWHW}
{WDWDWDWD}
{DWDkDWDW}
{WDWDW)WD}
{DWDWIWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Auch hier sind mit leichter hand zwei 
verschiedene Matführungen sehr ge-
fällig verknüpft.

102. A. W. GalitzkycuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{DWdWDWDW}
{WDWDBDWD}
{DWDWDWDW}
{WDWDkDKD}
{DWDpDWDW}
{W!WDWDPD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Man vermutet eher jedes andere Mat-
bild, als das Diagonalmat der Dame, 
mit welchem die Aufgabe abschliesst.
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103. C. GreenshieldcuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{DW0WDWDW}
{WiWDWDn!}
{DWDWDWDW}
{KDWDBDWD}
{DWDwDWDW}
{WDWDWDWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Die Pointe der Aufgabe liegt darin, 
dass die Dame ein Feld, das ihr von 
Anfang off en steht, erst auf einem 
Umwege anstrebend darf, um einen 
versteckten Gegenzug zu parieren. 
[2. Pr., St. John Globe]

104. P. HassecuuuuuuuuC
{KDWDkhWD}
{DRdWDRDW}
{WdWDWDwD}
{DWDWDWDP}
{WDWDWDWD}
{DWDwDWDW}
{WDWDWDWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen [*]

Der Witz des Problems liegt in dem 
listigen Tempozug, der die Lösung al-
lein ermöglicht.

105. Rudolf L’hermetcuuuuuuuuC
{WDWDwdWD}
{DWdpDWDW}
{WdWiWDwD}
{DWDWDWIW}
{WDWDWDBD}
{DW!wDNDW}
{WDWDWDWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

106. Emil Hoff manncuuuuuuuuC
{WDWDwdWD}
{DWdwDKDW}
{WdWdWDwD}
{DWDWDWDW}
{WDkDB)WD}
{DWDw)WDW}
{W!WDWDWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Man muss vielfachen Verführungen 
ausweichen, um die einfache, aber 
hübsch eingeleitete Lösung zu fi n-
den.
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107. Bernhard HülsencuuuuuuuuC
{WDWDwdWD}
{DWdwDWDW}
{W0wdWDwD}
{DWDQDWDW}
{NipDWDWD}
{DWDwDWDW}
{KDWDWDWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

108. Jesper JespersencuuuuuuuuC
{WDWDwdWD}
{DWdwDWDW}
{bdwdWDwD}
{iNDWDWDW}
{NdwDQDWD}
{DWDwDWDW}
{WDWIWDWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

109. J. IversencuuuuuuuuC
{WDWDwdWD}
{DWdwDWDW}
{wdwdWDwD}
{dWDWDWDW}
{WdwDWDWG}
{DWDwDWDW}
{WDWDWDp!}
{IWDWDkHW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Eine scharfpointierte Aufgabe, wel-
che besonders durch die Feinheit des 
zweiten Zuges überrascht.

110. J. IversencuuuuuuuuC
{WDWDwdWD}
{DWdwDWDQ}
{wdwdWDwD}
{dWDkGWDW}
{WdwDNDWD}
{DWDwDWDR}
{WDWDWDwI}
{DWDWDwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Mit nur sechs Steinen hat der Verfas-
ser ein Hauptspiel mit vierfacher Kö-
nigswendung und ein Nebenspiel mit 
einem noch unverbrauchten Matbild 
geschickt verwoben.
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111. L. H. JokischcuuuuuuuuC
{WDWDwdWD}
{DWdwDWDW}
{wdQdWDKD}
{dWDw0NDW}
{WdwDWipD}
{DWDwDWDW}
{WDWDWDwD}
{DWDWDwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Zwei Damenbewegungen von un-
gewöhnlicher Feinheit führen zu dem 
entscheidenden Zugzwang. [Nash-
ville American, 1888]

112. J. Kohtz und C. KockelkorncuuuuuuuuC
{WDWDwdWD}
{DWdwDWIW}
{wdwdNDQD}
{dWDWiWDW}
{WdwDNdwD}
{DWDwDWDW}
{WDWDW)wD}
{DWDWDwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Jeder Stein in dieser Aufgabe hat eine 
Doppelrolle zu spielen, um zwei völ-
lig verschiedende Kombinationen zu 
verschwistern.

113. W. KopfstahlcuuuuuuuuC
{WDWDwdWD}
{$WdwDWDW}
{w0wdWDWD}
{dWDWdWDW}
{WiwDWdwD}
{HWDwDWDW}
{WDKDWDwD}
{DWDWDwGW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Eine gefällige Umformung der Idee, 
die der „indischen Aufgabe” zu 
Grunde liegt.

114. W. KuhncuuuuuuuuC
{WDWDwdWD}
{DWIwDWDW}
{kdwGWDWD}
{0pDWdWDW}
{WdwDWdwD}
{DWDwDRDW}
{WDWDWDwD}
{DWDWDwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Eine sehr ansprechende Ver knüpfung 
von drei Matführungen.
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115. H. T. LaddcuuuuuuuuC
{WDWDwdWD}
{DWDwDRDW}
{w0wDWDWD}
{dBDWdWDW}
{WdwDkdwD}
{DWDwDWGW}
{WDWIWDwD}
{DWDWDwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Die dreifache Schlusswendung, in 
der ein populär gewordenes Meister-
stück von Ph. Klett gipfelt, ist hier mit 
noch sparsamer Mitteln ermöglicht 
worden.

116. B. G. LawscuuuuuuuuC
{WDWDwdWD}
{DWDwDWDW}
{w!wDWIWD}
{dWDpHWDW}
{WdwDk0wD}
{DWDwDWDW}
{WDWDWDwD}
{DWDWDwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Eine Vergleichung dieser Aufgabe mit 
dem Problem 111 unserer Sammlung 
ist überaus lehrreich. Die gleiche Fi-
gurengruppe ist nur um ein Feld nach 
links gerückt und damit ist eine neue 
Wendung herbeigeführt. [Nashville 
American, 1888]

117. B. G. LawscuuuuuuuuC
{WDWDwdWD}
{DWDKDWDW}
{wDwDWDWD}
{dWDwHWDW}
{WdwiBdwD}
{DWDwDQ)W}
{WDWDWDwD}
{DWDWDwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Eine graziöse Umformung des folgen-
den Dreizügers von G. E. Carpenter: 
Ke8, Dc4, Lf5, Sd5, Bg2 – Ke5, Bg3, g4, 
g5. Der englische Komponist kommit 
mit drei Steinen weniger aus und be-
darf nicht des hässlichen Triple-Bau-
ern.

118. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{WDWDwdWD}
{DW0WDWDW}
{wDpDWDWD}
{iWIwDWDW}
{WdwdWdwD}
{DWDQDWDW}
{WDWDWDwD}
{DWDbDwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Eins der unvergänglichen Meister-
werke des Autors. [Detroit Free Press, 
?]
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119. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{WDQDwdWD}
{DWdNDWDW}
{wDwDkDWD}
{dWDwDWDW}
{KdwdWdwD}
{DWDWDWDW}
{W0WDWDwD}
{DBDwDwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Ein Tempozug von bestechendster 
Feinheit ist die Pointe dieses so an-
mutigen Problems. [559, American 
Chess-Nuts, 1868]

120. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{WDWDwdWD}
{DWdWDWDW}
{wDwDwDWD}
{dWDwDWDW}
{WdwdWdwD}
{DWDWDWDW}
{pdKDNDwD}
{inDRDwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Ein fast kokette Figurengruppe, hinter 
der sich zwei witzig ersonnene Spiele 
verbergern.

121. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{WDWDwdWD}
{DWdWDNDW}
{wDkdwDWD}
{dWDw0WDW}
{WGwdWdwD}
{IWDQDWDW}
{wdWDWDwD}
{dwDWDwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Unser Titelproblem, das sich durch 
einen überaus wirksamen und ver-
steckten Einleitungszug auszeich-
net. [v 33, Baltimore Dispatch, 1859-
02-05]

122. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{WDWDwIWD}
{DWdWDWDW}
{wiwdwDWD}
{dWDwdWDW}
{W0PdQdwD}
{DNDWDWDW}
{wdWDWDwD}
{dwDWDwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen
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123. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{WDWDwDWD}
{DpdWDWDW}
{wdwdwDWD}
{dW)wdWDW}
{NdkdKdwD}
{DWDWDWDW}
{w!WDWDwD}
{dwDWDwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Eine einfache aber lehrreiche Zug-
zwangstellung. [301, American Chess 
Journal, 1879-05]

124. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{WDWDwDWD}
{DRdpDWDW}
{wdwdwDWD}
{dWDwdWDW}
{WdkdWdwD}
{DWDNIWDW}
{wDWDWDwD}
{dwDBDwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Die Würze der Aufgabe ist ein be-
schiedener Tempozug, der zu mehr-
fachen hübschen Wendungen führt. 
[167, Cleveland Sunday Voice, 1878-
03-10]

125. S. MagnercuuuuuuuuC
{WDWDwDWD}
{DWdwDWDW}
{wdwdwHpi}
{dWDwdWhW}
{WdwdW!wD}
{DWDWDWDW}
{wDWDWDwD}
{dwDWDwDK}
vllllllllVMat in drei Zügen

126. Heinrich F. L. MeyercuuuuuuuuC
{WDWDwDWD}
{DWdwDWDW}
{wdwdwDwd}
{dWDwdkdN}
{WdQdWDwD}
{GWDWDNDW}
{wDWDWDwD}
{dwDWIwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen
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127. Jacques MiesescuuuuuuuuC
{WDWDwDWD}
{IWdk)RDW}
{wdwdwDwd}
{GWDwdwdW}
{WdBdWDwD}
{DWDWDWDW}
{wDWDWDwD}
{dwDWDwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Die berühmte Schachmeister hat hier 
eine Aufgabe von gewinnendem Reiz 
geschaff en.

128. H. D. MorwodcuuuuuuuuC
{WDWDwDKD}
{DWdQDWDW}
{wdwdwDwd}
{DWDwdwdp}
{WdWdkDw)}
{$WDWDWDW}
{wDWDWDwD}
{dwDWDwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Man wird den feinen Anfangszug 
erst nach gründlichem Nachdenken 
fi nden.

129. Franz Müller v. d. WerracuuuuuuuuC
{WDWDwDWD}
{DWdWDQDW}
{wdwdwDw0}
{DWDwdwHw}
{WdWdwDkD}
{DWDWDWDW}
{wDKDWDwD}
{dwDWGwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Wiederum ein Beispiel, das uns lehrt, 
wie sich Mannigfaltigkeit mit Einfach-
keit vereinigen lässt.

130. Alfred de MussetcuuuuuuuuC
{WhWDkDKD}
{DWdWDWDR}
{wdwdwDwd}
{DWDwHwDw}
{WdWdwDND}
{DWDWDWDW}
{wDWDWDwD}
{dwDWDwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Ein witziger schachlicher Einfall des 
grossen französischen Poeten. [La Ré-
gence, 1849]
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131. Otto NemocuuuuuuuuC
{WdWDwDWD}
{DWdWDWDW}
{PiwdwDwd}
{DWDwDwDw}
{WdWdwDWD}
{DPDWDWDW}
{wIQDWDwD}
{dwDWGwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen [*]

Ein Originalbeitrag, des uns der erfi n-
dungsreiche Wiener problemdichter 
für diese Sammlung gespendet hat.

132. Otto NemocuuuuuuuuC
{W!BDwDWD}
{DWdWDWDW}
{WdwdwDwd}
{DWDPDwDw}
{k0WdwDWD}
{DWDWDWDW}
{wDWDWDwD}
{dKDWDwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen [*]

Der Grundgedanke ist in unser 
Sammlung mehrfach vertreten, aber 
er wird hier von hübschen Wendun-
gen umrahmt.

133. A. PetschachercuuuuuuuuC
{WDWDwDWD}
{DWdWDWDp}
{WdwdwIwi}
{DWDWDwDw}
{wdWdwDpH}
{DWDWHWDW}
{wDWDWDwD}
{dWDWDwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

134. A. H. RobbinscuuuuuuuuC
{QDWDwDWD}
{DWdWDWHw}
{WdKdwDwd}
{DWDWDBiw}
{wdWdwDwD}
{DWDWDWDW}
{wDWDW)wD}
{dWDWDwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen
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135. J. RosenbergcuuuuuuuuC
{WDWDwDWD}
{DWdWDWDw}
{WdWdwDwd}
{DW)WDWdw}
{wdKdw0wD}
{ipDWDWDW}
{wDW!WDwD}
{dWDWDwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Die Idee der Liniebahnung ist kaum 
jemals einfacher zur Darstellung ge-
kommen.

136. George J. SlatercuuuuuuuuC
{WDQDwDWD}
{DWdWDWDw}
{WdWdwDwd}
{DWDW0Wdw}
{wdWdkdwD}
{dwDWGWDW}
{wDWIWDPD}
{dWDWDwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

137. H. W. SherrardcuuuuuuuuC
{WDWDwDWD}
{DWdWDWDw}
{RdWdwDKd}
{DWHWdWdw}
{wdWiNdwD}
{$wDWDWDW}
{wDWDWDWD}
{dWDWDwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Nicht weniger als vier symmetrische 
Matwendungen, denen sich noch ein 
gefälliges Nebenspiel anreiht, vereini-
gen sich zu einem sehr anziehenden 
Gesamtbild.

138. Carlo SaviolicuuuuuuuuC
{QDWDwDWD}
{DWdWDWDw}
{WdWdwDWI}
{DWDWdWdw}
{wdWdWdwD}
{DwDWDWDp}
{PDWDWDWi}
{dWDWDwDB}
vllllllllVMat in drei Zügen
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139. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDWDwDWD}
{DWdWDWGw}
{WdWdwDQD}
{DWDWdWdw}
{wdWdWdwD}
{DpDWDWDw}
{kDWDWDWd}
{dWDWDnIW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Die preisgekrönte Aufgabe gehört 
zu den scharfsinnigsten Erzeugnis-
sen des Verfassers. [1. Pr., St. John 
Globe, ?]

140. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDWDwDWD}
{DWdWHWDw}
{WdKdwDWD}
{DWDWiWdw}
{wdW0WdwD}
{DwDpDWDw}
{wDWDWDQd}
{dWDWDwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

141. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDQDwDWD}
{DWdWDWDw}
{WdWdwDWD}
{DWDWdWdw}
{wdWdWdwD}
{DNDkDWIw}
{wDN0WDWd}
{dWDWDwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Ein leichtes Problem, das in seiner ko-
ketten Gestaltung so rect geeignet ist, 
bei unseren Schachfreunden populär 
zu werden. (Originalbeitrag)

142. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDWDwDWD}
{DWdWDWDw}
{WdWdwDWD}
{DWDWdWdw}
{w!WdW0wD}
{DWDwDWDw}
{NDkdPDWd}
{dWDWIwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Die Lösung ist schwierig und ver-
steckt. (Originalbeitrag)
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143. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{DWDWDWDW}
{WDWHWDWD}
{0RDW)WDW}
{WDWDWDWD}
{iWDWDWDW}
{WDKDWDWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen [korr]

(Originalbeitrag)

144. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDWDKDWD}
{DWdWDpDw}
{wDWdkDWD}
{DWDW)Wdw}
{wDPdWdwD}
{DWDwDWDw}
{WDwdQDWd}
{dWDWDwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

(Originalbeitrag)

145. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{DWdWDwDw}
{wDWdwDWD}
{DWDWDKdw}
{RDWdWdwD}
{GWDwDkDw}
{Q)wdWDWd}
{dWDWDwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Abermals ein Muster von Eleganz und 
Einfachheit.

146. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{DWdWDwDw}
{wDWdwDWD}
{DWDW0Wdp}
{WDWdWdwD}
{DWDw)wDk}
{WDwdQDW)}
{dWDKDwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen [korr !]



50 OSCAR BLUMENTHAL

147. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{DWdWDwDw}
{wDWdwDWD}
{DWDWDWdR}
{WDWdKdk0}
{DWDwDwDR}
{WDwdWDWD}
{dWDWDwGW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Eine Jugendarbeit, in der sich die Er-
fi ndgsgabe des Verfassers schon deut-
lich ankündigt.

148. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{DpdWDwDw}
{wDWiwIQD}
{DWDWDWdW}
{NDPdWdwd}
{DWDwDwDW}
{WDwdWDWD}
{dWDWDwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

149. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDWDWDWg}
{DwdWDwDw}
{wDWdwDWD}
{DWDWDWdW}
{WDRdRdwd}
{DWDkDwDW}
{WDwHWDWD}
{dWDKDwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Auch in solchen leichteren Arbeiten 
zeigt sich die gelenkige Konstrukti-
onskunst des Meisters.

150. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDWDWDWd}
{DwdWDwDw}
{wDWdwDpD}
{DWDWhWIW}
{kDWdWdwd}
{DRDwDwDW}
{WDwDWDWD}
{dRDWDwDW}
vllllllllVMat in drei Zügen
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151. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDWDWDWd}
{DwdWDRGw}
{wDWdwHwD}
{DWDWdWDW}
{wDWdW0wd}
{DWDwDkDW}
{WDwDWDWD}
{dWDWDKDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

(Originalbeitrag)

152. Frank Melville TeedcuuuuuuuuC
{WDWDWDWd}
{DNdkDNDw}
{wDWdwDQD}
{DWDPdWDW}
{wDWdWdwd}
{DKDwDwDW}
{WDwDWDWD}
{dWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Wiederum ein amerikanisches Mei-
sterproblem, dem nicht viele an die 
Seite zu stellen sind.

153. Otto WürzburgcuuuuuuuuC
{WDWGWDWd}
{DWdwDWDw}
{wDWdwDWD}
{DWIWdWDW}
{wDWdWdwd}
{DWDwDQDp}
{WDwDWDPD}
{dWDWDWiW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Die Idee von Nr. 109 ist hier fast noch 
scharfsinniger und überraschender 
wiedergegeben.

154. Otto WürzburgcuuuuuuuuC
{WDWDWDWd}
{DWdw0WDw}
{wDWdRDWI}
{DWDkdWDB}
{wDWdWdwd}
{DWDwDWDw}
{WDwDQDWD}
{dWDWDWdW}
vllllllllVMat in drei Zügen
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155. Otto WürzburgcuuuuuuuuC
{WDWDWDWd}
{DWdwdWDp}
{wDWdWiWD}
{DWGwdPDW}
{wDWdW!wI}
{DWDwDWDw}
{WDwDWDWD}
{dWDWDWdW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Schwerlich ist ein Damenopfer je ein-
facher dargestellt worden.

156. Otto WürzburgcuuuuuuuuC
{WDWDWDWd}
{DWdwdWDw}
{wHWdWdWD}
{DWDwdWDW}
{RDKdBDwD}
{DWDwDWDw}
{WiwDpDWD}
{dWDWDWdW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Die Überraschung der Aufgabe liegt 
in dem eleganten zweiten Zuge.

157. Otto WürzburgcuuuuuuuuC
{WDWDWDW!}
{DWdwdWDw}
{wDWdWdWD}
{DWDwHWDW}
{WDWiWDwD}
{DKDwDWDw}
{WdPDwDWD}
{dWDNDWdW}
vllllllllVMat in drei Zügen

158. Otto WürzburgcuuuuuuuuC
{WDWHWDWD}
{DW$wdWDw}
{wDWdWGWD}
{DWDkDWDW}
{WDWdWDwD}
{DWDwDWDw}
{WdWHwDKD}
{dWDWDWdW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Zwei gefällige Matbilder, vin welchen 
sich das eine im anderen spiegelt.
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159. Otto WürzburgcuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{DWDwdWDw}
{wDWdWDWD}
{DWDwDbDW}
{WDWdWDwD}
{DWDwDWDk}
{WdWDRDWD}
{dWDW!nIW}
vllllllllVMat in drei Zügen

160. George Edward CarpentercuuuuuuuuC
{WDW!WDWD}
{DWDwdWDw}
{wDWdWDWD}
{DW0wDwDW}
{WDpdWDwD}
{DWDBDKDw}
{WdWiWDWD}
{dWDWDwDW}
vllllllllVMat in vier Zügen

161. Maurus EhrensteincuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{DWDwdWDw}
{wDW!WDWD}
{DWdwDwDW}
{WDbGWIwD}
{DWDkDWDw}
{WdWdWDWH}
{dWDWDwDW}
vllllllllVMat in vier Zügen

162. Fritz af GeijerstamcuuuuuuuuC
{WDkHWDW!}
{DWDpdWDw}
{wDWDPDWD}
{DWdwDwDW}
{WDwDKDwD}
{DWDwDWDw}
{WdWdWDWD}
{dWDWDwDW}
vllllllllVMat in vier Zügen

Im Hauptspiel eine interessante Aus-
gestaltung der Idee, die S. Loyd in Nr. 
8 mit vier Steinen so epigrammatisch 
dargestellt hat.
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163. Samuel GoldcuuuuuuuuC
{BDwDWDRD}
{DWDwdWDw}
{wDWDW0WD}
{DWdKDkDW}
{WDwDWDwD}
{DWDwDWDw}
{WdW)WDWD}
{dWDWDwDW}
vllllllllVMat in vier Zügen

164. Anton KönigcuuuuuuuuC
{WDwDWDWD}
{DWDNdWDw}
{w0piWIWD}
{DWdWDwDQ}
{WDwDWDwD}
{DWDwDWDw}
{WdWDWDWD}
{dWDWDwDW}
vllllllllVMat in vier Zügen

Eine schon bejahrte Aufgabe, die aber 
noch nichts von ihrem Reiz und ihrer 
Frische eingebüsst hat.

165. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{WDwDWDWD}
{DWDWdWDw}
{wdwdW0WD}
{DWdW0wDW}
{WDKDNiwD}
{DWDwDWDw}
{WdWDWDWD}
{dWDW!wDW}
vllllllllVMat in vier Zügen

Eine der ersten Aufgaben, die auf den 
Namen des Meisters die allgemeine 
Aufmerksamkeit gelenkt haben. [v 6, 
N. Y. Clipper, 1856-05]

166. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{WDwDWDWD}
{DWDWdWDw}
{wdwdWdWD}
{DW!WdwDW}
{WDWDWiwD}
{DWDw0WDK}
{WdWDpDWD}
{dWDWHwDW}
vllllllllVMat in vier Zügen

[v 118, Frank Leslie’s, 1858-03-20]
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167. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{WDwDWDWD}
{DWDWdWDw}
{wdwdWdWD}
{DNDWdwDW}
{WDWDWdwD}
{DWDwdWDW}
{WdPDkDWD}
{dWDWGRIW}
vllllllllVMat in vier Zügen

[431, N. Y. Albion, 1857-04-04]

168. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{WDwDWGWD}
{DWDWdkDw}
{wdwdNHWD}
{DWDWdwIW}
{WDBDWdwD}
{DWDwdWDW}
{WdWDwDWD}
{dWDWDWDW}
vllllllllVMat in vier Zügen

[Hartford Times, 1878]

169. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{WDwDWDWD}
{DWDWdwDw}
{wdR0WDWD}
{GWDWdwDW}
{WDWDWIwD}
{DWDkdWDW}
{WdWDwDWD}
{dWDBDWDW}
vllllllllVMat in vier Zügen [*]

[67, Frank Leslie’s, 1857-03-28]

170. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDwDWDWD}
{DWDW0pDw}
{wdKdWDWD}
{DWDWiwDW}
{WDQDWDwD}
{DWDwdWDW}
{WdBDwDWD}
{dWDWDWDW}
vllllllllVMat in vier Zügen

Ein behender Rundlauf der Dame 
führt zu einem überraschenden Dia-
gonalmat.
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171. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDwDWDWD}
{DWDpdwDw}
{wdWdWDWD}
{DWDKdwDW}
{WDWDWDwD}
{DWDkHWDW}
{WdRDwDND}
{dWDWDWDW}
vllllllllVMat in vier Zügen

172. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDwDWDWD}
{DW)wdwDw}
{PdWdWDWD}
{DPDWdwDW}
{WDpDWDwD}
{DWDwDWDW}
{WdWDwDWD}
{iWIWDWDW}
vllllllllVMat in vier Zügen [* !]

(Originalbeitrag)

173. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDwDWDWD}
{DWDwdwDw}
{WdWdKDWD}
{DWDWdwDp}
{WDwDWiw0}
{DWDQDWDP}
{WdWDwDWD}
{dWDWDWDW}
vllllllllVMat in vier Zügen

(Originalbeitrag)

174. A. W. GalitzkycuuuuuuuuC
{WDwDWDWD}
{DWDwdwDw}
{WdWdQDWD}
{DWDWdwDw}
{WDwDWdwd}
{DWDWDWDW}
{WdWDpDrD}
{dWDWIWib}
vllllllllVMat in fünf Zügen
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175. A. W. GalitzkycuuuuuuuuC
{WDwDWDWD}
{DWDwdwDw}
{WdWdWDWD}
{DWDWdwDw}
{WDwDWdwd}
{DpDWDWDp}
{bdW!wDwI}
{dkDBDWdw}
vllllllllVMat in fünf Zügen [korr !]

176. F. W. MartindalecuuuuuuuuC
{WDwDWDWD}
{DPDwdwDw}
{WdkdWDWH}
{DWHWdwDw}
{PDKDWdwd}
{DwDWDWDW}
{wdWDwDwD}
{dwDWDWdw}
vllllllllVMat in fünf Zügen [*]





SIEBENSTEINER
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177. Oscar BlumenthalcuuuuuuuuC
{KDWiWDWD}
{DWDPDnDW}
{WDW$WDWD}
{DWDWDWDW}
{WDWDWDWD}
{DWDWDWDW}
{WDWDWDWD}
{DQDWGWDW}
vllllllllVMat in zwei Zügen

[Bohemia, 1901]

178. George Edward CarpentercuuuuuuuuC
{WDWdWDWD}
{DWDWDwDW}
{WDWDWDWD}
{DWDrDWDW}
{WDW0WDWD}
{!WDNiWDW}
{WDWHWDWD}
{DWDKDWDW}
vllllllllVMat in zwei Zügen

179. George Edward CarpentercuuuuuuuuC
{QDWdWDWD}
{DWDWDwDW}
{WDBDWDWD}
{gW0wDWDW}
{WiWdWDWD}
{DW0WdWDW}
{WDKDWDWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in zwei Zügen

180. Samuel GoldcuuuuuuuuC
{WDWdWDWD}
{DWDWDwDW}
{WDWDWDWD}
{dWdwDWDW}
{bdWIQGW0}
{DWdWdWDW}
{W0wDWDWD}
{DWDkDWDW}
vllllllllVMat in zwei Zügen

[Deutsche Schachzeitung, 1896]
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181. Hermann v. GottschallcuuuuuuuuC
{WDWdWDWD}
{DWDWDN)K}
{WDWDpiWD}
{dWdwDWDW}
{wdWDBDWd}
{DQdWdWDW}
{WdwDWDWD}
{DWDwDWDW}
vllllllllVMat in zwei Zügen

[Deutsche Schachzeitung, 1892]

182. Walther von HolzhausencuuuuuuuuC
{WDW$WDWD}
{gkDWDWDW}
{WDWDwdWD}
{dWdwDWDW}
{PdWDWDWd}
{DWdWdWDW}
{wdwDWDKG}
{DWDwDQDW}
vllllllllVMat in zwei Zügen

183. Hermann KeidanskicuuuuuuuuC
{WIWDWDWD}
{dwDpDW$W}
{WDWDkdWD}
{dWdwDWDW}
{wdWDPDWd}
{DWdPdWDW}
{WdwDWDWD}
{!WDwDWDW}
vllllllllVMat in zwei Zügen

184. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{WhWDWDWD}
{HpDpDWDW}
{WDWDwIWD}
{dWdkDWDW}
{w!WDWDWd}
{DWdWdWDW}
{WdwDWDWD}
{DWDwDWDW}
vllllllllVMat in zwei Zügen

[70, Musical World, 1859-11-19]
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185. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{WdWDRDWg}
{DwDwDkDW}
{WDWIwDWD}
{dWdw0WDW}
{wDWDPDW!}
{DWdWdWDW}
{WdwDWDWD}
{DWDwDWDW}
vllllllllVMat in zwei Zügen

[85, Lynn News, 1859-12-21]

186. K. MakovskycuuuuuuuuC
{WdbDWIWd}
{Dw0kDwDW}
{WDWDwDWD}
{$Wdw)WDW}
{w!WDWDWD}
{DWdWdWDW}
{WdwDWDWD}
{DWDwDWDW}
vllllllllVMat in zwei Zügen

Durch einen versteckten Einleitungs-
zug wird eine fünff ache Schlusswen-
dung vorbereitet.

187. Eduard MazelcuuuuuuuuC
{RhwDWDWd}
{DkdwDwDW}
{WDRDPDWD}
{DWdwDWDW}
{wDWDWDWD}
{DWdQdWDW}
{WdwDWDWD}
{DKDwDWDW}
vllllllllVMat in zwei Zügen

188. Johannes ÖhquistcuuuuuuuuC
{WdwDWDWd}
{DwdNDwDW}
{WDWIWDWD}
{DW$wDWDW}
{wDWDWDWD}
{DWdk0WDW}
{b!wDWDWD}
{DWDwDWDW}
vllllllllVMat in zwei Zügen
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189. I. RopetcuuuuuuuuC
{WdwDWDWd}
{DwdWDwDW}
{WDWDWDWD}
{DKDwiWGW}
{wDW$WDWD}
{DWdw0PDW}
{wDwDNDWD}
{DWDwDWDW}
vllllllllVMat in zwei Zügen

190. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{KdBDWDWd}
{DwdPDkDW}
{WDWDWDW0}
{DWDw!WDP}
{wDWDWDWD}
{DWdwdWDW}
{wDwDWDWD}
{DWDwDWDW}
vllllllllVMat in zwei Zügen

Ein Meisterstück an orginalität und 
überlegener Konstruktionskunst

191. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WdWDWDQd}
{Dw$BDwDW}
{pDWDWDWd}
{DpDwDWDW}
{wiWDWDWD}
{DWdwdWDW}
{KDwDWDWD}
{DWDwDWDW}
vllllllllVMat in zwei Zügen

Auch hier wird die Entscheidung aus 
einem versteckten Hinterhalt herbei-
geführt.

192. R. SteinmanncuuuuuuuuC
{WdWDWDWd}
{DwDWDBDW}
{wDWDW0Wd}
{DwDwDWDW}
{wdW0kDWD}
{DWdwdWDW}
{WDwDW!PD}
{DWIwDWDW}
vllllllllVMat in zwei Zügen
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193. Rudolf WeinheimercuuuuuuuuC
{WdWDWDWd}
{DwDWGWDW}
{wDWDWdpd}
{DwDwiPDW}
{wdWdwDWD}
{DWdwdQDW}
{WINDWDWD}
{DWDwDWDW}
vllllllllVMat in zwei Zügen

194. Konrad BayercuuuuuuuuC
{WdWDW!Wd}
{DwDpHWDW}
{wDWDWdKd}
{DwDwiWDW}
{w)WdwDWD}
{DWdwdWDW}
{BDWDWDWD}
{DWDwDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Eine noch immer frische Blüte aus 
den Lenztagen deutscher Problem-
kunst.

195. Adolf BayersdorfercuuuuuuuuC
{WdWDWDWd}
{DwDwDWDQ}
{wDKDpdWd}
{DwDwiWDW}
{wDWdN0WD}
{DWdwdWDW}
{WDW)WDWD}
{DWDwDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

196. Adolf BayersdorfercuuuuuuuuC
{WdWDWDWd}
{DpDwDWDW}
{wIW0pdQd}
{DwDkdWDW}
{wDWGWdWD}
{DWdwdWDW}
{WDWDWDWD}
{DWDwDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen
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197. Adolf BayersdorfercuuuuuuuuC
{WdWDWDWd}
{DwDw!WDW}
{w)pHwdBd}
{DwDkdWDW}
{wDWDWdWD}
{DWdwdWDW}
{WDWDWIWD}
{DWDwDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

198. Adolf BayersdorfercuuuuuuuuC
{WdWDWDWd}
{DQDwDWDW}
{wDwDwdWd}
{DwDwdWDW}
{wDWIW0WD}
{DWdwdNDW}
{WDWHWinD}
{DWDwDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

199. Carl BehtingcuuuuuuuuC
{KdWDWDWd}
{DWDwDWDQ}
{wDwDwdWd}
{DwDwdpDW}
{wDWDW0WD}
{DWdwdWiB}
{WDWDWdwD}
{DWDwDWDR}
vllllllllVMat in drei Zügen

Eine besonders elegante und wen-
dungsreiche Aufgabe.

200. Johann BergercuuuuuuuuC
{WdWDWDBd}
{DWDwDpDW}
{wDwDkdWd}
{GQDwdwDW}
{wDWDWdWD}
{DWdw0WIW}
{WDWDWdwD}
{DWDwDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Durch einen äusserst bestechenden 
Einleitungszug wird das Zusammen-
spiel der Dame und der beined Läufer 
wieder neu gewürzt. [Neue Illustrierte 
Zeitung, 1886?]



67SCHACHMINIATUREN

201. Oscar BlumenthalcuuuuuuuuC
{WdWDW!Wd}
{DWDwDwDW}
{wDwDKdWd}
{DwDwdwDW}
{wDWDW)WD}
{DpGwdWDW}
{NDWDWdwD}
{DkDwDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

202. Oscar BlumenthalcuuuuuuuuC
{WdWDWDWd}
{DWDwDwDW}
{wDwDWdWd}
{DwDwdwDW}
{wDPDWDWD}
{DKDNdWDW}
{WDQ0kdwD}
{DwDNDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

203. O. BrenandercuuuuuuuuC
{WdWDWDWd}
{DWDwDwDQ}
{w0piWdWd}
{DwDwdwIW}
{wDRDW)WD}
{DWDWdWDW}
{WDWdwdwD}
{DwDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

204. O. C. BuddecuuuuuuuuC
{WdWDWDWd}
{DpDwiwDW}
{w)wdBdWI}
{DwDwdwDW}
{w)WDWDWD}
{DWDWdQDW}
{WDWdwdwD}
{DwDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen
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205. Th omas Porter BullcuuuuuuuuC
{WdWDQDWd}
{DwDwIwDW}
{pDwdWdWD}
{)wDwdwDW}
{wDWDkDWD}
{DWDNdWDW}
{WDWdPdwD}
{DwDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

206. Achille CampocuuuuuuuuC
{WdKDW!Wd}
{DwDwDwDW}
{w0kdWdWD}
{DwDw0w)W}
{wDWDwDWD}
{DNDWdWDW}
{WDWdWdwD}
{DwDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Der versteckte Einleitungszug recht-
fertigt die Aufname dieses sonst be-
schiedenen Problems.

207. Georg ChocholušcuuuuuuuuC
{WdWDWDWd}
{DwDwDwDW}
{wdwdWdND}
{DwDwdwDW}
{pDWDwDpD}
{HWDWdWiW}
{WDWdWdwD}
{$wDWDWIW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Eine der wenigen einfachen Positio-
nen, die der fruchtbare böhmische 
Komponist geschaff en hat

208. Georg ChocholušcuuuuuuuuC
{WdWDWDWd}
{DwDwDw4W}
{wdwdWdWD}
{Dw0wdwDW}
{wDKDwDwD}
{DWDWdWdW}
{QDWdWdRG}
{DwDWDWDk}
vllllllllVMat in drei Zügen

Ein witziges Schachepigramm im Stil 
Samuel Loyds
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209. Wenzel CisarcuuuuuuuuC
{WdWDWHWd}
{DwDwDBdW}
{wdwiW0WD}
{GwdwdwDW}
{wDRDwDwD}
{DWDWdWdW}
{WDWdWdWD}
{DwDKDWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

Die Aufgabe zeigt in engem Rahmen 
alle Eigentümlichkeiten des böhmi-
schen Problemstils.

210. Antonio CorriascuuuuuuuuC
{WdWDWDWd}
{Dw!wDWdK}
{wdwdkdWD}
{DwdpdpDW}
{wDWDwDwD}
{DBDpdWdW}
{WDWdWdWD}
{DwDWDWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

211. Antonio CorriascuuuuuuuuC
{WdWIWDWd}
{DwDwDWdW}
{wdwdwdWD}
{GwdpHwDW}
{wDWHwiwD}
{DWDwdWdW}
{WDWdWdWD}
{DQDWDWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

Hein hervorstechendes Hauptspiel, 
aber ein hübsches Bouquet von vier 
völlig verschiedenen varianten.

212. Antonio CorriascuuuuuuuuC
{KdWDWDWd}
{DwDwDWdp}
{QdwdwdWD}
{DwdwDwDW}
{wDWDwdND}
{DWDwdkdW}
{BDWdNdWD}
{DWDWDWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

Auch hier wieder vier gut verfl och-
tene Spiele, die noch überdies durch 
ein überraschendes Damenopfer be-
lebt sind.
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213. V. CostincuuuuuuuuC
{ndWDkDWd}
{DwDw0Wdw}
{WdwdBdWg}
{DwdwDwDW}
{wDWDwdWD}
{DWDwdwdW}
{WDWdWdWD}
{DWDWDW!K}
vllllllllVMat in drei Zügen

214. Adolph DeckercuuuuuuuuC
{K!WDwDWd}
{DwDwdWdw}
{pdwdWdWd}
{0wdwDwDW}
{kDW)wdWD}
{DWDwdwdW}
{WDWdWdWD}
{DWGWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

215. Johann DrtinacuuuuuuuuC
{WDWDwDWd}
{DwDwdWdw}
{wdpdWdWd}
{dwdwDwDW}
{kDKDwdQD}
{DW0wdwdW}
{WDWdWdWD}
{DWgWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Trotz der Anlehnung an Samuel Loyd 
(Nr. 118) ein Meisterwerk, das seine 
selbständigen Verdienste hat.

216. Maurus EhrensteincuuuuuuuuC
{WDWDRDWd}
{DwDk)W)w}
{wdwdWGWd}
{dwdwDwDK}
{wDWDBdWD}
{DWdwdwdW}
{WDWdWdWD}
{DWdWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Der hübsche Einleitungszug und die 
wechselnden Metamorphosen der 
Bauern führen zu einem angeneh-
men Gesamteindruck.
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217. Hans EiselecuuuuuuuuC
{WDkDWDWd}
{DpDwDWDw}
{wdwIWDWd}
{)wdw)wDW}
{wDWDWdWD}
{DWdQ$wdW}
{WDWdWdWD}
{DWdWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

218. Hans EiselecuuuuuuuuC
{WDwHWDWd}
{DwDwDWDw}
{wdw0WDWd}
{GwdpDwDW}
{wDWiWdWD}
{DWdWDwdQ}
{WDWdWdWD}
{DWdKDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

219. Eduard von EnderlecuuuuuuuuC
{WDNDWDWd}
{DwDwDWDB}
{wdwdWDWd}
{Dw0wDwDW}
{wDWiWdWD}
{DWdWgwdW}
{WDWdWdWD}
{IWdW!WDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Mit geringen Mitteln ist hier eine sel-
tene Mannigfaltigkeit des Inhaltes er-
reicht.

220. W. EngelhardtcuuuuuuuuC
{WDWDNDWd}
{DwDw0WDW}
{wdwdkDWd}
{DwdNDw!W}
{wDWdWdWI}
{DWdWdwdW}
{WDW)WdWD}
{DWdWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Der feine Einleitungszug wird für den 
Mangel an originellen Matbildern 
entschädigen.
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221. Konrad ErlincuuuuuuuuC
{WDWDWDWd}
{DwDw!WDW}
{wdwdPDWd}
{DwdWiwDW}
{wDWdWdWD}
{DWdWGPdW}
{KDWDW)WD}
{DWdWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

222. Maximilian FeiglcuuuuuuuuC
{WDWHWDWd}
{DwDwDWDK}
{wdwHWDWd}
{DwdWdwDW}
{wDWipdpD}
{DQdWDWdW}
{WDWDWDWD}
{DWdWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

223. J. FetowcuuuuuuuuC
{WDWDWDWd}
{0wDpDWDW}
{wdkHWDWd}
{DNdWIwDW}
{wDWdwdwD}
{DWdWDRdW}
{WDWDWDWD}
{DWdWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

224. A. FeyerfeilcuuuuuuuuC
{WDWDWDWd}
{dwDwDWDp}
{wdNDpDWd}
{DWdkDwDW}
{wDWdNdwD}
{DWdWDKdW}
{WDWDWDQD}
{DWdWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen
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225. Karl FialacuuuuuuuuC
{WDWDWDWI}
{dwDwDWDw}
{wdNDNDWd}
{DWdkDwDW}
{wDWdWdPD}
{!WdWGWdW}
{WDWDWDWD}
{DWdWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

226. C. L. FitchcuuuuuuuuC
{nDWDWDWD}
{irDPDWDw}
{wdWDWDWd}
{IpdwDwDW}
{wDWdWdWD}
{DWdWDWdW}
{WDWDWDWD}
{DWdWDWDQ}
vllllllllVMat in drei Zügen

Eine von W. A. Shinkman uns über-
mittelte Erstlingsarbeit, die recht ge-
wandt konstruiert ist.

227. W. FinlassoncuuuuuuuuC
{wDWDWDWD}
{dwDWDWGw}
{wdWDpDWd}
{Iw0wDwDW}
{wDWdWdWD}
{DWdkDWdW}
{WDWDNDW!}
{DWdWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Die glücklige Variation eines bekann-
ten Motivs.

228. Joel FridliziuscuuuuuuuuC
{wDWIWDWD}
{dwDBDWDw}
{wdW0wDWd}
{Dw0wDwDW}
{wDWdkdWD}
{DWGwDW!W}
{WDWDWDWD}
{DWdWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Eine gut ersonnene Zugzwangstel-
lung, die durch einen feinen Einlei-
tungszug aufgeschlossen wird.



74 OSCAR BLUMENTHAL

229. Otto FusscuuuuuuuuC
{wDKDWHWD}
{dw0WDWDw}
{wdWdwDWd}
{DN)kDwDW}
{wDWdwdWD}
{DWDwDWDW}
{WDQDWDWD}
{DWdWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

230. Otto FusscuuuuuuuuC
{wDWDWDWD}
{dwdWDWDK}
{wdNdwDWd}
{)wDw0wDW}
{wDWdkdWD}
{!WDwDWDW}
{WDWDWDWD}
{DWdWGWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

231. A. W. GalitzkycuuuuuuuuC
{wDWDWDWD}
{dwdWDWDW}
{wdWdwDWd}
{DwDwdwDW}
{wDWdw0WD}
{DW!wDWDW}
{WDp0WDWD}
{DWHWiWIW}
vllllllllVMat in drei Zügen

[Sahmatnyj zhurnal, 1897]

232. A. W. GalitzkycuuuuuuuuC
{wDWDWDWD}
{dwdWDWDW}
{wdWdpDWd}
{DwDw$wDW}
{wDWiwdWD}
{DbDpDWIW}
{WDwdWDWD}
{DWDW!WDW}
vllllllllVMat in drei Zügen



75SCHACHMINIATUREN

233. Samuel GoldcuuuuuuuuC
{wDWDWDWD}
{dwdWDWDp}
{wdWdwDW$}
{DwDwDPDW}
{wDWdKHkD}
{DwDNDWDW}
{WDwdWDWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Zwei ökonomische Matführungen 
sind unter zweifacher Ausnutzung je-
des Steines geschickt verfl ochten.

234. Samuel GoldcuuuuuuuuC
{wDWDWDWI}
{dwdWDWDw}
{wdWdkDWD}
{DwDwDWDW}
{wDPdW!wD}
{DwDW0WDW}
{WDwdBDPD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

235. Hermann von GottschallcuuuuuuuuC
{nDWDWDWD}
{!wdWHWDw}
{wdWdwiWD}
{DwDwDWDW}
{wIWdWGwD}
{DwDWdWDB}
{WDwdWDWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Ein feines Kunstwerk, das nicht durch 
die kleinste Unvollkommenheit ge-
trübt wird.

236. J. GrahamcuuuuuuuuC
{wDWDWDWD}
{DwdWDWDw}
{wdWdwdWD}
{DwDw!WDW}
{wDN0PDwD}
{HwDkdWDW}
{WDwdWDWD}
{DWDWDWIW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Hier müssen manche Verführungs-
züge widerlegt sein, bis die versteckte 
Marschroute der Dame gefunden ist.
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237. J. G. CampbellcuuuuuuuuC
{wDWDWDWG}
{DwdWDWDw}
{wdWdwdW!}
{DwiwDPDW}
{wDWdWDwD}
{)wHwdWDK}
{WDwdWDWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen [!]

Eine feine und scharf pointirte Auf-
gabe, deren Schlüsselzug nicht leicht 
zu fi nden ist.

238. John BrowncuuuuuuuuC
{w$WDWDWD}
{DwdWDWDw}
{wdWdwdWD}
{DwdwDWDW}
{wDWdWDwD}
{DwDwHWDW}
{phwdKDWD}
{GkDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen [!]

Dem Zusammenspiel der Dame und 
der beiden Läufer werden hier einige 
besonders gefällige Matbilder abge-
wonnen

239. Godfroy HeathcothecuuuuuuuuC
{wDWDWDWD}
{DpdWDWDw}
{wIWdwdWD}
{DwdwDWDW}
{wDWdpDBD}
{DwDkDWDW}
{QdwGWDWD}
{DwDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

240. Rudolf L’hermetcuuuuuuuuC
{wDWDkDWD}
{Hwdb)WDw}
{wDWdRdKD}
{DwdwDWDW}
{wDWdRDWD}
{DwDwDWDW}
{WdwDWDWD}
{DwDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen
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241. E. HerrcuuuuuuuuC
{wDWDwDWD}
{DwdwDKDw}
{wDWdWdWH}
{DwdwDWDW}
{wDWdkDW0}
{DnDwDWDw}
{WdwDWDWG}
{DwDQDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

242. Severin HertzsprungcuuuuuuuuC
{rDWDwDWD}
{DwdwDWDw}
{pDWdkdWD}
{!wdwDWDW}
{wDWdwDWd}
{DwDwDWDW}
{WdRDKDRD}
{DwDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Der nordische Komponist bietet uns 
in dieser aufgabe ein Meisterwerk, 
das eines Samuel Loyd würdig wäre. 
Nach dem ersten Zug stehen dem Kö-
nig alle acht Fluchtfelder off en!

243. Fritz Hoff manncuuuuuuuuC
{wDWDwDWD}
{Dw)w)W)w}
{wDW)k)WD}
{DwdwDWDW}
{wDWdKDWd}
{DwDwDWDW}
{WdWDWDWD}
{DwDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

[Sonntagsblatt, 1887]

244. Hermann KeidanskicuuuuuuuuC
{wDRDwDWI}
{DwDwDWDw}
{wDNDwDWD}
{DwdkDWDW}
{wDpdWDW)}
{DwDwDWDW}
{WdWDWDWD}
{Dw!WDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen
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245. Leonid K. IstomincuuuuuuuuC
{wDWDwDWD}
{DwDKDWDw}
{wDWDwDWD}
{DwdwGkDW}
{wDw0WDND}
{DwDPDWDW}
{WdWDWDWD}
{DwDQDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

246. J. Kohtz und C. KockelkorncuuuuuuuuC
{wDWDwDWD}
{DwDRDWHw}
{wDWDwDWD}
{DwdbDwiW}
{wDwdWDWD}
{!wDWDWIW}
{WdWDW)WD}
{DwDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

247. Anton KönigcuuuuuuuuC
{wDWDwDWD}
{DNDWDWDw}
{wDWDwDWD}
{DwdwDwdW}
{wDw0WDQD}
{DwHWiWDW}
{WgWDWDWD}
{DwDWDKDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

248. Karl KondelikcuuuuuuuuC
{nDWDwDWD}
{DWDWDWDw}
{whWDwDWD}
{DwdwDwdW}
{wDwdWDWD}
{DwDWiWDW}
{W!WDWDWD}
{Iw$BDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen
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249. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{wDWDwDWD}
{DWDWGWDn}
{wdWDwDWD}
{DwdwDw4p}
{wDwdWDkD}
{DwDWdWDW}
{WDWDWDWI}
{DwDWDQDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

[v London Chess Congress, 1866-67]

250. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{wDWDwDWD}
{DWDWDWDw}
{wdWDKDWD}
{Dp0wDwdw}
{wDkdW)wD}
{DwDWdWDW}
{RDWDWDWD}
{DwDWDWDQ}
vllllllllVMat in drei Zügen

251. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{wDWDwDWD}
{DWDWDWDw}
{w0WDW0WD}
{DwdwDwdw}
{NDkdWDwD}
{!wDWdWDW}
{WDWDRDWD}
{DwIWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

[356, Chess Record, 1876-08-15]

252. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{wDWDwDWD}
{DWDWDWDw}
{wdWDWdWD}
{DwdwDKdp}
{WDwdW0wi}
{DwDWdRDW}
{WDWDWDW4}
{DwDWDW$W}
vllllllllVMat in drei Zügen

[Chess Monthly, 1859-04]
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253. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{wDWDwDWD}
{DW!WDWDw}
{wdWDpHWD}
{DwdPDkdw}
{WDwdNdwd}
{DwDWdWDW}
{WDWDWDWd}
{DwDWDWDK}
vllllllllVMat in drei Zügen

Der Problem erinnert an Nr. 87, aber 
bietet mit dem versteckten Einlei-
tungszug wieder einen neuen Reiz.

254. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{wDWDwDWD}
{DWDWDWDK}
{wdWDwDWD}
{DwdRGwdw}
{WDwdkdwd}
{Dw)WdWDW}
{WDWDBDWd}
{DwDW$WDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

[2. Pr. Chess Monthly, 1857-11]

255. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{wDW4wiWD}
{DWDWDBDW}
{wdWDpDWI}
{!wdW)wdw}
{WDwdwdwd}
{DwDWdWDW}
{WDWDWDWd}
{DwDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

[v 41, Musical World, 1859-08-06]

256. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{wDWdwdWD}
{DWDWDWDW}
{wdWDwGWH}
{DwdBDwdw}
{WDw0wiwd}
{DwDWdWDK}
{WDW)WDWd}
{DwDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

[47, Saturday Courier, 1856-03]
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257. Zdenko MachcuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{DKDWDWDp}
{wDWDWDWD}
{0k0WDWDW}
{W0WDW!WD}
{DWDWDWDW}
{WDPDWDWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen [!]

[ 1359, Svetozor, 1897 ]

258. Eduard MazelcuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{DWDWDWGW}
{w0WDWDWD}
{dwdWDWDW}
{WdPDkDWD}
{DWDpDWDW}
{WDWIW!WD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Der witzige Einfall, der dem problem 
142 von W. A. Shinkman zu Grunde 
liegt, erscheint hier in matreiner Neu-
gestaltung, ohne dass dem Verfas-
ser das amerikanische Problem be-
kannt war.

259. Eduard MazelcuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{DWDWDW!W}
{wdWDKdWD}
{)wiwDWDW}
{WdWHwDWD}
{DWDwDWDW}
{PDWDPdWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

(Originalbeitrag)

260. Friedrich MeyercuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{DWDWDWDW}
{wdWDpDWD}
{DwdNHWDW}
{WIWDkDWD}
{DWDwDWDW}
{W!WDWDPD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen
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261. Heinrich F. L. MeyercuuuuuuuuC
{WDWDWDKD}
{DWDWDWHW}
{wdWDBDWD}
{DNdWiWDW}
{WDWDPDWD}
{DWDwDWDW}
{WDWDW$WD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

262. Heinrich F. L. MeyercuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{DWDpDWDW}
{wdW)WDWD}
{DWdWdkDW}
{WDWDWDWD}
{DBDwDWDW}
{QDWDWDWD}
{GKDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

263. Heinrich F. L. MeyercuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{DWDwDpDW}
{wdW0W)WD}
{DWdKdwDW}
{WDWDWDWD}
{DWDwDkDW}
{WDWDWDR$}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

264. A. W. MongrediencuuuuuuuuC
{kDWDWDWD}
{DqDwDwDW}
{wdQdWDWD}
{DWdWdwDW}
{B)WDWDWD}
{DWDwDwDW}
{WDWDWDWD}
{$WIWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen
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265. C. MoorecuuuuuuuuC
{wDWDWDWg}
{DwDwDwDW}
{KdWdWDWD}
{DWdBiwDW}
{WDWDWDWD}
{DW$wGwDW}
{WDWDWDWD}
{DWDW!WDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Die Überraschung der Aufgabe liegt 
in dem eleganten zweiten Zuge.

266. Otto NemocuuuuuuuuC
{wDWDKDWd}
{DwDwDwDW}
{WdWdQDWD}
{DWdWdwDW}
{WDWiWDWD}
{0WDwDwDW}
{NDWDWDWD}
{DnHWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

267. Otto NemocuuuuuuuuC
{wDKDWDWd}
{Dw0wDwDW}
{WdwdWGWD}
{DWiWdwDW}
{WDwdW$WD}
{dWHPDwDW}
{WDwdWDWD}
{DwDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen [korr]

(Originalbeitrag)

268. Otto NemocuuuuuuuuC
{wDWDWDWd}
{Dw!wDwDW}
{WdwdWDWD}
{DWdWdWDW}
{WDwdWDWD}
{dpHw)WDW}
{WDpDKDWD}
{DwiWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen
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269. Johannes ÖhquistcuuuuuuuuC
{wDWDWDWd}
{DwDwDpDW}
{Wdw$WDWD}
{DWIWdWDW}
{WDwdpDWD}
{dwDwiWDW}
{WDwDPDW!}
{DwdWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

270. A. W. OhlsoncuuuuuuuuC
{wDKDNDWd}
{DwDwDwDW}
{Wdw!WDWD}
{DpDWdWDW}
{WDkGwDWD}
{dwDwdWDW}
{WDNDWDWD}
{DwdWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

271. Karl PatercuuuuuuuuC
{wDWDWDWd}
{DwDwDwDW}
{WdwDWDWD}
{DwDWHpDW}
{WDwGwHWi}
{dwDKdBDW}
{WDWDWDWD}
{DwdWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

272. Ed. Petsch-ManskopfcuuuuuuuuC
{wDWIWDWd}
{DwDwDwDW}
{W0wDWDWD}
{DpDWDWHW}
{WiwDwDWd}
{dwDWdWDW}
{QDW)WDWD}
{DwdWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen
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273. Ed. Petsch-MannkopfcuuuuuuuuC
{wDWDWDWd}
{DwDwDwDW}
{WdKDpDWD}
{DwDWDWDW}
{WdwHkDWd}
{dwDWdWDW}
{WDW)W$WD}
{DwHWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

274. Ed. Petsch-ManskopfcuuuuuuuuC
{wDWDWGWd}
{DwDwDw)W}
{W0WDwDWD}
{DwDWDWDW}
{WHwDwDWd}
{iPDWdWDW}
{WDKDWDWD}
{DwDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

275. C. PlanckcuuuuuuuuC
{wDWDWDWd}
{DwDwDwDW}
{WdpDwDWD}
{DwDWDWDW}
{WDBipDWI}
{dQDWdWDW}
{WDwHWDWD}
{DwDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

276. Adolf RoegnercuuuuuuuuC
{wDWDWDWd}
{DwDwDwDW}
{W!wDwDWD}
{DwDWDNDW}
{PDWdwDWD}
{DWDWdWDK}
{WDk0WDWD}
{DwDNDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen
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277. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{wDWDWDWd}
{DwDwIwDW}
{WDkDwDWD}
{DwDWDQDB}
{b0WdwDWD}
{DWDWdWDW}
{WDwdWDWG}
{DwDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Die Kunst, mit der in dieser Aufgabe 
ein doppelwendiges Damenopfer mit 
nur sieben Steinen dargestellt ist, be-
zugt auf’s Neue, dass der Verfasser ein 
wahres Genie der Einfachkeit ist. [Du-
buque Chess Journal, 1890]

278. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{wDWDQDWd}
{DnDwDwDW}
{WDwDBDWD}
{DwDWDWDp}
{wdWiwDWD}
{DWDWdWDW}
{WDwdK)WD}
{DwDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

279. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{wDWDWDWd}
{DwDwDwDp}
{WDw0kDWI}
{DwDNDWDw}
{wdWdBDWD}
{DWDWdWDW}
{WDwdWDQD}
{DwDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

280. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{wDWDWDWd}
{DwDwDwDw}
{WDwdwDWD}
{DwHkHQDK}
{wdWdWDWD}
{DWDWdWDW}
{WDw0WDWD}
{DwDBDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen [*]
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281. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{wDWDWDWd}
{DwDwDwDw}
{WDwdw!WD}
{DKDk4WDW}
{wdWdWDWD}
{DWDWdWDW}
{WDwdWDPD}
{DwHNDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

282. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{wDWDWDWd}
{DwDwDwDw}
{WDwdpDWD}
{DW!piWHW}
{wdWdWDKD}
{DWDPdWDW}
{WDwdWDWD}
{DwDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

283. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{wDWDWDWd}
{DwDwDwDw}
{WDwdwDWD}
{DWDP0NDW}
{wdNdWiWD}
{DWDWdWDW}
{WDwdQDWD}
{DKDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

Abermals eine gewandte Umformung 
des Positionsbildes, das wir als Nr. 87 
dieser Sammlung wiedergeben.

284. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{wDWDKDWd}
{DwDwDwDw}
{W0wdwDWD}
{DpDWdWDW}
{w)kdWdWD}
{DWDW!BDW}
{WDwdWDWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen
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285. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{DWDWDWDW}
{WDWDWDWD}
{DWDW0W$W}
{WDWDWdRD}
{DWDWDkDW}
{WDWDWDWD}
{DWDKDWGb}
vllllllllVMat in drei Zügen [korr]

286. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{nDWDBiWd}
{DwDwDPDw}
{Wdw)KDWD}
{DwDWdWDW}
{wDwGWdWD}
{DWDWDwDW}
{WDwDWDWD}
{DWDWDWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

287. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{wDWDWdWd}
{)wDw)WDw}
{pdwDWDWD}
{)kDWdWDW}
{wDwDBdWD}
{DKDWDwDW}
{WDwDWDWD}
{DWDWDWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

[Western Advertiser, 1873]

288. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{wDWDWdWd}
{DwiwDWDw}
{wdwDWDWD}
{DwDWdWDW}
{w)PDWIWD}
{DWDRDwDW}
{WDQDPDWD}
{DWDWDWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

Die dritte Aufgabe in dieser Samm-
lung, in wecher dem schwarzen Kö-
nig nach dem Anfangszug alle acht 
Fluchtfelder off en stehen.
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289. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{wDWDWdWd}
{DwdwDWIw}
{w!wDWDBD}
{DwDkdWDp}
{wDWDWDWD}
{DWDWDwDP}
{WDW)WDWD}
{DWDWDWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

290. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{wDWDWdWd}
{DwdwDWDw}
{wDwDWDWD}
{DwDwdpDw}
{wDWDpiWD}
{DWDWDwDW}
{bDWDWDRI}
{!WDWDWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

291. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{kgWDWdWd}
{DwdwDWDw}
{PGNDWDWD}
{IwDwdwDw}
{wHWDwdWD}
{DWDWDwDW}
{wDWDWDWD}
{DWDWDWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

(Originalbeitrag)

292. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{wIWDWdWd}
{DwdwDWDw}
{WDWDWDWD}
{ipDPdwDw}
{wDWDwdWD}
{DWDWDwDW}
{PDPDQDWD}
{DWDWDWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

(Originalbeitrag)
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293. A. J. SchoschincuuuuuuuuC
{wDWDWdWd}
{DwdwDWDw}
{QDWDpDWD}
{dwiWdwDw}
{wDWDwdWD}
{DWDWIwDW}
{W)WHWDWD}
{DWDWDWDn}
vllllllllVMat in drei Zügen

294. A. J. SchoschincuuuuuuuuC
{wDWDWdWd}
{DwdwDWDw}
{WDQDwDWD}
{iwdWdwDw}
{wDWDBdWD}
{DWDWDwDW}
{WDp)WDWD}
{DWIWDWDn}
vllllllllVMat in drei Zügen

295. A. B. SkipworthcuuuuuuuuC
{wDWGWdWd}
{DwdwDWDw}
{WDWDwDWD}
{dwdWdwDw}
{wDW0R0WD}
{DKDkDwDW}
{WDwDRDWD}
{DWDWDWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

Eine scharf zugespitzte Kombination 
entschädigt für den Mangel jeglicher 
Variante.

296. Johann SmutnýcuuuuuuuuC
{wDWDRdWd}
{DwdQIWDw}
{WDWDwDWD}
{dwdWdwDw}
{wDpdWdWD}
{DWDwDwDW}
{WDPGWDWD}
{DWDkDWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen
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297. Johann SmutnýcuuuuuuuuC
{wDWDWdWd}
{DwIWDWDQ}
{WDpDkDWD}
{dwdWdwDw}
{wDwdWdWD}
{DPDwDwDW}
{WDWDWDND}
{DWDwDNDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

Die vielseitige Verwetung der Sprin-
ger in dieser Aufgabe ist ein Meister-
griff  der Konstruktionskunst.

298. Fritz SorkocuuuuuuuuC
{wDWDWdWd}
{DwDWDWDW}
{WDw!wDW0}
{dwdpdkDw}
{wGwdWdWD}
{DWDwDKDW}
{WDWDPDWD}
{DWDwDWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

Die Dame muss ausweichen, um 
Bahn für den Läufer zu schaff en — 
eine hübsche Wendung.

299. Georg SzabócuuuuuuuuC
{wDWDWdWd}
{DwDWDWDW}
{WDwDwDWd}
{dw0wdNDw}
{wDwGp!WD}
{DWDkDWDW}
{WDWDWDWD}
{DWDwIWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

300. Georg SzabócuuuuuuuuC
{wDWDWdNd}
{DwDWDWDW}
{WDwDpDWd}
{dpdwGWDw}
{wIwDkDWD}
{DWDwDWDW}
{WDWDWDW!}
{DWDwDWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

Eine Meisterarbeit des heimgegange-
nen problemdichters, welchem die 
Schachwelt manche tief angelegte 
und feinsinnige Schöpfung verdankt.
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301. Otto WürzburgcuuuuuuuuC
{wDWDWdWd}
{DwDKDWDW}
{WDwDwDWd}
{dwdwipDw}
{wDwDwDW$}
{DWHwDWDW}
{WgWDWDWD}
{DQDwDWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

Eine prächtige Neuschöpfung des 
geistreichen Problemdichters. (Ori-
ginalbeitrag)

302. Otto WürzburgcuuuuuuuuC
{whWDWdWd}
{DwDWDWDW}
{WDwDwDWd}
{dwdwdwDw}
{wDwDwDBD}
{DWDwDWHW}
{WdWIWDkD}
{DWDw!Wgw}
vllllllllVMat in drei Zügen

303. Otto WürzburgcuuuuuuuuC
{wdWDWdWd}
{0kDBDWDW}
{pDwDwDWd}
{dwIw0wDw}
{wDwDwDWD}
{DWDwDWDW}
{WdWDQDwD}
{DWDwDWdw}
vllllllllVMat in drei Zügen

[British Chess Magazine, 1896-10]

304. Otto WürzburgcuuuuuuuuC
{wdWDWdWd}
{dwDWDW!W}
{wDwDwDnd}
{dwDwdw4w}
{wDwDwDWD}
{DWDwHWiW}
{WdWDWDBD}
{DWDwDWIw}
vllllllllVMat in drei Zügen
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305. Otto WürzburgcuuuuuuuuC
{wdWDWdWd}
{dwDWDWDW}
{wDwDwDwd}
{dwDNHwdw}
{wGwiwDWI}
{DWDp$WdW}
{WdWDWDWD}
{DWDwDWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

306. Otto WürzburgcuuuuuuuuC
{wdW!WdWd}
{dwDNGWDW}
{wDwDwDwd}
{dwDkDwdw}
{wDwHwDWD}
{DW)wDWdW}
{WdWDWDWD}
{IWDwDWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen [*]

307. Otto WürzburgcuuuuuuuuC
{wdWDWdWG}
{dwDWDWDW}
{wDwDwDwd}
{dwDwDNdw}
{wDw$wDWD}
{DkDwDWdW}
{Wdp)WDWD}
{DWIwDWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

Die Vermeidung einer Patstellung bil-
det die dünne, aber unterhaltende 
Pointe der Aufgabe.

308. Otto WürzburgcuuuuuuuuC
{wdWDWdWD}
{dwDWDWDW}
{wDwDwDRd}
{dwDwDKdw}
{wDwDwHWD}
{DwDPDWdp}
{WdwDWDWD}
{DWDwDWGk}
vllllllllVMat in drei Zügen
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309. Frau E. E. H. BairdcuuuuuuuuC
{wdWDWdWD}
{dwDWDWDW}
{p0KDwDWd}
{iwDwDWdw}
{wDwDwDWD}
{DPDWDBdw}
{WdNDWDWD}
{DWDwDWDw}
vllllllllVMat in vier Zügen

310. Konrad BayercuuuuuuuuC
{wdWHWdWD}
{dwDWDQDW}
{wdWiwDWd}
{dwDwDWdw}
{wDwDwDWD}
{DWDWDWdw}
{WdP0WDPD}
{DWDKDWDw}
vllllllllVMat in vier Zügen

Die Aufgabe, die auf einen versteck-
ten ersten stillen zweiten Zug folgen 
lässt, zeigt den Meister auf der höhe 
seiner Kunst.

311. Adolf BayersdorfercuuuuuuuuC
{wdWDWdWD}
{dwDB$pDW}
{wdWdwDWd}
{dwDwDWdw}
{wDwHwiWD}
{DWDWDWdK}
{WdW)WDWD}
{DWDWDWDw}
vllllllllVMat in vier Zügen

Ein berühmtes Meisterwerk des heim-
gegangenen Problem künst lers.

312. Josef BurgetcuuuuuuuuC
{wdWDKdWD}
{dwDWDwDW}
{RdWdNDWd}
{dwDwiWdw}
{wDwDPdWD}
{DWDPDWdW}
{WdWDWDW)}
{DWDWDWDw}
vllllllllVMat in vier Zügen
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313. G. E. CarpentercuuuuuuuuC
{wdWDWgWD}
{dwDWDNDW}
{WdWdWDPd}
{dwDNdkdw}
{wDwDWdWD}
{DWDW!WdK}
{WdWDWDWD}
{DWDWDWDw}
vllllllllVMat in vier Zügen [*]

Die sparsamte und gelenkigste Dar-
stellung eines Damenopfers zur Her-
beiführung eines Zweispringermats.

314. George N. CheneycuuuuuuuuC
{kdKDWdWD}
{dwDWDWDW}
{W)WdWDWd}
{dwhWdwdw}
{wDwDWdBG}
{DWDWDNdW}
{WdWDWDWD}
{DWDWDWDw}
vllllllllVMat in vier Zügen

315. Johann DobruskýcuuuuuuuuC
{wdWDWdWD}
{dwDWDWDW}
{WDWdWDW!}
{dwdp0wdw}
{wDwDkdWD}
{DWDWGWdK}
{WdWDPDWD}
{DWDWDWDw}
vllllllllVMat in vier Zügen

Ein Kunstwerk von seltener Harmo-
nie und Inhaltsfülle.

316. Johann DobruskýcuuuuuuuuC
{wdWDWdWD}
{dwDWGWDW}
{WDWdWDWD}
{dwdwiBdw}
{wDpHwdKD}
{DW)WDWdW}
{WdWDWDWD}
{DWDWDWDw}
vllllllllVMat in vier Zügen
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317. Jan DrtinacuuuuuuuuC
{wdWDWdWD}
{0NDWDWDW}
{W0W0WDWD}
{dwdKdWdw}
{kDwDwdWD}
{DWDWDWdQ}
{WdWDWDWD}
{DWDWDWDw}
vllllllllVMat in vier Zügen

318. Konrad ErlincuuuuuuuuC
{WIWDWDWD}
{DWDW$WDW}
{WDkDWDWD}
{DWDWdWDW}
{NDWDWdWD}
{DW)NDwDW}
{WDPDWDWD}
{DWDWDWDw}
vllllllllVMat in vier Zügen [korr]

319. A. W. GalitzkycuuuuuuuuC
{wDWDWdW!}
{dWDWDWDW}
{WdwdWDWD}
{dwdWdWdw}
{WDwDwdpG}
{DWDWDWdW}
{WdPDWDWD}
{DWDWIWib}
vllllllllVMat in vier Zügen [†!]

320. Hermann KeidanskicuuuuuuuuC
{wDWDWdWD}
{dWDWDRDW}
{WdKHkDWD}
{dwdWdWdw}
{WDwDwdwD}
{DW0WDWdW}
{WdPDW)WD}
{DWDWDWdw}
vllllllllVMat in vier Zügen
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321. F. KöhnleincuuuuuuuuC
{wDWDWdQD}
{dWDWDWDW}
{WdWDwDWD}
{dwdWdWdw}
{WDwDwdwD}
{DWdWDW0W}
{WdWDPDpg}
{DWDWIWiw}
vllllllllVMat in vier Zügen

322. J. KoscuuuuuuuuC
{kDWDrdWD}
{dpDWDWDB}
{W)WDwDWD}
{dwdWdWdw}
{WDwDwdwD}
{DWdWDWdK}
{WdWDWDQd}
{DWDWDWdw}
vllllllllVMat in vier Zügen

[Schachmatni, 1890]

323. A. P. LarsencuuuuuuuuC
{wDW!wdWD}
{dwDWDWDW}
{WDWDwDWD}
{dwiWdWdw}
{WDwDwdwD}
{DWdWDWdW}
{W)P0WDWd}
{DRDKDWdw}
vllllllllVMat in vier Zügen

324. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{wDWDwdWD}
{dwDWDWDW}
{WDPDw!WD}
{dw0WdWdw}
{WDwDwdBD}
{DWGkDWdW}
{WDWdWDWd}
{DWDWDKdw}
vllllllllVMat in vier Zügen

Die Eleganz des ersten und die stille 
Feinheit des zweiten Zuges beweisen 
auf’s Neue den Scharfsinn des Mei-
sters, der überdies noch eine Variante 
durch eine überraschende Doppel-
wendung gewürzt hat. [London Kon-
gress, 1866-67]
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325. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{wDWgwdWD}
{dwDWDWDW}
{W$WDwDWD}
{dwdWdWdw}
{WDwDwdWD}
{DWDwDRdW}
{WDWdWDW)}
{DWDWGKdk}
vllllllllVMat in vier Zügen

Eine witzige Nuancierung der Idee, 
einen feindlichen Offi  cier einzufan-
gen, um den Matzug zu erzwingen. 
[Bell’s Life in London, 1867?]

326. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{wDWdwdWD}
{dwDWDWDW}
{WDWDwDWD}
{dwdWdW0w}
{WDwDKdWD}
{DWDwDNdW}
{WDBdkDpD}
{DWDWDWGw}
vllllllllVMat in vier Zügen

Eine leichte, aber gefällige Aufgabe, 
die auch dem ungeübten Löser kei-
nen grosser Widerstand entgegen-
setzt. [v 18, Saturday Press, 1859-02-
26]

327. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{wDWdwdWD}
{0wDWiWDW}
{WDWDNDWD}
{dwdpdWdw}
{WDwDWdWD}
{DWDwDW!W}
{WDWGwDwD}
{DKDWDWDw}
vllllllllVMat in vier Zügen

[70, Frank Leslie’s, 1857-04-18]

328. F. X. PatzakcuuuuuuuuC
{wDWdwdQD}
{dwDWdWDW}
{WDW0WDWD}
{dwiBdWdw}
{PDwDWdW)}
{DWDwDWDW}
{WDWDwDwD}
{DWDWIWDw}
vllllllllVMat in vier Zügen

Eine witzige erfundene Damenrund-
reise in vier Stationen.
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329. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{BDWdwdWD}
{dwDWdWDW}
{WDWdWDWD}
{dwdWdWdw}
{WDwDWdN0}
{DWDwIWDW}
{WDWDPDwD}
{DWDWHWiw}
vllllllllVMat in vier Zügen

330. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WIWdwdWD}
{dwDQdWDW}
{WDWdWDWD}
{dwGWdPdw}
{WDwDkdWd}
{DWDwDWDW}
{WDPDPDwD}
{DWDWDWdw}
vllllllllVMat in vier Zügen

Wiederum eines jener listigen Pro-
bleme, in welchen gerade der un-
wahrscheinlichste Zug die Entschei-
dung bringt.

331. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{kDWdwdWD}
{dn$WdWDW}
{WDPdWDWD}
{dwDWHWdw}
{WDwDwdWd}
{DWDwDWDW}
{WDWDWDwD}
{DKDWDWdB}
vllllllllVMat in vier Zügen

332. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDWdwdWD}
{dKDWdWDW}
{W0WdWDpD}
{dwDWDWdw}
{WDwDNdWd}
{DW!wDWDW}
{W4WDWDwD}
{iwDWDWdW}
vllllllllVMat in vier Zügen
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333. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDWdwdWD}
{dWDWdWDW}
{WdWdWGwD}
{dwDWHWdw}
{PDwiWdWd}
{DWhwDWDW}
{WdWDWDwD}
{!wDWDWdK}
vllllllllVMat in vier Zügen

Trotz des Figurenraubes im zweiten 
Zuge wirkt die Lösung mit ihren sym-
metrischen Verzweigungen sehr ge-
fällig. (Originalbeitrag)

334. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDWdwdWD}
{dWDpiWDK}
{WdPHWDwD}
{dNDwGWdw}
{WDwdWdWd}
{DWdwDWDW}
{WdWDWDwD}
{DwDWDWdW}
vllllllllVMat in vier Zügen

(Originalbeitrag)

335. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{kDWDWDWD}
{DnDNDWDW}
{WDw0WDWD}
{DN0KdWDW}
{WDWDWDwD}
{DWDWDwDW}
{WDWDWDwD}
{DWDWDWDw}
vllllllllVMat in vier Zügen [korr]

Under einem Kreuzfeuer von Schach-
geboten muss der König die Tempo-
züge machen, die allein zum Ziel füh-
ren. (Originalbeitrag)

336. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{wDWdwdWD}
{dkDNdKDW}
{WdWDWDwD}
{dNDWDWdw}
{PDwdWdWd}
{DWdwDWDW}
{WdBDWDwD}
{DwGWDWdW}
vllllllllVMat in vier Zügen

Die Wanderfreiheit, die dem schwar-
zen König gestattet wird, ist bemer-
kenswert. (Originalbeitrag)
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337. Andor von SpónercuuuuuuuuC
{wDWdwdWD}
{dwDWdWHW}
{WdWDWDwD}
{dWDWDW0w}
{WDwdWdkH}
{DWdwDW)W}
{WdWDWDKD}
{DwDWDWdR}
vllllllllVMat in vier Zügen

Der eff ektvolle Einleitungszug giebt 
der an sich verbrauchten Position 
eine neue Würze.

338. Rudolf WillmerscuuuuuuuuC
{wDWdwdWD}
{dNDWdWDW}
{WdWDWDwD}
{dWHWIWdw}
{WDkdWdwD}
{DWdwDWDp}
{W)WDWDWD}
{$wDWDWdW}
vllllllllVMat in vier Zügen

339. A. W. GalitzkycuuuuuuuuC
{wDWdwdWD}
{dWDWdWDW}
{WdWDWDwD}
{dWDWDWdQ}
{WDkdWdw0}
{DWdw)WDw}
{PDWDWDWI}
{DwHWDWdW}
vllllllllVMat in fünf Zügen

340. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{wDWdwdWD}
{dWDWdWDW}
{WdWDWDwD}
{0WDWDWdW}
{WDwdWdwd}
{DWdwDWDw}
{RDWDWDW0}
{DwIWDRgk}
vllllllllVMat in fünf Zügen

[Chess Monthly, 1859-04]
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341. Samuel LoydcuuuuuuuuC
{wDWdwdWD}
{dWDWdWDW}
{WdWDWDwD}
{dWDWDWdW}
{WDwdpdwd}
{DWdwDpHN}
{WDWDpDWd}
{DwIWiWdw}
vllllllllVMat in fünf Zügen

[v  Chess Monthly, 1858-04]

342. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{wDWdwdWD}
{dWDWdWDW}
{WdWDWDwD}
{dWDWDWdW}
{WDwdwdpd}
{DWdKHkGW}
{WDWDNDWd}
{DwDWdWdb}
vllllllllVMat in fünf Zügen

Eine lehrreicher Illustration des 
Tempo zwanges, den der weisse Kö-
nig nur auf einem listigen Umweg er-
reichen kann.



BUNTE REIHE
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343. Konrad BayercuuuuuuuuC
{wDWdwGWD}
{dWIWdWDW}
{WdWDWHwD}
{dWDWiWdW}
{WDwdwdwd}
{DNdWDwDW}
{WDQDWDPd}
{DwDWdWdw}
vllllllllVMat in drei Zügen

344. John CrumcuuuuuuuuC
{wDWdwDWD}
{dKDWdWDW}
{WdWDpDwD}
{dWiWdWdW}
{WDw$wdwd}
{DWdWDwDB}
{WGWDPDWd}
{DwDWdWdw}
vllllllllVMat in drei Zügen

345. A. M. DahlcuuuuuuuuC
{wDWdwDWD}
{dWDWdWDp}
{WdWDwIwD}
{dWdWdWdW}
{WDwDwdw0}
{DWdWDwDk}
{WDWDWDWd}
{DwDWdW!w}
vllllllllVMat in drei Zügen

[Aftenposten, 1888]

346. Franz DittrichcuuuuuuuuC
{wDBdwDWD}
{dWDW!WDw}
{WdWDw)wD}
{dWdWdWdW}
{W0wiwdwd}
{DWdWDwDw}
{WDWDWDWI}
{DwGWdWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

(Originalbeitrag)
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347. Friedrich DubbecuuuuuuuuC
{wDWdwDWD}
{dWDWDWDw}
{WdWDwDwD}
{dWdWdWdW}
{N!whkdNI}
{DWdWDwDw}
{WDWDWDWD}
{DwDWdWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

Die Aufgabe reizt schon durch ihr 
originelles Figurenbild die Neugier, 
die durch eine gefällige, wenn auch 
leichte Lösung befriedigt wird.

348. Maurus EhrensteincuuuuuuuuC
{wDQdwDWD}
{dWDWDWDw}
{W0WDwDwD}
{dpdWdWdW}
{kDwdwdWD}
{DWdWDwDw}
{KDWDWDWD}
{DwDWdWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

349. A. W. GalitzkycuuuuuuuuC
{wDWdwDWD}
{dWDWDWDw}
{WdWDwDKD}
{dwdWdWdN}
{wDwdwdpi}
{DWdWDwDP}
{WDWDWDW$}
{DwDWdWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

350. Berhnard KästnercuuuuuuuuC
{wDWdwDWD}
{dWDWDWDw}
{WdWDwDWD}
{dw)W!WdW}
{wDkdBdwd}
{DW)WDwDW}
{WDWDWDWD}
{DwDKDWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen
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351. Albert KauderscuuuuuuuuC
{wDWdwGWD}
{dWDWDWDw}
{WdWDwDWD}
{dwDWDWdW}
{wDkdWdKd}
{DN)WDwDW}
{QDWDWDWD}
{DwDWDWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

352. Johann KotrccuuuuuuuuC
{wDWdwDWD}
{dWDWDWDw}
{WdW0w!WD}
{dwDWhWdW}
{wDwdW0Wd}
{DWIWDwDW}
{WDWDWDWD}
{iwDWDWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

Eine Aufgabe von seltener Feinheit.

353. Hermann LehnercuuuuuuuuC
{wDWdwDWD}
{dWDWDWDw}
{WdWGwDWD}
{dwDpdWdW}
{wDwiWdWd}
{DWDWDp)W}
{WDQDWIWD}
{dwDWDWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

354. Karl PatercuuuuuuuuC
{wDWdwDWD}
{dWDWDWDw}
{WdWDNDWD}
{IwDwdWdW}
{wDwdpdWd}
{DWDkHwDW}
{WDWDWDWD}
{dw!WDWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen
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355. R. SahlbergcuuuuuuuuC
{wDWdwDWD}
{dWDWDWHw}
{WdWGWDWD}
{DwDwdWiB}
{wDRdwdWd}
{DWDwIwDW}
{WDWDWDWD}
{dwDWDWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

[2877, Schachzeitung, 1869-08]

356. C. SalviolicuuuuuuuuC
{wDWdwDWD}
{dWDWDWDw}
{KdWDWDWD}
{DwDNiWdW}
{wDW$NdWd}
{DWDwDwDW}
{WDWDWDWD}
{!wDWDWDw}
vllllllllVMat in drei Zügen

357. Otto MeisslingcuuuuuuuuC
{wDWdwDWD}
{dWDWDWDw}
{WdWDWIWD}
{DwDWdWdW}
{wDWDWdkH}
{DWDwDwDW}
{WDWDW)W$}
{DwDWDWDw}
vllllllllVMat in vier Zügen

358. Sophie SchettcuuuuuuuuC
{wDWdwDWD}
{dWDWDWDw}
{WdWDWDWD}
{DwDpdWdW}
{wDW)kHwD}
{DWDwDwDW}
{WDWDW!WD}
{DwDWIWDw}
vllllllllVMat in vier Zügen
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359. Konrad BayercuuuuuuuuC
{wDWdwDWD}
{dWDWDWDw}
{WdWDWDWD}
{DwDw0WdW}
{wDWiBDKD}
{DWDwDwDW}
{WDWDW)ND}
{Dw$WDWDw}
vllllllllVMat in fünf Zügen

Trotz der Zügezahl bietet der Lösung 
nur eine leichte Mühe, die aber reich 
belohnt wird.

360. Adolf BayersdorfercuuuuuuuuC
{wDNdwDWD}
{dWDWDWDw}
{WdWDWDWD}
{DwDwdWdW}
{wDWdWDWD}
{$W0wDwDW}
{bDWDWDWD}
{iwIWDWDw}
vllllllllVMat in fünf Zügen
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LÖSUNGEN

1. 1. Dh3, Ke4 2. Tc4‡

2. 1. Dg2, Ke3 2. Th 4, Kd3 3. Th 3‡
 1. ... Ke5 2. Df1, Ke4 3. Te6‡
 1. ... Kf5 2. Kd4, Kf4 3. Tf6‡

3. 1. Lb5, Kd8 2. Dd6†, Kc8 3. La6‡
 1. ... Kf7 2. Kg5, Ke7/Kg8 3. Df6/Lc3‡

4. 1. Kf4, Ke6 2. d8T, Kf6 3. Td6‡
 1. ... Kd8 2. Dd5, Kc7/Ke7 3. d8D‡
 1. ... Kf6 2. d8D†, ~ 3. Db6/Dd5/Dg5‡

5. 1. Kc4, Kb6 2. Dh7, K×a5 3. Da7‡
 1. ... Kc8 2. Ta7, Kd8 3. Dh8‡
 1. ... Kc6 2. Ta7, Kb6 3. Dc7‡

6. 1. Ke2, Kb3 2. Dd2, Kc4/Ka4 3. Dd3/Db4‡

7. 1. e8T, Kc5 2. Te6, Kc4 3. Tc6‡
 1. ... Kc3 2. Te2, Kc4 3. Tc2‡

8. 1. Dd6, Ke8 2. De5, Kd7/f7 3. e8D‡
 1. ... Kg7/g8 2. e8D, ~ 3 Dg6‡

9. 1. Tc1, b5 2. Kc7, Ka6 3. Ta1‡
 1. ... Kb8 2. K×b6, Ka8 3. Tc8‡
 1. ... Ka8 2. Kc7, ~ 3. Ta1‡

Nachtrag: Nicht Hermann, sondern Sigmund Lehner ist der Ver-
fasser dieses hübschen Problems.

10. 1. Th 1, K×h1 2. Kg3, Kg1 3. Te1‡
 1. ... Kf3 2. Th 2, Kf4 3. Tf2‡
 1. ... Kf2 2. Kh3, Kf3 3. Tf1‡
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11. 1. Sa8 !, Kd6 2. Kd4, Kc6 3. Dd5‡

12. 1. Db6, Kd5 2. Ke2 !, Kc4 3. Td8, Kc3 4. Tc8‡
  2. ... Ke4 3. Da5, Kd4 4. Tf4‡
  2. ... Ke5 3. Kd3, Kd5 4. Tf5‡
 1. ... Ke4 2. Dc5, Kd3 3. Te8, Kd2 4. Td8‡

13. 1. Dc1, Kb3 2. Lb6, Kb4 3. Dc2, Kb5/Ka3 4. Db3/Lc5‡
  2. ... Ka2 3. Dc2†, Ka1/Ka3 4. Ld4/c5‡
 1. ... K×a5 2. Db2, Ka4 3. Kc6, Ka5 4. Da3‡

14. 1. Df7, Ke5 2. Kb4, Kd6 3. Th 5, Kc6 4. Th 6‡
  2. ... Ke4/Kd3 3. Te2†, Kd4/Kd3 4. Dc4‡
 1. ... Kd4 2. De6, Kc5 3. Th 4, Kb5 4. Th 5‡
  2. ... Kc3 3. Dd7, Kc4 4. Tc2‡

15. 1. Df8†, Ke1 2. Dd6, Kf2 3. Df4†, Ke1 4. Dd4, Kf1 5. Dg1‡

16. 1. Ld6 !, Kb1 2. Kb3, Ka1 3. La3, Kb1 4. Sc3†, Ka1 5. Lb2‡
Nachtrag: Die ersten zwei Züge in dem endspielartigen Problem 

gestatten eine Umstellung.

17. 1. Dh8 !, Kh4/Kh3/Kh5 2. Lf5‡
 1. ... Kf4 2. Dd4‡

18. 1. Db8, Kh3 2. Le6‡
 1. ... K~ 2. Df4‡

19. 1. Lg2, Ke5 2. De3†, Kf5/Kd6 3. Lh3/De7 ‡
 1. ... Kc7 2. Ke7, ~ 3. Db7‡
 1. ... Kd7 2. Db6, ~ 3. Lh3‡
 1. ... c4 2. Db6†, Ke5/Kd7 3. Df6/Lh3‡

20. 1. Lg6, e2 2. Lh5, Kd1 3. Tf1‡
 1. ... Ke2 2. Ld3†, Ke1 3. Tf1‡

21. 1. Kd3, a2 2. Dc2†, Ka1/Ka3 3. Dc1/Dc3‡
 1. ... Ka2 2. Dc1, Kb3 3. Db1‡

22. 1. Se7, Ka7 2. Kb4, Kb8/Kb6 3. Sc6/Sc8‡
 1. ... Kb5 2. Sc8, Kc5 3. Td5‡

23. 1. Dc6, Kg5 2. Lf3, Kf4/Kf5/Kh4 3. Df6/Dh6‡
 1. ... Ke5 2. Dd5†, Kf4 3. Df5‡
 1. ... Kg4 2. Lf3†, Kf4/Kf5/Kg5/Kh4/Kh3 3. Df6/Dh6‡

24. 1. Dd3, b4† 2. Kc2†, ~ 3. Da6/D×b3‡
 1. ... Ka4 2. Dd4†, Ka5 3. Da7‡
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25. 1. Kc3, Ka5 2. Kb3, b5 3. Dc7‡
  2. ... Kb5 3. Df5‡
 1. ... Kc5 2. Dd3, b5 3. Dd4‡

26. 1. Kc8, Ka5 2. Dd7 !, b5 3. Da7‡
  2. ... Ka6 3. Da4‡
 1. ... b5 2. Dc3, b4 3. Db4‡

27. 1. Lc4, Kc5/Kc6 2. Sa6(†), K×c4 3. Dd3‡
  2. ... Kb6/Kc6/Kd6 3. Dc7‡
 1. ... Ka5 2. Sd5, Ka4 3. Da7‡
 1. ... Ka7 2. Sa6†, ~ 3. Ld5/Dc7 ‡

28. 1. Kd7 !, Ke4 2. Td5 !, K×d5 3. Dd4‡

29. 1. Da2. c×d6† 2. K×d6, Kc8/Ke8 3. Da8/Dg8‡
 1. ... Kd7/Ke7 2. Df7†, Kd8 3. De8‡
 1. ... c6 2. De6, Kc7 3. Dc8‡ 

30. 1. Ke1 !, Kd3 2. Dg4, Kc2 3. Dd1‡
 1. ... Kf3 2. Dc4, Kg2 3. Df1‡

31. 1. Lc4, Kf5 2. Dg3, Ke4 3. Ld3‡
  2. ... Kf6 3. Dg5‡
 1. ... K×h4 2. Df4†, Kh5/Kh3 3. Lf7/Lf1‡

32. 1. Dh6, Kb4 2. Dc1, Ka4 3. Da3‡
 1. ... Ka5 2. Kb3, b4 3. Db6‡

33. 1. Sh3, g×h3 2. Kf2, h2 3. Sg3‡

34. 1. Ke1, g4 2. Sg1, g3/Kg3 3. Sf3/Df2 ‡
 1. ... Kh5 2. Sf4†, Kh6/Kh4 3. Dg6/Dh3‡

35. 1. a8L !, Kf8 2. b8T†, Kf7 3. Ld5‡
 1. ... Ke8/Kg8 2. Ke6/Kg6, ~ 3. b8D/T‡

36. 1. La7, Kd6 2. Df5, ~ 3. Dd7/Dc5‡
 1. ... e5 2. Kd7, e4 3. De6‡

37. 1. Tb3, Ke5 2. Te3 !, Kd4/Kf4 3. Dc3/Dg3‡
 1. ... Kc5 2. Db4†, Kc6 3. Tc3‡
  [ 2. Dc3‡ ! ]

38. 1. Da8, Kf5 2. De8, Kg4 3. Dg6‡
 1. ... Kd3 2. Da4, Ke2 3. Dc2‡

39. 1. Lc5, Kd5 2. Se7†, Ke4/Ke5/Ke6 3. Df5‡
  2. ... Kc4 3. Dc2‡
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 1. ... Kb3/Kc3/Kd3 2. Se3, ~ 3. Dc2/Df5/Da2‡

40. 1. Ld7, Ke5 2. Dc4, Kd6 3. Dd4‡
 1. ... Kc5 2. De4, Kd6 3. Dd4‡

41. 1. Kc2, a5 2. Dc4, a×b4 3. Da6‡
 1. ... Kb5 2. Dc5†, Ka6/Ka4 3. Dc6/Da5‡

42. 1. Kf2, g5 2. Lg3, g4 3. Lg2‡
 1. ... Kh4 2. Kg2, g5 3. Lg3‡

43. 1. La5, Kd3 2. Db3†, ~ 3. Dc3/Df3‡
 1. ... Kd4 2. Df4†, ~ 3. Db4/De4‡
 1. ... Kf2 2. Dh2†, ~ 3. Dg2/Dd2‡
 1. ... Ke2 2. Db4, ~ 3. Dd2/De1/De4‡

Nachtrag: Obwohl die Aufgabe preisgekrönt ist, leidet sie an zwei 
empfi ndlichen Duals. Nach 1. La5, Kd4 führt sofort sowohl 2. Df4†, 
wie 2. Dd6† zum Ziel und nach 1. La5, Ke2 erzwingt nicht nur 2. Df4, 
sondern auch 2. Db4 das Mat.

44. 1. Ta5 !, K×a5 2. Dc6, a6 3. Dc5‡
 1. ... Kb7 2. Tb5†, Ka6 3. Dc6‡
 1. ... a6 2. Dc8 !, K×a5/Ka7 3. Dc5/T×a6‡

45. 1. Ke3 !, Kh6 2. Dg2, Kh5 3. Dg5‡
 1. ... h6 2. Kf4, K×h4 3. Dh1‡

46. 1. Kf6, Kh4 2. Sf5†, K~ 3. Tg5/Tg3‡
 1. ... Sg4† 2. T×g4, K×h6 3. Th 4‡
 1. ... Sf1/Sf3 2. Sf5, ~ 3. Tg5‡

47. 1. Tff 5, Sc5† 2. T×c5, Kd8 3. Tf8‡
 1. ... Sg5† 2. T×g5, Kf8 3. Td8‡
 1. ... Sd6 2. K×d6, Kd8 3. Tf8‡
 1. ... Sf6 2. K×f6, Kf8 3. Td8‡

Nachtrag: Der weisse Turm ist von f7 nach f3 zu versetzen [...]

48. 1. Tg8, Ka7 2. Lc6, Ka6 3. Ta8‡
 1. ... Kc7 2. La6, Kc6 3. Tc8‡

Nachtrag: Der Autor heisst August von Szászy.

49. 1. Se6 !, Kc3 2. Tb7, Kd3 3. Tb3‡
 1. ... Ke3 2. Tf7, Kd3 3. Tf3‡

50. 1. Sf4, Kf5 2. Dg6†, K×e5 3. Sd3‡
 1. ... Kh4 2. Df3, Kg5 3. Dh5‡
 1. ... Kg3/Kg5 2. Dg2/Dg6†, ~ 3. Lf6‡
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51. 1. Tg8 !, Kc4 2. Tg2, Kd3 3. Dd4‡
 1. ... K×e3 2. Tg3†, Kf4 3. De5‡
 1. ... Ke4 2. De2, Kf5 3. Df3‡

Nachtrag: Durch ein Versehen des Herausgebers ist ein schwar-
zer Bauer auf d7 fortgeblieben, ohne welcher die Nebenlösung 1. 
Tf8 möglich wäre. Doch ist einem englischen Komponisten eine 
fehlerlohse Darstellung der Idee ohne den schwarzen Bauer in fol-
gender Position geglückt:

P. G. L. FothergillcuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{DWDWDW$W}
{WDWIWDWD}
{DWDWDWDW}
{WDWDWDWD}
{DWDk)WDW}
{WDWDWDWD}
{DW!WDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

52. 1. Ld2, K~ 2. Sf4, K~ 3. Dd5/g2, Le1 ‡

53. 1. Lf4, Kf5 2. Sh6†, K×f4 3. De3‡
 1. ... Kh5 2. Se5, Kh4 3. Dh7‡

54. 1. De8, Kc4 2. Dd7, Kb4 3. Dd3, Ka4 4. Dc4‡
  2. ... Kc3 3. Dd4†, Kc2 4. Dd2‡
 1. ... Kc3 2. De2, Kb4 3. Dd3, Ka4 4. Dc4‡

55. 1. g8T, Ke6 2. Te8†, Kf5 3. Kd4, Kf4 4. Tf8‡
  2. ... Kd5 3. Kf4, Kd4 4. Td8‡

56. 1. Lh4, g5 2. Kg1, g4 3. Lg5, ~ 4. Th 4/c3‡
  2. ... g×h4 3. Kf2, Kh2 4. T×h4‡

57. 1. Lf7 !, K×f7 2. d7,  Kf8/g8 3. Kg6, ~ 4. d8T‡

58. 1. Ke2, Kh6 2. Se5, Kg5 3. Dg6†, Kf4 4. Sd3‡
  2. ... Kg7 3. Dg6†, Kh8 4. Sf7‡
 1. ... Kg4 2. Dg6†, Kh3 3. Kf2, b1D 4. Dg3‡
  2. ... Kf4 3. Dg5†, Ke4 4. De5‡
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59. 1. Ke3, Kf1 2. Le5 !, Kg2 3. Lg3, K~ 4. Lh3/d5‡
  2. ... Ke1 3. Lg3†, K~ 4. Lh3/b3‡
 1. ... Kd1 2. Lc3 !, Kc2 3. La2, Kd1 4. Lb3‡

Nachtrag: In diesem schönen Problem von S. Loyd ist das Haupt-
spiel leider vom zweiten Zuge an durch volgende, von Paul Jahn in 
Bern angegebene Nebenlösung zu umgehen:

 1. Ke3, Kf1 2. Kf3, Ke1 3. Lc3†, Kd1/f1 4. Lb3/h3 ‡

60. 1. Kg3, Kg5 2. Sh5, Kf5 3. Sg7†, Kg5 4. f4‡
  2. ... K×h5 3. Kf4, Kh4 4. Th 6‡

61. 1. De1, Kg5 2. Dc1†, Kh5 3. Dh1†, Kg5 4. Kg3 !, ~ 5. Dd5/h4‡

62. 1. Tb6, Kc5 2. Ld8, Kd5 3. Lf6, Kc5 4. Ld4†, Kd5 5. e4‡
 1. ..., Ke5 2. Tf6, Kd5 3. Le3, Ke5 4. Ld4†, Kd5 5. e4‡
 [ 1. Ld8 ]

Nachtrag: Die Aufgabe ist vom zweiten Zuge an nebenlösig 
durch:

 1. Tb6, Kc5 2. Le3+, Kd5 3. Tf6, Ke5 4. Ld4†, Kd5 5. e4‡
Der Verfasser gibt folgende Korrektur an:

W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{DWDWDWDW}
{WIWDWDWD}
{DWDkDWDW}
{WDWDWDWG}
{)WDWDWDW}
{WDPDRDWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in fünf Zügen (durch 1. Kb5 u.s.w.)

[ Leider: 1. Lg3 1. Le1 1. Lg5 1. Le7 ]

63. 1. Dg1, Kf4 2. Lc7‡
 1. ... Kd6 2. Dd4‡
 1. ... f4 2. Dc5‡

64. 1. Se6, g3 2. Dh8‡
 1. ... g×h3 2. Dg5‡
 1. ... K×h3 2. Dh2‡
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65. 1. Kc5, ~ 2. Dh7/Da3/Kc4‡

66. 1. Tg4, ~ 2. Db1/D×d1/De4‡

67. 1. Kf5 !, K×d5 2. Dd1‡
 1. ... Kd7 2. Kf6‡

68. 1. Da2, Kg6/Kg4 2. Dg8/g2‡

69. 1. Tf5, Se5 2. Tf4‡
 1. ... Sd6 2. Dd5‡
 1. ... S~ 2. Da4‡

70. 1. Dc3, K~ 2. Td6/d8‡

71. 1. Td1, ~ 2. Da4/b1/e2‡

72. 1. Ld2, ~ 2. Db1/D×d5/Lg6 ‡

73. 1. Df1, d6 2. Df2 !, ~ 3. Df3, Sc5 ‡
 1. ... Kd5 2. Df3†, Kd6 3. Sb5‡
 1. ... d5 2. Sc2, ~ 3. Df5‡
 1. ... Ke3 2. Kf5, ~ 3. Sc2‡

Nachtrag: Ebenfalls ein preisgekröntes Problem, dessen Autorlö-
sung ungangen werden kann, und zwar durch 1. Dg3.

74. 1. Sc6, Kf4 2. De2, Kg5/f5 3. De5‡
 1. ... Kf5 2. Dg4†, Kf6 3. Dg6‡
 1. ... Ke3 2. Kg3, Ke4 3. Df3‡

75. 1. Dg7, Kc6 2. c5, K×c5 3. Dc7‡
 1. ... Kd6 2. Sb5†, Ke6 3. Scd4‡
  2. ... Kc5 3. Dc7‡
 1. ... Kb6 2. Sb5, ~ 3. Da7/c7‡
 1. ... K×c4 2. Dd4†, Kb3 3. Db4‡

76. 1. Sg5, h4 2. Sf7, ~ 3. Sh6, Dg5 ‡
 1. ... Kf5 2. Dg3, ~ 3. e4‡

77. 1. Le5 !, f×e5 2. Db4, e4 3. Dc5‡
 1. ... K×e5 2. Kc5, f5 3. Dd4‡

78. 1. Kd8, Ka7 2. Kd7, Kb8/b6 3. Sc6/c8‡

79. 1. Dd1, c5 2. Ka5, c×d4 3. Dc2‡
 1. ... Kb4 2. Dc2, ~ 3. Lc5‡

80. 1. Ta5, K×d6 2. e8T, Kc6 3. Te6‡
 1. ... Kf6 2. e8L, Ke6 3. Th 6‡
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 1. ... Kd7 2. e8D†, K~ 3. Dg6/Ta8 ‡
Nachtrag: Um die Priorität dieses witzigen Problems von Carl 

Behting ist ein Streit entbrannt. Tatsache ist, dass 1870 die volgende 
nahezu identische Darstellung der Idee schon veröff entlicht wor-
den ist:

W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{$WDpDWDW}
{WDPiPDWD}
{DWDWDWDR}
{WDWDWDWD}
{DWDWDWDW}
{WDWDWDWD}
{DWDWDKDW}
vllllllllVMat in drei zügen (durch 1. c×d7)

81. 1. Lg6, Kd5 2. Db6, Kc4 3. Dc6‡
  2. ... Ke5 3. Dd4‡
  2. ... e5 3. Se3‡
 1. ... e5 2. Le8, ~ 3. Dc6‡

82. 1. Dc1 !, Ke8 2. Dh1 !, ~ 3. Da8/h8‡
 1. ... Sc5 2. D×c5, e6 3. Df8‡

83. 1. Se4, K×e4 2. Ke2, Kf4 3. Df5‡
 1. ... K×g4 2. Dg5†, Kf3 3. Sd2‡
 1. ... Kf4 2. Sf6, Kf3 3. Df2‡
 1. ... Kg2 2. Df2†, Kh1 3. Sg3‡

84. 1. Lb2, K×b4 2. Kc6, K×a5 3. Lc3‡

85. 1. Dg1, K×a2 2. Dc1, Kb3 3. Db1‡
 1. ... Kc2 2. De1, Kb2 3. Db1‡

86. 1. Lh3, d5 2. Ld4 !, K~ 3. Dc8/d7‡
 1. ... Kc6 2. Dc8†, Kd5 3. Lg2‡
 1. ... K~ 2. Ld4, ~ 3. Dc8‡ 
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87. 1. Da1, Kf4 2. Da6 !, Ke5/Kg5/Kf3 3. Dd6/Dh6/Df1‡

88. 1. Th 1, Ke3 2. Th 4, ~ 3. Th 3/Te4‡
 1. ... Kc3 2. Th 2, ~ 3. Th 3/Df3/Db2 ‡

89. 1.Td5, K×a8 2. S6c7†, K~ 3. Tb5‡
 1. ... K×a6 2. S8c7†, K~ 3. Tb5‡

90. 1. Lc2, Kd5 2. Da5†, Ke6 3. Df5‡
  2. ... Kc6 3. La4‡
  2. ... Kd4/Kc4 3. Dc5‡
 1. ... Kd4 2. Dd2†, K~ 3. Dd3/d6‡

91. 1. Sg6 !, K×g4 2. Dd5, Kg3 3. Dg2‡
 1. ... Ke4 2. Dc4†, Kf3 3. Df4‡
  2. ... Kf5 3. Se7‡
 1. ... Kg3 2. Sf2 !, K~ 3. Db3/b8‡

92. 1. Db6, g3 2. Sf3†, Kh3/Kh 3. De6/g1‡
 1. ... Kh1 2. Se2, ~ 3. Dh6/(×)g1‡
 1. ... Kg3 2. Se2†, K~ 3. De3/h6‡

93. 1. Sc4, K×c4 2. Dd6, c5 3. Df4‡
 1. ... Kd4 2. De3†, K×c4 3. Dc3‡
 1. ... Kb4 2. De3, ~ 3. Da3/b3/c3‡

94. 1. De1 !, f4 2. Db1†, Kd4 3. Db4‡
 1. ... d4 2. Dh1†, Kf4 3. Dh4‡

95. 1. Lb5, Kc3 2. Lb6, Kb4 3. Db2‡
 1. ... Ke4 2. De6†, K~ 3. De2/e5‡
 1. ... b6 2. Dc4†, Ke3 3. Df4‡

96. 1. Sc5, K×c5 2. Lf4, Kd5 3. Dc4‡
 1. ... Ke5/Ke7 2. Dd7(†), Kf6 3. De6‡
 1. ... Kd5 2. Lf4, K×c5 3. Dc4‡

97. 1. Se4, Kd5 2. Sd6, Kc6 3. Sb4‡
 1. ... Kb5 2. Sd6†, K~ 3. Da3/Sb4 ‡

98. 1. Da8, Kc2 2. Da1, Kd3 3. Db1‡
  2. ... b3 3. Sd4‡

99. 1. De1, L×b1 2. Dd1, Ka2 3. Da4‡
 1. ... Lc2/~ 2. Lc2†, Ka2 3. Da5‡

100. 1. Sd7, Kd5 2. Dc5†, ~ 3. De5/Sf8 ‡
 1. ... S~ 2. Df3†, Kd4 3. D(×)d3‡
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101. 1. Se6, Ke4 2. Ke2, c6 3. f3‡
 1. ... c6 2. f3, Ke3 3. Tc3‡

102. 1. Lc4, Ke3 2. Kf5, d2 3. Db6‡
 1. ... d2 2. D×d2, Ke5 3. Df4‡

103. 1. Dh2 !, Kc5 2. Dd2, ~ 3. Db4/a5 ‡
 1. ... S~ 2. Db2†, K~ 3. Db7/b4 ‡
 1. ... c6 2. Db8† etc.
 1. ... Ka7 2. D×c7† etc.

104. 1. Ka7, Se6 2. Th 7, ~ 3. Tb8/h8 ‡
 [ 1. Tfe7† ]

105. 1. Sd2, Kd5 2. Se4, ~ 3. Lf3/Sf6 ‡
 1. ... Ke7 2. Df6†, Ke8 3. Lh5‡

106. 1. Ke8 !, Kc5 2. Db3, Kd6 3. Db6‡

107. 1. Kb2, K×a4 2. Kc3, b5 3. Da8‡
 1. ... ~ 2. Sc3, ~ 3. Db5‡

108. 1. Kc3, L×b5 2. Dd5, ~ 3. Da8/a2‡
 1. ... K×b5 2. Dc4†, Ka5 3. Db4‡
 1. ... Lc8 2. Sc7, ~ 3. Db4‡

Nachtrag: Der weisse König muss – wie auch aus der Lösung her-
vorgeht – auf d2 stehen.

109. 1. De5, K×g1 2. Dh5 !, ~ 3. Lf2/Dd1 ‡

110. 1. Sc5, K×c5/Kc6/Kc4 2. Db7(†), ~ 3. Tc3‡
 1. ... K×e5 2. Th 5†, Kd4/Kd6/Kf4/Kf6 3. Dd3/Dd7/De4/Tf5 ‡

111. 1. Da8 !, e4 2. Da3 !, ~ 3. D×e3/g3/d6
 1. ... g3 2. Dg2, e4 3. D×g3‡

Nachtrag: Die weisse Dame muss von d5 nach c6 versetzen wer-
den, da sonst die feine und geistreiche Intention des Verfassers 
durch 1. Dc6 umgangen werden könnte.

112. 1. Sf4, K×f4 2. Sc3 !, Kf3/Ke5 3. Dg3/f6 ‡
 1. ... Kd4 2. De8, Kc4 3. Da4‡

113. 1. Ta8, b5 2. La7, K×a3 3. Lc5‡

114. 1. Lb4, a×b4 2. Tf1, ~ 3. Ta1‡
 1. ... a4 2. Kb8, ~ 3. Tf6‡
 1. ... Ka7 2. Lc5†, Ka6 3. Tf6‡
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115. 1. Kc3, Kd5 2. Lf4, ~ 3. Lc4/Lc6/Tf5 ‡
 1. ... Ke3 2. Ld3, ~ 3. Lf2‡

116. 1. Dg1, d4 2. Dh1†, Ke3 3. De1‡
 1. ... f3 2. Df2, d4 3. D×f3‡

117. 1. Db3, K×e5 2. Db4, Kf6 3. De7‡
 1. ... K×e4 2. Sf3, Kf5 3. De6‡
 1. ... Kc5 2. Sg4, Kd4 3. Db4‡

118. 1. Dg3 !, Lc2/Lf3 2. Dg8, ~ 3. Da2/a8‡
 1. ... Lb3 2. D×c7†,  Ka4 3. Da7‡
 1. ... La4 2. D×c7†,  Ka6 3. Db6‡
 1. ... Ka4 2. Dc3, ~ 3. Db4‡
 1. ... Ka6 2. D×c7, ~ 3. Db6‡

119. 1. Ka5 !, K~ 2. Lf5, ~ 3. Dc5/f8‡

120. 1. Td2 !, Sa3† 2. Kb3, Sb1 3. T×a2‡
 1. ... S×d2 2. Sc1, S~ 3. S(×)b3‡

Nachtrag: Nicht S. Loyd, sondern John Brown ist der Urheber die-
ser schönen Idee, die in der folgenden Gestalt von dem Autor zuerst 
veröff entlicht worden ist:

John BrowncuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{DWHwDWDW}
{WDWdWiWD}
{DWDpDWDW}
{WDWDWDBD}
{DWDw!WDP}
{pDWDWDWD}
{IWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

121. 1. Dh7 !, ~ 2. Sd6(†),  ~ 3. Db7/Df7/D(×)e4/La5 ‡
Der Versuch, die ersten beiden Züge umzustellen, scheitert an 

dem Gegenzug e4.

122. 1. Sa5, Kc5 2. De3†, Kd6 3. De7‡
 1. ... ~ 2. Dc6†, ~ 3. Db5/Db7/Sb7
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123. 1. Da3, b6 2. Db2, ~ 3. Dc3/Sb6 ‡
 1. ...Kb5 2. Kd5, ~ 3. Sc3‡

124. 1. Tb6 !, d5 2. Kd2, ~ 3. Tb4, Lb3 ‡
 1. ... d6 2. La4, ~ 3. Tc6, Lb3 ‡
 1. ... Kc3 2. Sb2, ~ 3. Tb3‡

125. 1. Se8, Kh7 2. Df8, Se6 3. Sf6‡
 1. ... Kh5 2. Kg2 !, ~ 3. Sf6/g7/Dh4‡

126. 1. Dc3 !, Ke6 2. Dc8†, ~ 3. Se5/f6‡
 1. ... Ke4 2. Dc2†, Kd5 3. Sf4‡
 1. ... Kg6 2. Df6†, ~ 3. Dg7/g5‡
 1. ... Kg4 2. De5, ~ 3. Dg3/e2‡

127. 1. Lc3, Ke8 2. Lb5†, K×f7 3. e8D‡
 1. ... Kc6/d6 2. e8S, Kc5 3. Tc7‡
 1. ... Kc7 2. e8D†, Kd6 3. Lb4‡

128. 1. Dd8 !, Kf4 2. Dd5, Kg4 3. De4‡
 1. ... Kf5/Ke5 2. Te3(†), ~ 3. Dg5‡

129. 1. Kd3, h5 2. Lh4, K×h4 3. Df4‡
 1. ... h×g5 2. Dh7, Kf4/f3 3. De4‡
 1. ... K×g5 2. Ke4, h5 3. Dg7‡

130. 1. Td7, S×d7 2. Sc6, ~ 3. S(×)f6‡

131. 1. Lc4, Kc5 2. Dh6, K×c4 3. Dc6‡
 1. ... K×b6 2. Dd7, Kc5 3. Dc7‡
 1. ... Kb7 2. Dd8, Kc6 3. Dc7‡
 [ 1. Dc4 1. Dc8 1. La5† 1. Lf2† ]

Nachtrag: Um nicht weniger als drei [!] Nebenlösungen zu ver-
meiden bittet der Verfasser, die ganze Position um ein Feld nach 
rechts zu rücken.

 [ 1. Dd4 ]

132. 1. La6, Kb3 2. Da7 !, ~ 3. De3/Lc4 ‡
 1. ... Ka3 2. Lb5, ~ 3. Dg3/f8 ‡
 1. ... b3 2. Db5†, Ka3 3. Da5‡
 [1. ... b3 2. Dh2/Da7 ! ]

Nachtrag: Nebenlösig durch 1. Da7†, Kb3/b5 2. La6. Von Walther 
Freih. v. Holzhausen angegeben.

133. 1. Shg2, Kh5 2. Sf4†, Kh4/h6 3. Sf5‡
 1. ... g3 2. Sf4, g2 3. Sf5/Sg4‡
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134. 1. Sh5, K×f5 2. Dg8, K~ 3. Dd5‡
 1. ... K×h5 2. Dg8, K~ 3. Dg6/g4‡
 1. ... Kh4/h6 2. f4 !, ~ 3. Dh8‡

135. 1. c6 !, f3 2. Df2, b2 3. Da7‡

136. 1. Dg8, Kf5 2. g4†, K~ 3. Lg5/Da8 ‡

137. 1. Sd7, K×e4 2. Td6, Kf4 3. Td4‡
 1. ... Kd5 2. Sd2, Kd4 3. Td6‡
 1. ... Kc4 2. Sd2†, Kb4/b5 3. Tb3/b6‡
  2. ... Kd4/d5 3. Td6/d3‡

138. 1. Da7, Kg3 2. Dg1†, Kf4/h4 3. Dg5‡
 1. ... K×h1 2. Df2, h2 3. Df1‡

139. 1. Dd6, Sg3 2. Dd2†, ~ 3. Da5/(×)b2 ‡
 1. ... Se3 2. De5, ~ 3. Da5/a1/(×)b2 ‡
 1. ... Sh2/d2 2. D(×)d2†, ~ 3. Da5/(×)b2 ‡
 1. ... b2 2. Db4 , b1D 3. Da4‡
 1. ... Kb1 2. Dd1†, Ka2 3. Da1‡

140. 1. Kd7, Kf4 2. Ke6, Ke3 3. Sd5‡
 1. ... Kf6 2. Dg6†, Ke5 3. Df5‡
 1. ... d2 2. Df3, d3 3. Sc6‡

141. 1. Sa5, d1D 2. Dc4†, Kd2 3. Sb3‡
 1. ... Ke2 2. Dg4†, Kf1 3. Dd1‡
 1. ... Ke4 2. De6†, Kd3 3. Dc4‡

142. 1. Db7 !, f3 2. e×f3, Kd3 3. De4‡

143. 1. Td5, Ka4 2. Kc3, Ka3 3. T×a5‡
 1. ... Kb4 2. Kb2, a4 3. Tb5‡
 1. ... a4 2. Td4, Ka2 3. T×a4‡

Nachtrag: Der Autor sendet uns die folgene Korrektur der Auf-
gabe, die in der ursprünglichen Stellung mehrere Nebenlösungen 
gestattet hat und auch durch die in der Vorrede zum ersten Band 
vorgeschlagene Änderung nicht gerettet werden konnte: [...] 

144. 1. Dh5, f6 2. Kd8, ~ 3. Dg6/e8‡
 1. ... f5 2. Dh8, f4 3. Df6‡

145. 1. b3, Ke3 2. Td4 !, ~ 3. Dd2, Td3 ‡
 1. ... Kg3 2. Th 4 !, ~ 3. Dh2, Th 3 ‡

146. 1. e4 , h4 2. Df2, Kg4 3. Df5‡
 1. ... Kh4 2. De3, Kg4 3. Dg3‡
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Nachtrag: Zur Vermeidung einer von Otto Würzburg angegebe-
nen Nebenlösung durch 1. Df2 bittet der Autor, einen schwarzen 
Bauer auf e5 hinzugefügen.

147. 1. Ld4, K×h5 2. Kf5, Kh6 3. T×h4‡
 1. ... K×h3 2. Kf3, Kh2 3. T×h4‡

148. 1. Dh7, b5 2. c×b5, Kd5 3. Dd3‡
 1. ... b6 2. Db7, b5 3. c5‡
 1. ... Kc6 2. Ke6, ~ 3. Dd7‡

149. 1. Tef4, Ld4 2. Tb4 !, ~ 3. Tb3/f3‡

150. 1. T3b8, Sc4 2. T8b7, ~ 3. Ta1/a7‡
 1. ... Sf7† 2. Kf6, ~ 3. Ta8‡

151. 1. Lf8, Kg3 2. Th 7, f3 3. Ld6‡
  2. ... Kf3 3. Th 3‡
 1. ... Ke3 2. Td7, f3 3. Lh6‡
  2. ... Kf3 3. Td3‡

152. 1. Dg1 !, Kc7 2. Da7, ~ 3. Sbd6‡
 1. ... Ke7 2. Dg7, ~ 3. Sfd6‡

153. 1. Lh4, h×g2 2. Dh5, Kh1/h2 3. Lf2‡
  2. ... Kf1 3. Dd1‡
 1. ... h2 2. Df2†, Kh1 3. Df1‡
 1. ... Kh1/Kh2 2. Lf2, ~ 3. Dh5/D×h3/g3 ‡

154. 1. Db2 !, K×e6 2. Dd4, Kf5 3. Lg4‡
 1. ... Kc4 2. Te5, Kd3 3. Le2‡
 1. ... Kc5 2. Le2, Kd5 3. De5‡

155. 1. Ld6, Kg7 2. Dh6†, K×h6 3. Lf8‡
 1. ... Kf7 2. Dg5, ~ 3. Dg6/e7 ‡
 1. ... h6 2. Dg4, ~ 3. Dg6‡

156. 1. Kc5, Kb3 2. Sc4 !, ~ 3. Lc2/Ta3 ‡
 1. ... Kc1/c3 2. Sc4, ~ 3. Ta1/a3 ‡
 1. ... e1D 2. Sc4†, K~ 3. Ta3/a1 ‡

157. 1. Sc3, Kc5 2. Sc4, Kc6 3. Dc8‡
 1. ... Ke3 2. Sd3, Kf3 3. Dh3‡
  2. ... Kd2 3. Dh6‡

158. 1. Tb7, Kc5 2. Le5, Kd5 3. Tb5‡
 1. ... Kd6 2. Ld4, Kd5 3. Td7‡



125SCHACHMINIATUREN

159. 1. Tg2, Lg4 2. Dg3†, S×g3 3. Th 2‡
 1. ... Le6/Ld7/Lc8 2. Dc3†, Kh4 3. Dh8‡
 1. ... Lg6/Lh7/Ld2/Lc2 2. De6†, ~ 3. Dh6‡
 1. ... Le4 2. D×e4, Sg3 3. Th 2‡

160. 1. Dh8, K×d3 2. Db2, c3 3. De2†, Kd4 4. De4‡
 1. ... c×d3 2. Db2†, Kd1 3. Ke3 etc.

161. 1. Db4 !, K×d4 2. Sg4, Kd3 3. Db2, ~ 4. Se5‡
  2. ... Kd5 3. Db6, ~ 4. Se3‡
 1. ... Kc2 2. Db2†, ~ 3. Lc3, ~ 4. Dd2‡
   3. Sg4, ~ 4. Se5‡
 1. ... L~ 2. Dc3†, Ke2 3. Le3, ~ 4. Dd2‡

162. 1. Dd4, Kc7 2. e×d7, K×d8 3. Dd5, ~ 4. d8D‡
 1. ... d5† 2. D×d5, Kc7 3. Dc6† etc.
 1. ... Kb8 2. Db6† etc.
 [1. ... Kb8 2. D×d7 ! ]
 1. ... d6 2. Da7, d5† 3. K×d5, K×d8 4. Dd7‡

163. 1. Tg2, Kf4 2. Ke6, f5 3. Kd5, Kf3 4. Ke5‡
Nachtrag: Das berühmte Problem vom Anton König gestattet lei-

der im zweiten Zug des Hauptspiels sowohl 2. Dh7 wie 2. Df7.

164. 1. Sc5, b×c5 2. Df7, c4 3. De7†, Kd5 4. De5‡
 1. ... Kc7 2. Df7† etc.
 1. ... b5 2. De5‡

165. 1. Dg1, K×e4 2. Df2, f5 3. Dg3, f4 4. Dd3‡
 1. ... f5 2. Df2† etc.
 1. ... Kf3 2. Kd3, Kf4 3. Dg6, f5, Kf3 4. Dg3‡
 1. ... Kf5 2. Kd5, Kf4 3. Dg3†, Kf5 4. Sd6‡

166. 1. Db5, Ke4 2. Kg4, Kd4 3. Dc6, Ke5 4. Sf3‡

167. 1. Lb4, Ke3 2. Sc3, Kd4 3. Te1, Kc4 4. Te4‡
  2. ... Kd2 3. Tf2†, Kc1 4. La3‡
   3. ... Ke3 4. Lc5‡
   3. ... Ke1 4. Te2‡

168. 1. Lh6, Ke7 2. Kg6, Kd6 3. Ld5, Ke7/Ke5 4. Lf8/Lf4‡

169. 1. Lc3, d5 2. Kf3, d4 3. Lb3, d×c3 4. Td6‡
 [ 1. Lb6 ]

170. 1. Df1, e6 2. Df2, f5 3. Dh4, f4 4. Dh8‡
 1. ... Kd4 2. Dd3†, Ke5 3. Df5†, Kd4 4. Dc5‡
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171. 1. Ke5, d5 2. Kf4, d4 3. Ke5 !, d×e3 4. Se1‡
   [ 3. Se1‡ ]
  [ 2. ... Kd4 !  3. Sf5, Kd3 4. Se1‡ ]
 1. ... d6† 2. Kf4, d5 3. Se1†, Kd4 4. Sf5‡
  2. ... Kd4 3. Se1, d5 4. Sf5‡

172. 1. c8T, Ka2 2. Kc2, K~ 3. T×c4, ~ 4. Ta4‡
Auf 2. ..., c3 folgt natürlich T×c3.
Nachtrag: Da in der mitgeteilten vierzügigen Darstellung der 

Idee die ersten zwei Zügen umgestellt werden können, sendet uns 
der Verfasser die folgende dreizügige Fassung: 

W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{DW)WDWDW}
{WDWDWDWD}
{)WDWDWDW}
{WDpDWDWD}
{DWDWDWDW}
{kDKDWDWD}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in drei Zügen

173. 1. De2, Kg3 2. Ke5, K×h3 3. Df2, Kg4 4. Dg2‡
 1. ... Kg5 2. De5†, Kg6 3. Dh8, Kg5 4. Df6‡
  2. ... Kh6 3. Kf7, Kh7 4. D×h5‡

174. 1. Df6, Kh2 2. Dh4†, Kg1 3. Df4, Th 2 4. Dd4†, Kg2 5. Dg4‡

175. 1. Dc3, b2 2. Lc2†, Ka1 3. De5, Lc4 4. De1†, Ka2 5. Da5‡
   3. ..., Lb3 4. L×b3, Kb1 5. De1‡

Nachtrag: Auf h3 ist ein schwarzer Bauer hinzuzufügen.

176. 1. b8L !, Kb6 2. a5†, Kc6 3. Kb4, Kd5 4. Sf5, Kc6 5. Se7‡
Nachtrag: Der artige Einfall von F. W. Martindale ist nur im ersten 

Zuge unanfechtbar, während vom zweiten Zug an die folgende Ne-
benlösung möglich ist:

 1. b8L, Kb6 2. Sf5, Kc6 ! 3. Se7†, Kb6 4. a5†, K×a5 5. Lc7‡
 [ Auch: 1. Sf5 1. Sg8 1. Sf7 ]

177. 1. Dh7, S×d6 2. La5‡
 1. ... Kc7/e7 2. d8D‡
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178. 1. Da8, K×d3 2. Da3‡
 1. ... T~ 2. De4/Df3 ‡

179. 1. Ld7, ~ 2. Df8/De4/Da4/D×a5‡

180. 1. Ke3 !, Lc2 2. Dh1‡
 1. ... Kc1 2. Ke2‡

181. 1. Lf5, e×f5 2. g8S‡
 1. ... K×f5 2. Df3‡
 1. ... K~ 2. D×e6‡

182. 1. Ta8, ~ 2. Df3/Db5/Da6‡

183. 1. d4 !, Kf6/d5 2. d5‡
 1. ... Kd6/d5 2. Da6‡

184. 1. Sc8, Sc6 2. Sb6‡
 1. ... Kc6 2. Dc4‡

185. 1. Dg4, L~ 2. Dg8/De6‡
 1. ... K×e8 2. Dg8‡
 1. ... Kf6 2. Tf8‡

186. 1. Db8 !, ~ 2. D×c8/De8/Db5/Dd6/Td5 ‡

187. 1. Tc8, ~ 2. D(×)a6/Dd7/Db3 ‡

188. 1. Tc4, K×c4 2. Se5‡
 1. ... L×c4 2. Sc5‡
 1. ... e2 2. Dc3‡

189. 1. Sf4, K×d4 2. Lf6‡
 1. ... Kf5 2. Td5‡

190. 1. Dc7 !, Kf6 2. d8L‡
Mit dem Matzug werden dem schwarzen König gleichzeitig sechs 

Fluchtfelder genommen.
 1. ... Ke6 2. d8D‡
191. 1. Dd8, Ka5/Ka4 2. Tc4‡
192. 1. g3, Kd3 2. Df3‡
 1. ... f5 2. De2‡
 1. ... ~ 2. Df4‡

193. 1. Sb4, g×f5 2. De3‡
 1. ... Kd4 2. Df4‡
 1. ... g5 2. Sc6‡
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194. 1. Ld5, Kd6 2. La8 !, Kc7 3. Sd5‡
 1. ... Kd4 2. Df3, d6 3. Sc6‡
  2. ... Ke5 3. Df6‡

195. 1. Dg6, f3 2. Sf2, Kf4 3. Sd3‡
 1. ... Kd4 2. Sd6, Ke5 3. Dg7‡

196. 1. La1, e5 2. Dg4, e4 3. Dg8‡
 1. ... Kc4 2. Db1, Kd5 3. Dd3‡
  2. ... ~ 3. Db5‡

197. 1. Sb5, c×b5 2. Lf7†, Kd4 3. De3‡
  2. ... Kc6 3. Dc7‡
 1. ... Kc4 2. Ld3†, K×d3 3. De2‡
  2. ... Kb3 3. Da3‡
  2. ... Kd5 3. Dd6‡

198. 1. Dh7, Kg3 2. Se4†, K×f3 3. Dh5‡
  2. ... Kg4 3. Sh2‡
 1. ... Ke2 2. Dd3†, Kf2 3. Se4‡
  2. ... Kd1 3. Sb3‡
 1. ... S~ 2. D×h4†,  K~ 3. D(×)e1/Dh2‡

199. 1. Lg4, f×g4 2. Th 2 !, f3 3. Dc7‡
  2. ... Kf3 3. Dd3‡
 1. ... K×g4 2. Th 3, ~ 3. Dh4/Dg7 ‡
 1. ... Kf2 2. Da7†, Kg3 3. Dg1‡
 1. ... f3 2. Dh2†, K×g4 3. Dh4‡

200. 1. Df1 !, K~ 2. D×f7(†),  K~ 3. Df4/Dd5/Dc7 ‡

201. 1. Dc5, b×a2 2. La1, K×a1 3. Dc1‡
 1. ... K×a2 2. Df2†, Ka3 3. Da7‡
 1. ... Kc2 2. Df5†, Kd1 3. Dd3‡

202. 1. Se1, K×e1 2. Dd3, K×d1 3. Df1‡
 1. ... Kf1 2. D×d2, Kg1 3. Dg2‡

203. 1. Tb4, b5 2. Td4†, K~ 3. Dd7/Da7‡
 1. ... c5 2. T×b6†, Kd5 3. Dd3‡
 1. ... Kc5 2. De7†, Kd5 3. De5‡
 1. ... Ke6 2. Td4, ~ 3. Dd7‡
 1. ... Kd5 2. Dd7†, Kc5 3. Dd4‡

204. 1. De3, Kd8 2. Lc8, K×c8 3. De8‡
 1. ... Kf8 2. Lg8, K×g8 3. De8‡
 1. ... Kd6 2. Lf5, Kc6/Kd5 3. Dc5‡
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 1. ... Kf6 2. Ld5, Kf5 3. Dg5‡

205. 1. Dh8, Ke3 2. Db2, Ke4 3. De5‡
 1. ... Kf5 2. Dg7, Ke4 3. De5‡
 1. ... Kd5 2. Dc3, Ke4 3. De5‡

206. 1. Df5 !, Kb5 2. De4, Ka6 3. Da4‡
 1. ... Kd5 2. Dd3†, Kc6/Ke6 3. Dd7‡

207. 1. Te1, Kh3 2. Te4, Kg3 3. Te3‡
  2. ... g3 3. Th 4‡
 1. ... Kf3 2. Sc4, ~ 3. Sce5/Te3 ‡

208. 1. Da8, Tb7 2. Tg7, K×h2 3. Dh8‡
 1. ... T×g2 2. Lg3, Kg1 3. Da1‡

209. 1. Ld2, Ke7 2. Tc7†, K~ 3. Lh6/Lf4/Se6 ‡
 1. ... Ke5 2. Lf4†, Kf5 3. Le6‡
 1. ... f5 2. Lb4†, Ke5 3. Sd7‡

210. 1. Ld1, d2 2. Kg7, d4 3. Lb3‡
  2. ... f4 3. Lg4‡
 1. ... Kf6 2. Dd6†, Kg5 3. Dh6‡
  2. ... Kf7 3. Lh5‡

211. 1. Dh1, Ke3 2. De1†, K×d4 3. Lb6‡
  2. ... Kf4 3. Ld2‡
 1. ... Kg5 2. Ld2†, Kf6 3. Dh8‡
 1. ... Kg3 2. Se2†, Kf2 3. Df3‡
 1. ... K×e5 2. Dh4, Kd6 3. De7‡

212. 1. Dh6, Kg2 2. Dh1†, K×h1 3. Ld5‡
  1. ... K×e2 2. De3†, Kf1 3. Df2‡
  2. ... Kd1 3. Lb3‡
 1. ... K×g4 2. Df4†, Kh3 3. Dg3‡
  2. ... Kh5 3. Lf7‡
 1. ... Ke4 2. Sd4 !, ~ 3. De3‡

213. 1. Da7, Kf8 2. Da1, Lg7 3. D×a8‡

214. 1. Dg3, Kb5 2. Dc3, ~ 3. Dc5/Dc4‡
 1. ... Kb4 2. Dd3, a4 3. Ld2‡
215. 1. Dg2 !, c2 2. Dg7 !, ~ 3. Da7/Da1 ‡
 1. ... La3/Lb2 2. D×c6†,  Ka5 3. Db5/Da8‡
 1. ... Ka3 2. Dc2, ~ 3. Db3‡ 
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216. 1. Tc8, Kd6 2. e8L, Ke6 3. Tc6‡
 1. ... Ke6 2. e8S, Kd7/f7 3. Lf5/Ld5‡
 1. ... K×c8 2. e8D†, Kc7 3. Dd8‡

217. 1. Da6 !, b×a6 2. Tb3, Kd8 3. Tb8‡
 1. ... Kb8 2. Tb3, b6 3. T×b6‡
  2. ... b5 3. T×b5‡
  2. ... Kc8 3. Da8‡

218. 1. Ld2, Kc5 2. Dc3†, K~ 3. Dc6/Da5 ‡
 1. ... Kc4 2. Dc3†, Kb5 3. Dc6‡
 1. ... Ke5 2. De3†, K~ 3. De6/Dg6 ‡
 1. ... Ke4 2. De3†, Kf5 3. De6‡

219. 1. Db1, Kc3 2. Db2†, Kc4 3. Sb6‡
 1. ... Kc4 2. Sb6†, Kd4 3. Db2‡
 1. ... c4 2. Db6†, Ke5 3. Dd6‡
  2. ... Kc3 3. Db2‡
 1. ... Ke5 2. De4†, Kf6 3. De7‡

220. 1. Dg2, Kd7 2. Sb6†, K×e8 3. Dg8‡
  2. ... Ke6 3. Dd5‡
 1. ... Ke5 2. Sc3, Ke4/Kd4 3. Dd5 ‡
  2. ... ~ 3. De4‡

221. 1. Kb3, Kd5 2. Ld4, K×d4 3. Dd6‡
  2. ... ~ 3. Dd7‡
 1. ... Kf5 2. Lf4, K×f4 3. Df6‡
  2. ... ~ 3. Df7‡

222. 1. Kg6, Ke5 2. S6f7†, Kd4/Kf4 3. Se6‡
 1. ... Kc5 2. S6b7†, Kd4 3. Sc6‡
 1. ... g3 2. Se6†, Ke5 3. Sf7‡

223. 1. Sc3, ~ 2. Sd5(†), ~ 3. Tc3/Ta3/Tf8 ‡

224. 1. Se5, K×e5 2. Dg1, Kf5 3. Dg5‡
  2. ... ~ 3. Dc5‡
 1. ... Kd4 2. Dg1†, Kd5/K×e5 3. Dc5‡

225. 1. Se5, Ke4 2. Da5, K×e3 3. De1‡
 1. ... K×e5 2. Sg5, Kd5 3. Dc5‡
  2. ... Kf6 3. Dd6‡
 1. ... K×e6 2. Dc5, Kf6 3. Dd6‡
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226. 1. d8S, T~ 2. Db7†, T×b7 3. Sc6‡

227. 1. Le5, Ke4 2. Sc3†, Kf5 3. Dh5‡
Auch auf all anderen Gegenzüge entscheidet Sc3.

228. 1. La4 !, c4 2. Df2, ~ 3. Df3/Df5/Lc2 ‡
 1. ... Kf5 2. Lc2†, Ke6 3. Dg8‡
 1. ... Kd5 2. Dg4, c4 3. Df5‡

229. 1. Sd7, Kc6 2. Da4, Kd5 3. S×c7‡
 1. ... Ke6 2. S×c7†, Ke7/Kf7 3. Dh7‡
 1. ... c6 2. Sd6, Kd4 3. Dd2‡
  2. ... Ke6 3. De4‡

230. 1. Se7, Kf4 2. Dd3, K~ 3. Df5‡
  2. ... e4 3. Dg3‡
 1. ... Kd4 2. Df3, K~ 3. Dd5‡
  2. ... e4 3. Dc3‡

231. 1. Kh2, Kd1 2. Dd4, K×c1 3. Da1‡
  2. ... ~ 3. Dg1‡
 1. ... Kf2 2. D×d2†, Kf3 3. De2‡
 1. ... f3 2. De3†, K~ 3. Dg1‡

232. 1. Da5, Ld5 2. Db4†, K×e5 3. Df4‡
  2. ... Lc4 3. Db2‡
 1. ... d2 2. Dc5†, Kd3 3. Te3‡

233. 1. f6, Kg5 2. Se5, K×h6 3. Sf7‡
 1. ... Kg3 2. Kf5, Kf3 3. Th 3‡

234. 1. c5, Kd5 2. Dd6†, Ke4 3. Ld3‡
 1. ... Kd7 2. Dd6†, Kc8 3. La6‡
  2. ... Ke8 3. Lh5‡

235. 1. Df2 !, K×e7 2. Ld6†, K×d6 3. Dc5‡
  2. ... K~ 3. Df8‡
 1. ... S~ 2. Lh6†, K×e7 3. Df8‡]

Andere Varianten leicht.

236. 1. De8 !, Ke2 2. Dh5†, Kd3 3. Df3‡
  2. ... Ke1 3. Sc2‡
 1. ... Kc3 2. Da4, d3 3. Sb5‡

237. 1. Kg4 !, Kc4 2. Dh2, K~ 3. Da2/De2/Dc7 ‡
Nachtrag: Nich Ernst Halliwell, sondern J. G. Campbell ist der er-
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fi nder der geistreichen Aufgabe, deren dreifache Schlusswendung 
so oft nachgebildet worden ist.

238. 1. Sc4, K×a1 2. Sa3, S~ 3. Sc2‡
 1. ... Kc1 2. L×b2†, K~ 3. Sa3‡
 1. ... Kc2 2. Sa3†, Kc3 3. L×b2‡

Nachtrag: Auch hier ist ein Irrtum in der Angabe des Autorenna-
mes zu beklagen. In der mitgeteilten Form stammt die Aufgabe mit 
ihren vorbildlich gewordenen Schlusswendungen von John Brown 
und nicht von Samuel Loyd, der jedoch in seiner „Chess Strategy“ 
die folgende vierzügige Erweiterung der Position veröff entligt hat:

Samuel LoydcuuuuuuuuC
{WDWDWDWh}
{DWDWDWDW}
{WDN0WDWD}
{DWiW)WDW}
{WDWDNDWD}
{DWDWDWDW}
{WDWDWDWI}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMat in vier Zügen

239. 1. Lh6 !, Kc3 2. Le3, Kd3 3. Db3‡
 1. ... Kd4 2. Dd2†, Ke5 3. Lg7‡
 1. ... e3 2. Lg7, Ke4 3. Dc4‡

240. 1. Td4 !, L×e6 2. Td8†, K×e7 3. Sc6‡

241. 1. Lg1, h3 2. De2†, Kf4 3. De3‡
  2. ... Kd5 3. De6‡
 1. ... Sc1 2. Dd4†, Kf3 3. Dg4‡
 1. ... Kf4 2. De2, Kg3 3. Dg4‡
  2. ... Kg5 3. Le3‡

242. 1. De1 !, Td8 2. Kf1†, K~ 3. Tcf2‡
 1. ... Tf8 2. Kd1†, K~ 3. Tgd2‡

243. 1. e8L, K×f6 2. g8T, Ke6 3. Tg6‡
 1. ... K×d6 2. c8T, Ke6 3. Tc6‡
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244. 1. Dc3, Kc5 2. Tc7, K~ 3. Da5/De5 ‡
 1. ... Ke4 2. Se7, ~ 3. T×c4‡
 1. ... Kd6/Ke6 2. De5†, Kd7 3. Tc7‡
  2. ... Kf7 3. Df5‡

245. 1. Sf6, K×e5 2. Sd5, K×d5 3. Dh5‡
 1. ... Kg6 2. Dg4†, Kh6 3. Lf4‡
  2. ... Kf7 3. Dg8‡

246. 1. Df3 !, L×f3 2. Td6, L~ 3. f4‡
 1. ... Le6 2. Dh5†, Kf6 3. Se8‡

247. 1. Sc5, L×c3 2. Sd3, K×d3 3. De2‡
 1. ... Kd2 2. S5e4†, K~ 3. Dd1/Dg3 ‡
 1. ... d×c3 2. Ke1, ~ 3. De4‡
 1. ... d3/~ 2. Sb1, ~ 3. De4

248. 1. Tc5, Sa4 2. Te5†, Kf4 3. Dh2‡
  2. ... Kd3 3. Le2‡
 1. ... Sd7/Sc4 2. T(×)c4,  ~ 3. De2
 1. ... Kd3 2. Te5, Kc4 3. Le2‡

249. 1. Kg2 !, Tf5 2. Dd1†, Kf4 3. Dd4‡
 1. ... Kh4† 2. Kf3, ~ 3. Dh1‡
 1. ... Sf6 2. D×f6, Tf5 3. Dh4‡

250. 1. Ta3, Kb4 2. Da8, c4 3. Df8‡
  2. ... Kc4 3. De4‡
 1. ... b4 2. Df1†, Kd4 3. Dd3‡

251. 1. Te7, Kb5 2. Tc7, ~ 3. Sc3‡
 1. ... f5 2. Te5, ~ 3. Dc3‡
 1. ... Kd5 2. Dd3†, Kc6 3. Dd7‡
 1. ... Kd4 2. S×b6, ~ 3. De3‡

252. 1. Tg5, Th 1 2. Tg2, Th 3 3. T×f4‡
  2. ... ~ 3. T(×)h2‡
 1. ...  Tg2 2. T×h5†, K×h5 3. Th 3‡

253. 1. d6 !, e5 2. Da7, Kg6 3. Dh7‡
  2. ... Kf4 3. Df2‡
 1. ... Ke5 2. Dc1, Kf5 3. Dg5‡
  2. ... Kd4 3. Dc3‡
 1. ... Kf4 2. Dc5, ~ 3. Df2‡

254. 1. Lc7, K×d5 2. Lb5, Kc5 3. Te5‡
 1. ... Ke3 2. Lg3, Ke4 3. Te5‡
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255. 1. Kg6, Te8 2. Dd2, Te7 3. Dh6‡

256. 1. Lh1, d3 2. Kg2, Ke4 3. Kg3‡

257. 1. Df7, a4 2. Df1†, c4 3. Df5‡
 1. ... Ka4 2. Dc4, Ka3 3. Db3‡
 1. ... c4 2. De8†, Kc5 3. De5‡
 Nachtrag: Zur Vermeidung der Nebenlösung 1. De4 ist ein 
schwarzer Bauer auf h7 hinzuzufügen. 
 [ Nicht ein Korrektur: sehe Wiener Schachzeitung 1902 p 170. ] 

258. 1. Df6 !, b5 2. c×b5, Kd5 3. Dc6‡

259. 1. Sc6, Kc4 2. Dg5, Kc3 3. Dc1‡
 1. ... Kb5 2. Dd4, ~ 3. Db6‡
 1. ... K×c6 2. a4, Kc5 3. Dc3‡

260. 1. Df2, K×e5 2. Sf6, Kd6 3. Dc5‡
 1. ... K×d5 2. De3, Kd6 3. Dc5‡
 1. ... e×d5 2. Sd7, d4 3. Df3‡
  2. ... Kd3 3. Sc5‡

261. 1. Sh5, K×e4 2. Te2†, Kd3 3. Sf4‡
  2. ... Kf3 3. Sd4‡
 1. ... K×e6 2. Tf7, Ke5 3. Te7‡

262. 1. Ld1 !, Kg6 2. Dg8†, Kh6 3. Dg7‡
  2. ... Kf5 3. Dg4‡
 1. ... Ke4 2. Dc4†, Ke3 3. Dd4‡
  2. ... Kf5 3. Dg4‡
 1. ... Kg5 2. De2, K~ 3. De5/Dg4/Dh5 ‡
 1. ... Kf4 2. Df2†, Ke4 3. Df3‡
  2. ... Kg5 3. Df6‡

263. 1. Tg1, Ke3 2. Tf1, Kd3 3. Tf3‡
 1. ... Kf4 2. Th 3, Kf5 3. Tf3‡

264. 1. Dc7 !, D×c7† 2. Lc6†, Kb8 3. Ta8‡
 1. ... Dh1† 2. Ld1‡

265. 1. Tc6, K×d5 2. Lb6 !, K×c6 3. De6‡
  2. ... Le5 3. Dh1‡
 1. ... Kf5 2. Dh4, ~ 3. Dh5/De4 ‡
 1. ... L~ 2. Dh1, ~ 3. De4‡
266. 1. Kd7, Sd2 2. Se2†, Kd3 3. Sb4‡
 1. ... Sc3 2. Sb3†, Kd3 3. Sb4‡
 1. ... Kc5 2. Sb3†, Kb5 3. Dc6‡
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267. 1. Ld8, c6 2. Te4, Kd6 3. Le7‡
 1. ... Kd6 2. d4, ~ 3. Tf6‡
 1. ... Kb6 2. L×c7†, K~ 3. Ta4/Tc4 ‡

Nachtrag: Auch in diesem Problem von O. Nemo ist, wie in Nr. 
131, eine geringfügige Dislokation der Steine nötig. Sie müssen eine 
Reihe nach oben gerückt werden, um die Nebenlösung 1. Tc3† zu 
verhindern.

268. 1. De5, Kb2 2. Sd1†, K~ 3. Da5/Db2 ‡
 1. ... b2 2. Ke1, ~ 3. Se2‡

269. 1. Ta6, f5 2. Ta2, f4 3. Dg1‡
 1. ... Kd2 2. e3†, Kd3/Kc3/K×e3 3. Ta3‡
  2. ... Kd1/Ke1/Kc1 3. Ta1‡

270. 1. Dg6, Kd5 2. Dc6†, K×c6 3. Sb4‡
 1. ... Kb3 2. Dd3†, Ka2 3. Sb4‡
  2. ... Ka4 3. Da3‡
 1. ... b4 2. Da6†, Kb3 3. Sa1‡
  2. ... Kd5 3. Sf6‡

271. 1. Lh5, Kg5 2. Sf7†, Kh4 3. Lf2‡
 1. ... Kg3 2. Sf3 !, K×f4 3. Le5‡

272. 1. Sh3 !, Kc5 2. Sf4, Kb4 3. Sd3‡
  2. ... ~ 3. Dd5‡

273. 1. Tf3, e5 2. d3†, K×d4 3. Sce2‡
 1. ... K×d4 2. Tf4†, Ke5 3. Sd3‡
 1. ... Ke5 2. Sce2, Ke4 3. Te3‡

274. 1. g8S, b5 2. Se7, K×b4 3. Sec6‡

275. 1. Lg8, e3 2. Db2†, Kd3 3. Lc4‡
  2. ... Kc5 3. Se4‡
 1. ... Ke5 2. Dg3†, Kd4 3. Sb3‡
  2. ... Kf6 3. Dg5‡
 1. ... Kc5 2. Sc4, Kd4 3. De3‡
  1. ... ~ 3. Db6‡
 1. ... c5 2. Sc4, e3 3. De3‡

276. 1. Kg2, Kd3 2. Db1†, Kc4 3. Db5‡
  2. ... Ke2 3. Sc3‡
 1. ... Kc1 2. Sd4, K×d1 3. Db1‡
 1. ... K×d1 2. Db1†, Ke2 3. Df1‡
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277. 1. Le2, Kb7 2. Dc8†, K×c8 3. La6‡
 1. ... Kb6 2. Da5†, K×a5 3. Lc7‡

278. 1. De7, Ke5 2. Ke3, ~ 3. f4‡
 1. ... h5 2. Dg5, Kc3 3. Dd2‡]
  2. ... ~ 3. De3‡
 1. ... Kc3 2. Da3†, Kd4 3. De3‡
  2. ... Kc2 3. Lf5‡
 1. ... Ke4 2. Df6, ~ 3. f3‡
 1. ... Sa5 2. Dd6†, Ke4 3. f3‡
  2. ... Kc3 3. Dd2‡

279. 1. Da2, Ke5 2. Da4, Ke6 3. De8‡
 1. ... Kd7/Kf7 2. Da8, Ke6 3. De8‡

280. 1. Df8, K×e5 2. Dd8, Kf5/Kf4 3. Dg5‡
 1. ... Kd4 2. Dd6†, Kc3 3. Sa4‡
  2. ... Ke3 3. Sg4‡

Nachtrag: Paul Jahn in Bern gibt zu diesem dreizüger von W. A. 
Shinkman die volgende scharfsinnige Nebenlösung an, die den In-
halt eines neuen Problems bilden könnte:

 1. Sed7†, Kc6 2. Df4, Kb5 3. Da4‡
 1. ... Kd6 2. De5†, Kc6 3. La4‡
 1. ... Kc4 2. De4†, Kc3 3. Sa4‡

281. 1. Sd3, Kd4† 2. Sc5, Kd5 3. Dd8‡
 1. ... Ke4† 2. Kc4, Tf5 3. Dd4‡
 1. ... Te6 2. Sc3†, Kd6 3. Dd8‡
 1. ... Te4 2. Dc6†, Kd4 3. Dd6‡
  [ 2. Sc3‡ ! ]

282. 1. Kh5, Kf6 2. Df8†, Ke5 3. Sf3‡
 1. ... Kf4 2. Df2†, Ke5 3. Sf7‡

283. 1. Sce3, e4 2. Da6 !, K~ 3. Dd6/Df6/Df1 ‡
 1. ... Kg5 2. Dg2†, Kf6 3. Dg7‡
 1. ... Ke4 2. Dg2†, Kf4 3. Dg4‡
  2. ... Kd3 3. Dc2‡

284. 1. Ld1, Kd5 2. Df4 !, Kc6 3. Lf3‡
  2. ... Ke6 3. Lb3‡
 1. ... K×b4 2. Dc1, Ka5 3. Da3‡

285. 1. Te1, Lg2 2. Td3†, Kf2 3. Lg3‡
 1. ... e4 2. Tf1†, Ke3 3. Lf4‡
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Nachtrag: Leider durch 1. T×e5 2. Td×e2 nebenlösig. Der Autor 
sendet uns die folgende Korrektur: [...]

286. 1. Kf5, Sc7 2. d×c7, Ke7 3. Lc5‡

287. 1. e8T !, K×a5 2. a8S !, Kb5 3. Te5‡
 1. ... Kc5 2. a8D, Kd4 3. Da7‡
  2. ... Kd6 3. Dc6‡

288. 1. Tg3, K~ 2. Dh7(†), K~ 3. Tg6/Tg8 ‡

289. 1. Lc2, h4 2. d4, Kc4 3. Dc5‡
 1. ... Kc4 2. Lb3†, Kd3 3. De3‡
 1. ... Ke5 2. Dc5†, Ke6 3. Lf5‡

290. 1. Tg3, Lb3 2. Db2, e3 3. Dd4‡
  2. ... L~ 3. Db8‡
 1. ... Lc4 2. Dc3 etc.
 1. ... Ld5 2. Dd4, L~ 3. Dd6‡
 1. ... Le6 2. Df6, e3 3. Dd4‡
  2. ... L~ 3. Dd6‡
 1. ... Lf7 2. Dg7, e3 3. Dd4‡
  2. ... L~ 3. Dc7‡
 1. ... Lg8 2. Dh8, e3 3. Dd4‡
  2. ... L~ 3. Db8‡

291. 1. Sd5, Ld6 2. Lc5, L×c5/Lc7† 3. S(×)c7‡
  2. ... ~ 3. Sb6‡
 1. ... Le5 2. Ld4, L×d4/Lc7† 3. S(×)c7‡
  2. ... ~ 3. Sb6‡
 1. ... Lf4 2. Le3, L×e3/Lc7† 3. S(×)c7‡
  2. ... ~ 3. Sb6‡
 1. ... Lg3 2. Lf2, L×f2/Lc7† 3. S(×)c7‡
  2. ... ~ 3. Sb6‡

292. 1. a3, Ka6 2. a4, ~ 3. D×b5‡
 1. ... Kb6 2. De3†, K~ 3. Da7‡
 1. ... Ka4 2. De7, ~ 3. Db4‡
 1. ... b4 2. a4, K×a4 3. Da6‡
  2. ... ~ 3. Db5‡

293. 1. Db7, Kd6 2. Se4†, Ke5 3. Db5‡
 1. ... Sg3/Sf2 2. b4†, Kd6 3. Sc4‡
 1. ... ~ 2. Se4†, Kc4 3. b3‡



138 OSCAR BLUMENTHAL

294. 1. Lf5 !, Kb4 2. Ld7 !, Kb3/Ka3 3. Da4‡
  2. ... Ka5 3. Db5‡
  2. ... ~ 3. Dc3‡
 1. ... Sf2 2. Dc5†, Ka6 3. Lc8‡
  2. ... Ka4 3. L×c2‡

295. 1. Lh4, f3 2. Lf2, f×e2 3. T×d4‡

296. 1. Td8 !, K×c2 2. Da4†, Kb2/Kb1 3. Tb8‡
 1. ... Ke2 2. Dg4†, Kf2/Kf1 3. Tf8‡
 1. ... c3 2. Dd3, c×d2 3. D×d2‡

297. 1. Sg3, c5 2. Dg7, ~ 3. Sf4‡
 1. ... Kf6 2. Kd6, Kg5 3. Dg7‡
  2. ... ~ 3. Se4‡
 1. ... Ke5/Kd5 2. Df5†, Kd4 3. Se2‡

298. 1. Dc6, Kg5 2. Le7†, Kh5 3. De8‡
  2. ... Kf5 3. Df6‡

Auch auf jeden anderen Gegenzug entscheidet Le7.

299. 1. Se3, c×d4 2. Dd6, K×e3 3. Dg3‡
  2. ... Kc3 3. Da3‡
 1. ... K×d4 2. Kd2, c4 3. Dd6‡

300. 1. Df2, K×e5 2. Sf6, Kd6 3. Dc5‡
 1. ... Kd3 2. Se7 !, Ke4 3. De2‡
 1. ... Kd5 2. De2, Kc6 3. D×b5‡

301. 1. Sd5, Ld4 2. De4†, f×e4 3. Th 5‡
 1. ... K×d5 2. Da2†, Kc5 3. Da5‡
  2. ... Ke5 3. De6‡
 1. ... f4 2. Dd3, ~ 3. Th 5‡
 1. ... Lc1 2. Db8†, K×d5 3. Dd6‡
 1. ... Lc3 2. Tf4, K×d5 3. Db5‡
  2. ... ~ 3. D×f5‡

302. 1. Se2, Lf2 2. Df1†, K×f1 3. Lh3‡
 1. ... Lh2 2. Dh1†, K×h1 3. Lf3‡
 1. ... Le3† 2. K×e3, ~ 3. Dg1‡
 1. ... ~ 2. Dg3†, Kf1 3. Lh3‡
  2. ... Kh1 3. Lf3‡

303. 1. Lh3, a5 2. Da6†, K×a6 3. Lc8‡
 1. ... ~ 2. Dg4, ~ 3. Dc8/Dd7 ‡
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304. 1. Dd7, Sf4 2. Dg4†, T×g4 3. Sf5‡
 1. ... Se5 2. Dh3†, Kf4 3. Sd5‡
 1. ... Sh4 2. Dc7†, Te5 3. D×e5‡
 1. ... Kf4, S~ 2. Dd4(†),  ~ 3. Sf1/S×f5 ‡

305. 1. Kg5, K×d5 2. Kf5, Kd4 3. T×d3‡
 1. ... d2 2. Sc3 !, K×e3 3. Lc5‡

306. 1. Lh4, Ke4 2. Sc5†, Ke3 3. Dg5‡
 1. ... Kc4 2. Se5†, K×c3 3. Le1‡

Nachtrag: Dies Problem von Otto Würzburg ist leider auch durch 
1. Da5†, Ke4 2. Df5†, Ke3 3. Lg5‡ zu bewältigen.

 [ Auch: 1. Dh8 ]

307. 1. Sg7, Ka2 2. Td3, Ka1 3. Ta3‡
 1. ... Ka3 2. K×c2, Ka2 3. Ta4‡

308. 1. La7, Kh2 2. Th 6, Kg3 3. T×h3‡
 1. ... h2 2. Tb6, Kg1 3. Tb1‡

309. 1. Ld1, b5 2. Kc5, b4 3. Sa3, b×a3 4. b4‡

310. 1. c3 !, Ke5 2. g4 !, Kd6 3. Da7, Ke5 4. Dd4‡
  2. ... Ke4 3. Df2, Ke5/Kd3 4. Dd4‡
 1. ... Kc5 2. De6, Kb5 3. Dc6†, Ka5 4. Sb7‡

311. 1. Lf5, f6 2. Le4, f5 3. Sf3, f×e4 4. Tf7‡
 1. ... Kg5 2. T×f7, Kf4 3. Sf3, K×f3 4. Ld3‡

312. 1. Ta3 !, K~ 2. d4, ~ 3. Tc3, ~ 4. Tc6‡
   3. Tg3, ~ 4. Tg6‡
   3. Th 3, ~ 4. Th 6‡

313. 1. g7, L×g7 2. De2, Kg6 3. Dh5†, K×h5 4. Sf4‡
 [ 1. Dd3 ]

314. 1. Le6 !, S×e6 2. Sd4 !, S×d4 3. Lf2, S~ 4. b7‡

315. 1. Ld2, Kf5 2. Lg5, Ke4 3. Df8 !, d4 4. Df3‡
   3. ... Kd4 4. Db4‡
 1. ... d4 2. De6, d3 3. Dc6†, Kf5 4. e4‡
   3. ... Kd4 4. e3‡
 1. ... Kd4 2. Db6†, Ke4 3. Df2, d4 4. Df3‡

316. 1. Kf3, Kd5 2. Lh3, Ke5 3. Lg2, Kd5 4. Kf4‡

317. 1. Sa5, b×a5 2. Dc3, a6 3. K×d6, Kb5 4. Db3‡
Auf andere Gegenzüge entscheidet Db3 nebst Kc6.
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318. 1. Sb6, Kd6/Kc6 2. Sc8(†), Kc6 3. Lc4, Kc5 4. Tc7‡
 1. ... K×b6 2. Tc7, Ka5 3. Tb7, Ka4 4. Ta7‡

Nachtrag: Zur Vermeidung einer von Dr. Eduard Mazel entdeck-
ten Nebenlösung gibt der Verfasser diesem gefälligen Problem die 
folgende Neue Fassung: [...]

319. 1. Lg3, Kg2 2. Lh2, g3 3. Dh5, g×h2 4. Dg4‡
  2. ... Kf3 3. Dc3†, Ke4 4. Dd3‡

Nachtrag: Schon in drei Zügen lösbar durch: 1. Dd4† 2. Df4† 
3. Df2/Dg3‡. Der Verfasser hat nun die fünff ügige Fassung fallen 
lassen und teilt uns die nachstehenede hübsche Umarbeitung mit:

A. W. GalitzkycuuuuuuuuC
{WDWDWDW!}
{DWDWDWDW}
{WDwDWDWD}
{DWDWdWDW}
{WDWDWGpD}
{DWDWDwDW}
{WDPDWDkD}
{DWDWIWDb}
vllllllllVMat in drei Zügen (Durch 1. Lh2)

 [ 1. Dc3 1. Dd4 1. De5 1. De8 ]

320. 1. Kc5, Ke5 2. Se4, K×e4 3. Kd6, Kd4 4. Tf4‡
  2. ... Ke6 3. Sg5†, Ke5 4. f4‡

321. 1. Da8, Kh1 2. Kd2, Kg1 3. Da1†, Kf2 4. De1‡
  2. ... Lg1 3. Da1, Kh2 4. Dh8‡

322. 1. Dd2 !, Tf8 2. Dd1 !, Tc8 3. Da4†, Kb8 4. Da7‡
  2. ... Te8 3. Da4†, Kb8 4. D×e8‡
  2. ... Th 8 3. Da1†, Kb8 4. D×h8‡
 1. ... Kb8 2. Df4†, Ka8 3. Da4†, Kb8 4. D×e8‡
 1. ... Th 8 2. Da5†, Kb8 3. De5†, Ka8 4. D×h8‡
   3. ... Kc8 4. Dc7‡

323. 1. c4, K×c4 2. b4, Kb5 3. Dc7 !, Ka6 4. b5‡
   3. ... Ka4 4. Da5‡
  2. ... Kc3 3. Dh4, Kd3 4. Tb3‡
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324. 1. Ld2 !, K×d2 2. Lf5 !, Ke3 3. Dh4, Kd1 4. De1‡
   3. ... ~  4. Df2‡
  2. ... Kc1 3. Da1†, Kd2 4. De1‡
  2. ... c4 3. Db2† ~ 4. Lg4/Df2 ‡
 1. ... Kc4 2. Le2†, Kd5 3. Le3, Ke4 4. De6‡
   3. ... c4  4. Lf3‡
  2. ... Kb3 3. Da1, Kc2 4. Da2‡
   3. ... c4  4. Ld1‡

Auf Ke4 folgt 2. Dd6 etc.

325. 1. Tff 6, Le7 2. Tbd6, L~ 3. T×L, K×h2 4. Th 6‡
 1. ... Lc7 2. Tfd6, L~ 3. T×L, K×h2 4. Th 6‡

326. 1. Kf5, K×f3 2. Ld1†, Kg3 3. Lg4, Kh4 4. Lf2‡
 1. ... g4 2. Kg4, Kf1 3. Ld3‡

327. 1. Sd8, d4 2. Dc7†, Kf6 3. Df7†, Ke5 4. Df4‡
 1. ... a6 2. Dc7†, Kf6 3. Df7†, Ke5 4. Df4‡
 1. ... K×d8 2. Dd6†, Ke8 3. De6†, Kd8 4. La5‡
   3. ... Kf8 4. Lh6‡
  2. ... Kc8 3. Dc6†, Kb8 4. Lf4‡
   3. ...  Kd8 4. Lg5‡

Auf 1. Kd7 folgt 2. La5 ! und sodann Dc7 od. Dg7‡.

328. 1. Da8, Kd4 2. Da5, Ke5 3. Dd2, Kf6 4. Dg5‡
Auf 1. Kb4 od. b6 [ ? ] folgt 2. Dc6.

329. 1. Lh1 !, h3 2. Lg2 !, h×g2 3. Sf3† Kf1 4. Sgh2‡
   3. ..., Kh1 4. Sf2‡
  2. ... h2 3. Se5, h1D 4. S5f3‡
 1. ... K×h1 2. Kf2, h3 3. Kf1, h2 4. Sf2‡
 1. ... Kf1 2. Sf3, h3 3. Sgh2‡

330. 1. Ld6 !, Kd4 2. Kc7, Kc3/Kc4 3. La3, K~ 4. Dd3‡
  2. ... Ke3/Ke4 3. Lg3, K~ 4. Dd3‡
  2. ... Kd5 3. Db5†, Kd4 4. Dd3‡
   3. ... Ke4 4. De5‡
 1. ... Kd5 2. De6†, Kc6 3. c4, Kb6 4. Lb4‡

331. 1. Sd7, Sa5 2. Ka2 !, Sc4 3. Tb7, S~ 4. S(×)b6‡
 1. ... Sc5 2. Kc2 !, Sa4 3. Tb7, S~ 4. S(×)b6‡

332. 1. Dd4, g5 2. Sd2, b5 3. Dg1†, Ka2 4. Da7‡
 1. ... Kb1 2. Dd1†, Ka2 3. Sc3†, Ka3 4. Da4‡
 1. ... Ka2 2. Da4†, Kb1 3. Sc3†, Kc1 4. Dd1‡
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333. 1. a5, Kd5 2. D×c3, Ke6 3. Df3, Kd6 4. Dc6‡
 1. ... Ke4 2. D×c3, Kf5 3. Dc6, Kf4 4. Df3‡
 1. ... Kc5 2. D×c3†, Kb5 3. Dc4†, K×a5 4. Ld8‡
 1. ... Ke3 2. D×c3†, Kf2 3. Dd3, ~ 4. Lh4‡
  2. ... Ke2 3. Dd3†, Kf2/Ke1 4. Lh4‡

334. 1. c7, Ke6 2. Ld4, Kd5 3. c8S, Kc6 4. Se7‡
   3. ... Ke6 4. Sc7‡

335. 1. Kc6, Sa5† 2. Kb6 !, Sc4† 3. Ka6, ~ 4. Sc7‡
 1. ... Sd8† 2. Kc7 !, Se6† 3. Kc8, ~ 4. Sb6‡

Nachtrag: W. A. Shinkman sendet uns die folgende Richtigstel-
lung der Aufgabe: [...]

336. 1. Lg5, Kc6 2. Ke8 !, Kd5 3. Le7, Kc4/Kc6 4. Sb6/Sc7‡
  2. ... Kb7 3. Ld8, Ka6 4. Sc5‡
   3. ... Kc8 4. Sd6‡
   3. ... Kc6/Ka8 4. Le4‡
 1. ... Ka6 2. Ld8, Kb7 3. Ke8 etc.

337. 1. Tg1, g×h4 2. g×h4, Kf4 3. Te1, Kg4 4. Te4‡
  2. ... K×h4 3. Kf3, Kh3 4. Th 1‡

338. 1. Ta7, K~ 2. Sa5, K~ 3. Tb7(†), K~ 4. b4‡

339. 1. a3, h3 2. Kh1, Kc3 3. De2, h2 4. Dg2, Kc4 5. Dc6‡
  2. ... h2 3. Dg5, Kc3 4. Dg2, Kc4 5. Dc6‡

340. 1. Taf2, a4 2. Kd2, a3 3. Ta1, a2 4. Ke1, L×f2† 5. K×f2‡

341. 1. Sf5, Kf1 2. Se3†, Ke1 3. Kc2, f2 4. Kc1, f1D 5. Sc2‡

342. 1. Sf5, Kg2 2. Ke3 !, Kf1 3. Kd2, Kg2 4. Kd3, Kf4/Kf1 5. Sh4/Se3 ‡

343. 1. Sd4, K×d4 2. Lg7 !, Ke3 3. Sd5‡
  2. ... Ke5 3. De4‡

344. 1. Lf1, e5 2. e4, e×d4 3. La3‡

345. 1. Ke5 !, h5 2. Df2, Kg4 3. Dg2‡
 1. ... h6 2. Kf4, h5 3. Dh1‡

346. 1. Le6 !, Kd3 2. Lb3, Kc3/Kd4 3. De3‡
 1. ... Ke5 2. Lf7†, Kf5 3. De6‡
  2. ... Kd4 3. De3‡
 1. ... b3 2. Dd6†, Kc3 3. Dd2‡
 1. ... Kc3 2. Dc5†, Kd3 3. Dc4‡
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347. 1. Dc4, Kf3 2. Df1†, Ke4 3. Sc3‡
 1. ... Kf5 2. Df7†, Ke4 3. Sc5‡
 1. ... Kf4 2. Sc3, Kf3 3. Df1‡
  2. ... Kf5 3. Df7‡

348. 1. Dc6, Kb4 2. Dc1, Ka4/Ka5 3. Da3‡
 1. ... Ka5 2. Kb3, b4 3. Da4‡
  2. ... ~ 3. Da8‡

349. 1. Th 1, g3 2. Sg7, g2 3. Sf5‡
 1. ... g×h3 2. Kf5, h2 3. T×h2‡

350. 1. Df4, Kb5 2. Lb7, ~ 3. Db4‡
 1. ... Kb3 2. Ld5†, Ka3 3. Db4‡
 1. ... K×c5 2. Db8, Kc4 3. Db4‡
 1. ... K×c3 2. Ld5, Kb2 3. Dc1‡

351. 1. Db2 !, Kd3 2. Sc5†, Kc4 3. Db3‡
 1. ... Kb5 2. Sc5†, Kc4/c6 3. Db3/b7 ‡
 1. ... Kd5 2. Sc5, Kc4/c6 3. Db3/b7 ‡

352. 1. Dg7, Ka2 2. Dg2†, Ka3 3. Da8‡
  2. ... K~ 3. Db2‡
 1. ... Kb1 2. Db7†, Kc1 3. Dh1‡
  2. ... K~ 3. Db2‡
 1. ... S~ 2. Kb3(†)/c2†
  2. ... ~ 3. Dg1/a1 ‡

353. 1. Lf8 !, Ke5 2. g4 !, Kd4 3. Lg7‡
  2. ... K~ 3. Df5‡

354. 1. Sg7 !, Kd4 2. Dd2†, Ke5 3. Sg4‡
 1. ... Ke2 2. Sgf5, Kd3 3. Dc2‡
  2. ... K~ 3. Df1‡

355. 1. Tc8 !, K~ 2. Th 8(†) !,  K~ 3. Le7/Le5/Lf3‡

356. 1. Se3, Ke6 2. Td8, K~ 3. Df6‡
 1. ... Kf4 2. Df1†, K~ 3. Df2/f6 ‡

357. 1. Th 1, Kf4 2. Tg1, Ke4 3. Td1, Kf4 4. Td4‡

358. 1. Kd2, Kf5 2. Dh4 !, Ke4 3. Dg4, K×d4 4. Sd3‡

359. 1. Sf4, e×f4 2. Kf5, f3 3. Kf6, K×e4 4. Td1, Kf4 5. Td4‡

360. 1. Ta8, c2 2. Sa7, Ld5 3. Sc6†, La2 4. Sa5, Ld5 5. Sb3‡
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